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Weitere Nachricht von Conger. 
Die Geſandtſchaften in Peking werden noch 

belagert. — Der Zar geftattet dem diplo: 

matiſchen Vertreter Ruplands, fich unter 
gewijen Bedigungen nah Tien-Tjin zu 
begeben. —Gewaltige Rüjtungen für den 

Feldzua. — Walderfee wird über Jtalien 

nah China fahren. --Mäheres über die 

Einnahme von Dang Tjun. 

Wafhington, D. E., 11. Auguft. 
Das Staat - Deparement macht heute 
folgende Devefche von Konful Me: 
Gefandten Conger übermittelt, be- 
fannt: 

„Canton, 11. Auguft. Staatzjetre- 
tar, Wafhington: 

sn Beantwortung meiner Depefche 
antwortet Conger unter dem 10. Xu= 
guft, Tfinan, daß die Legationen im- 
mer noch von den faijerlichen Truppen 
belagert werben. Die Lage fei eine 
berzmeifelte. Verlujt jomeit 60 ITodte 
und über 100 Vermundete. Der allge: 
meine Gejundheitzzuftand fei ein zu= 
friedenftellender, menn auch einige 
Krankheitsfälle vorgefommen wären. 
Conger jhließt mit den Worten: „Was 
immer uns auch noch bevorftehen mag, 
wir werden wader aushalten.“ 

McWade.“ 

An welchem Tage dieſe Depeſche 
Peking verlaſſen hat, iſt nicht bekannt. 

St. Petersburg, 11. Aug. Das 
Auswärtige Amt hat heute eine direkte 
Depeſche von dem ruſſiſchen Geſand— 
ten M. de Giers in Peking erhalten. 
Dieſelbe ſcheint durch einen Spezial— 
boten nach Tſi-Nan gebracht und von 
dort aus am 7. Augujt meiter befür- 
dert worden zu fein. Der Gejandte 
meldet, daß die Belagerung der Ge— 
fandtfchaftsgebäude fortdauere, und 
daß man nur noch wenig Lebensmittel 
bejite. Auf den Vorjchlag der chineji- 
[chen Regierung, daß die Gefandten 
Peking verlaffen jollten, hab: man ge= 
antwortet, daß man Hierzu erft Die Ge- 
nehmigung ber betreffenden NRegie- 
rungen einholen müfje. 

Wie amtlich befannt gemacht wird, 
bat der Zar feine Einmillivung 
geaeben, daß fich de Giers mit feinem 
gejammten Stab und den Marine- 
Mannſchaften nach Tien Tſin begebe, 
vorausgeſetzt, daß der Kaiſer und die 
gegenwärtige Regierung in Peking den 
Geſandten ſicheres Geleit gewähre. 

Man erwartet, daß de Giers die chi— 


neſiſche Regierung noch beſonders dar— 


auf aufmerkſam machen wird, daß 
man ſie für irgend eine Gefährdung 


des Lebens der Geſandtſchaftsmitglie— 


der verantwortlich halten wird. 

London, 11. Aug. Im Großen und 
Ganzen ſprechen ſich die Morgenblät— 
ter über die jüngſte Entwickelung der 
Sadlage in China befriedigt aus, und 
man fcheint faft davon überzeugt zu 
fein, daß die chinefifcheRtegierungernit- 
lih durch Li Hung Tſchang einen 
Trieden bietet. 

Heute Morgen veröffentlichte De- 
peichen enthalten Mäheres über bie 
Einnahme von Yang Ifun. Nach) dem 
Bericht des Korrefpondenten der. Waily 
Iy Mail“ wurde der Angriff von den 
Amerifanern und Briten geführt. 

Die Hinejiihe Stellung beftand aus 
fieben Reihen Verfchanzungen. Der 
Feind wich von einer zur andern zu= 
rüd, big er, auch von der lekten ver- 
trieben, in volljtändiger Verwirrung 
nad) Peking zu floh. Die Chinefen be- 
haupten, fie hätten fich zurüdgezogen, 
weil die Briten ihre Truppen „mit 
Gift überfchütteten. Dies bezieht fich 
auf die Kypditgejchoffe, welche die Chi— 
nejen zum erjten Male fennen lernten. 

Der Korrefpondent fügt hinzu, daß 
die Verlufte der Briten 200 und bie 
der Amerikaner 250 betrugen, allein 
diefe legtere Schäßung ift, mie man 
fieht, um viermal größer, als die in 
Gen. Chaffees Bericht. 

Eine’ Spezialdepefhe aus St. Pe- 
teröburg befagt, der dortige chinefische 
Gefandte Yang Yu habe eine Depejche 
mit der Nachricht erhalten, daß Ki 
Hung Tihang gefährlih frant und 
ana Bett gefeflelt jet und daß man 
ihm einen Monat Urlaub ertheilt habe. 

Eine andere Depefhe aus St. Pe- 
teröburg behauptet, der ruffische Gene- 
ralftab fei benachrichtigt worden, daß 
die Chinefen in einer Stärke von 12,- 
000 Mann von Hu Nan und Hu Bei 
nach Peking und Tien Tfin rüden. 

Der Korrefpondent der „Daily 
News“ in Shanghai jagt, die dortigen 
Kaufleute hätten die Behörden erfucht, 
feine Truppen zu landen. 

Berlin, 11. Auguft. Graf von Wal- 
derjee wird am 21. Auguft mit ber 
„Sadjen“ von Genua abreifen, und er 
gebentt am 22. September in Shang⸗ 
hai einzutreffen. Einige dreißig deut⸗ 
jche Offiziere werden ihn begleiten, 
darunter, als perfönliche Adjutanten 
des Obergenerald, Graf Königsmart, 
Baron Knigge und Graf Gtolberg- 
Wernigerode. 

Wie das hulbamtlihe Militär-Wo- 
chenblatt meldet, werden gegen Mitte 
Auguft Alles in Allem 40,500 Mann 
$ruppen mit 162 Gefhüßen in ber 


" Provinz Petfeili fein. Ende Septem- 


hr. her werden‘ 


: 


” 


78,000 Mann mit 280 Ge- 
fügen bort fein, worin bie Xruppen 


. 


: £ zum Kommandeur 
Wade, melche weitere Nachriht vom — in China beruhigen. 
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| 
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in Shanghai, Canton und Peking nicht 
eingefchloffen find. 

Rußland hat jet 37,600 Mann mit 
104 Kanonen in der Mandfchurei, und 
150,000 Mann meiterer Truppen mit 
138 Kanonen werden für einen Einfall 
zufammengezogen. Im Ganzen werben 
binnen jechs Wochen 230,000 Mann 
mit 500 Kanonen in China fein, und 
im Ganzen beobachten jegt 117 Krieg3- 
ſchiffe, ausſchließlich von 21 Torpedo— 
booten, die chineſiſche Küſte. 70 dieſer 
Kriegsſchiffe ſind allein im Golf von 
Petſchili. 

Paris, 11. Aug. 
Preſſe kann ſich noch nicht über die Er— 
nennung des Grafen von Walderſee 
der verbündeten 
„La 
Liberte“ jagt: Der Kaifer habe einen 
Marfchall ernannt, der höher im Range 


ftehe, als irgend ein General in Franf= | 


teich; er verfolge dabei einen geheimen 
Smed, denn er habe gewußt, daß ber- 
jelbe alle Truppen befehliger würde. 
Dies fei gefchehen, damit er den fran- 
zöfifchen Soldaten Befehle ertheilen 
fönne. 

Das „Echo de Baris” fchreibt: 
„Der Kaifer hätte dies nicht thun fün= 
nen, wenn unfere Minijter gute Boli= 


; tifer wären, anftatt Hohltöpfe.“ 


Die „Libre Parole” meint: 
„Hrankreich fann in Zukunft ala Theil 
des deutjchen Bundes angefehen wer— 
den.” 

„2 AYutorite“ ift überzeugt, daß bie 
frangzöfifhen Soldaten fih unter dem 
Kommando und den Wugen eines 
Deutfchen in einer jämmerlichen Lage 
befinden merden. — 

Der „Gaulois“ ſagt, dieſer Schritt 
des deutſchen Kaiſers ſei ein Theater— 
Coup. 

Waſhington, 11. Aug. Von einer 
Amerika befreundeten Macht iſt dem 
hieſigen Staatsdepartement ein int— 
eſſantes Schriftſtück zugegangen, näm— 
lich eine Art Interview mit Li-Hung⸗ 
Chang, in welchem der Letztere in aus— 
fürlicher Weiſe die jeßgige Kriſis, deren 
Urſachen und waährſcheinlichen Verlauf 
beſpricht. Dem Emporſteigen Li-Peng— 
Heng's, des neuen chineſiſchen Ober⸗ 
kommandanten, wird in dieſem Inter⸗ 
view beträchtlicher Raum gewidmet 
und des Weiteren auseinandergeſetzt, 
daß Li-Peng-Heng ſeine Ernennung 
einzig dem Umſtande verdankt, daß er 
die zwei konſervatibven Mitglieder des 
Tſung-li-Yamen einfach einen Kopf 
kürzer machen ließ. Die Namen dieſer 
beiden Mitglieder ſind Zuen Chang und 
Hſie Chin Chung, und Li-Hung— 
Chang erklärt, daß er infolge dieſes 
Ereigniſſes an einer Geſundung der 
Lage faſt verzweifelt ſei, und darum 
auch die chineſiſche Regierung erſucht 
habe, ihm 20 Tage länger Friſt für 
ſeine Ankunft in Peking zu geben, da 
er infolge Krankſeins den Strapazen 
— ſo weiten Reiſe nicht gewachſen 
ei. 

Der Boeren⸗Krieg. 
Ohm Paul ergiebt ſich nicht. 


London, 11. Auguſt. Das Kriegs⸗ 
amt hat heute folgende Depeſche von 
Lord Roberts erhallen: 

„Pretoria, 10. Aug. Aus Johan— 
nesburg wird gemeldet, daß am 7. 
Auguſt eine Patrouille in der Nähe 
der Waſſerwerke angegriffen wurde. 
Buller hat Amerspoort beſetzt, nachdem 
ſich der Feind vorher zurückgezogen 
hatte. Auf unſerer Seite wurden 20 
Mann verwundet. Buller befand ſich 
am 9. Auguſt, auf dem Wege nach 
Ermelo, am nördlichen Ufer des Reiſt— 
ſpruit. 

Rundle nahm in Harriſmith den 
Kommandanten Marais, drei Feld— 
Kornets, und dreißig bewaffneteBurg— 
hers feſt, und weiterhin auch einen 
Boeren-Spion, Namens Erasmus. 

Um 8. Auguft haben fich 130 Burg- 
ber3 mit zahlreicher Munition dem 
General Hunter ergeben. Tags darauf 
wurde Eloet, ein Mitglied des Volts- 
raad, gefangen genommen. 

Kitchener hatte geftern unmweit Linde— 
gus ein jcharfes Gefecht mit De Wetz 
Nahhut zu beftehen gehabt.” 

London, 11. Aug. Der Korrefpon- 
dent der „Daily Erpreß“ in Lorenzo 
Marques meldet, daß Präfivent 
Krueger am legten Mittwoch im Laufe 
einer Unterredung gejagt hat, die Mel: 
dung, er beabjichtige fich zu ergeben, 
jei ganz ohne jede Begründung. Er 
habe vielmehr gefagt, der Krieg werde 
noch eine lange Zeit dauern. 

„Ein Boeren-Bulletin“, fügt der 
Korrejpondent Hinzu, „meldet, daß 
zwiſchen Lydenburg und Middleburg 
eine große Schlacht ſtattgefunden habe, 
in welcher die Briten an Todten und 
Verwundeten 500 Mann verloren hät» 
een. 3 wird ferner gemeldet, daß die 
Burgher Heilbronn, Devilliersdorp 
und Frankfort wieder erobert haben.“ 

Die hiefigen Morgenzeitungen er— 
tlären in ihren Befprechungen des an 
geblich in Pretoria entdedten Komplot3 
gegen den Marfchall Robert und bie 
englifchen Dffiztere, daß man die Boe- 
ten nicht zu milbe behandeln ſollte, 
und fie dringen auf energifche Maß- 
regeln. 

Zondon, 11. Tug. Bon Lord Ro- 
bert ift folgende, geftern in Pretoria 
aufgegebene- Depefche im Kriegsamt 
eingelaufen: 

„Dir find einem Komplot, mich zu 
tödten, auf die Spur. gelommen. Die 
Rädelaführer und alle anderen Ver⸗ 
ſchwörer befinden fich in Haft.“ 

Dampfernadridten. 


a 


Die franzöfifche ! 


al 


Chicago, Samftag, den 11. Auguft-1900. — 5 Uhr:Ziusgabe. 


Der neue König. 
Dictor Emanuel II. leiftet den Treueid auf 
die Derfaflung. 

Rom, 11. Aug. König Victor Ema- 
nuel III. hat heute vor dem Parlament 
den Ireueid auf die Verfaffung abges 
legt. Der Senatzfaal, der in feinem 
reichen Irauerfchmude einen feierlich- 
düfteren Eindrud madte, mar mit Se: 
natoren, Abgeordneten, hohen Gtaat3- 
beamten und den Mitgliedern des bip- 
lomatifchen Korps gefüllt. 

Unter dem Donner der Gejchübe 
verließ der königliche Zug den Quiri- 
nal, und überall auf der Marfchroute 
wurden dem neuen Herrjcher die herz= 
lichften Ovationen entgegengebradt. 

Bei Betreten des GSenatsfaales 
| murde der König mit lautem $ubel be- 
| grüßt. 

Aus der Reihshauptitadt. 

Berlin, 11. Auguft. Arthur Claaf- 
fen, der Dirigent des Brooklyner 
Gängerfeites, ift hier eingetroffen. 

Die hiefige Polizei ift jtarf Hinter 
den Nnardiften ber und Sieht ihnen 
gewaltig auf die Finger. Jedes von 
ibnen geplante Unternehmen wird von 
den Sicherheitöorganen fehon im Fei- 
Me erftid. US die Anhänger ber 
„Propaganda der That“ fich gejtern zu 
einem Vortrag ded berüchtigten Anar- 
hiften Dempmwolff über „Attentate 
und Anarchie” in den Hahn’fchen Felt: 
fälen einftellten, fanden fie die Thüren 
! von der Polizei befegt und mußten un- 

berrichteter Sache wieder abziehen. 
_— 0 


Inland. 


Dantbare Eubaner. 


Cambridge, Maff., 11. Aug. Die 
cubanifchen Lehrer und Lehrerinnen, 
welchen durch die Bemühungen des 
Kongreßmitgliedes Frye Gelegenheit 
gegeben wurde, an der Harvard-Uni— 
verſität einen Sommer-Repetitions— 
kurſus durchzumachen, werden als 
Ausdruck ihres Dankes der Univerſität 
einen Liebesbecher zum Geſchenk ma— 
chen und in niächſter Woche 
ein nationales Konzert geben, deſſen 
Ertrag zum Theile zur Beſchafffung 
des Geſchenkes beſtimmt iſt. Auch ha— 
ben ſie, im Hinblick auf ihre nahe be— 
vorſtehende Abreiſe, hübſch gedruckte 
Karten ausgegeben, worin ſie der Har— 
vard Sommerſchule, den Beamten der 
Univerſität und dem amerikaniſchen 
Volke im allgemeinen ihren unverlöjch- 
lihen Dant in den wärmjten Worten 
ausjprechen. Yhre Karte fchließt mit 
Hurrah3 auf das ameritanifche Volt, 
die Harvarb-Univerfität, die amerifa=- 
nifche Regierung, Heren Frye, Präfi- 
bent Elliot umd die Vrofefforen ber 
Univerfität, bei melchen fie Unterricht 
genofjen haben. 


Der Santenmarft. 


New York, 11. Aug. In der dies— 
wöchentlichen Ueberſicht über die Han— 
delslage, von R.R. Dunn & Co., heißt 
es über den Saatenmarkt wie folgt: 
„Die Ausſicht für die inländiſche Wei— 
zenernte iſt gut und die Farmer brin— 
gen von ihren Vorräthen reichlich zu 
Markt. Die Anfuhr in Städten im 
Innern belief ſich auf 6,287,581 
Buſhel, gegen 3,918,216 Buſhel im 
vorigen Jahr und 2,446417 Buſhel 
im Jahre 1898. Die Ausfuhr über at— 
lantiſche Häfen belief ſich mit Einſchluß 
von Mehl auf nur 1,720,963 Buſhel, 
gegen 2,503,344 Buſhel im Vorjahre, 
die Ankäufe auf ausländiſche Rech— 
nung waren jedoch groß und verſpre— 
chen eine ausgedehntere Bewegung für 
die Zukunft. Mais iſt um zwei Cents 
im Preiſe geſtiegen, da trockenes Wet— 
ter gemeldet worden iſt, und ſteht jetzt 
um 8 Cents höher, als im vorigen 
Jahr um dieſe Zeit. Sowohl die An— 
fuhr, wie die Ausfuhr blieb in der letz— 
ten Woche um mehr al3 eine Million 
Bufhel gegen die in der entiprechenden 
Woche des Vorjahres zurüd.“ 


105 Jahre alt geworden. 


Hazleton, PBa., 11. Aug. In feinem 
etwa zehn Meilen von hier im Butler: 
Thale gelegenen Haufe ift der wahr: 
fcheinlich ältefte Einwohner des Staa: 
ted, Henry Hoffmann, im Alter von 
105 Jahren geftorben. Er ftammte aus 
New Brunswid, N. %., und hat den 
größten Theil feines Lebens in hiefigec 
Gegend zugebradt. Bid vor wenigen 
Sahren konnte er noch Yeldarbeit ver- 
richten. 

Plöglihes Ende. 

Winfted, Conn., 11. Auguft. Beim 
PVafliren eines Leichenzuges vor ihrem 
Haufe fagte die 43 Yahre alte, fich be- 


fter Gejundbeit erfreuende Frau Frig | 


zu ihrem Gatten, fie freue fich und fei 
Gott dankbar, daß er ihnen eine fo 
ausgezeichnete Gefundheit bejcheert ha= 
be. Kaum waren die Worte ihren Lip- 
pen entfloben, ala die rau, vom 
Schlage getroffen, tobt zu Boden fant. 
Der Ehemann ift untröftlich. 

Aus Eiferfuht. 

Toledo, D., 11. Aug. In einem 
Anfalle von Eiferfuht erſchoß heute 
Morgen der Fuhrmann €. Reicharb 
feine Gattin und machte dann aud 
feinem eigenen Dafein durch einen 
Revolverfhuß ein Ende. Der Mörder 


war 55 und feine Gattin 28 Jahre alt, 


Eine gute Bartbhie. 
Cincinnati, D., 11. Aug. Frl. He 
Ien Zimmermann, deren Verlobung 


mit dem Herzog bon Manchefter anges 
fündigt wird, ift die Tochter und ale, 
leinige Erbin des reichen en 
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unternehmers * nduftriellen bug = 


Geldbriefe für Soldaten, 

Wafhington, 11. Auguft. Das Voft- 
Departement macht befannt, daß von 
jegt an Geldbriefe oder Boftanmweifun- 
gen (Money Ordres) an die Soldaten 
in China gefandt werden können. Ein 
„Military Poftal Station Nr. 1 ge- 
nanntes Boft-Bureau ift als Money 
DOrdre-Bureau in China eingerichtet 
worden, und wenn bazjelbe auch noch 
fein feited Standquartier hat, fo fön- 
nen doch die Angehörigen der Golda= 
ten ganz unbeforgt um die Sicherheit 
ihrer Sendungen jein. 

Kapital und Arbeit. 


Bittsburg, Pa., 11. Aug. Die Be-. 


amten der „American Window Glaf 
Eo.“ fündigen an, daß alle vom Truft 


| der Gejellichaft, 


| 


Die „„Flüfterfneipen‘. 


„Eyde Parf Protective Affociation‘’ gegen 
die Polizei. 

‘m Stadtrathsfaal wurde heute die 
Unterfuchhung gegen die ‘Bolizei-Beam= 
ten, Infpetor Hunt, Kapt. as. Mabd- 
den, Leutnant W. B. Clancey und Pa- 
trolmann Xofeph Zurcall vor der 3: 
vildienft-Rommilfion fortgefegt. Die 
Beichuldigungen gegen die erwähnten 
Bolizeibeamten find befanntli von 
den Mitaliedern der „Hyde Bart Bro- 
tective Affociation“ und dem Sekretär | 

Arthur B. Farmell, | 
erhoben worden, nämlich, daf die Po- | 
lizei des Diftrikis fich nicht um die Une | 
terbrüdung der „Flüſterkneipen“ be— | 
mübt habe. | 

Ihomas Gahan, Mitglied des de: | 


fontrollirten Fabriten am 1. Septem: | mofratifchen National-ftomites, mar 


ber in Betrieb gejfeßt merden jollen, 
mit Ausnahme der Shmfen’schen Fa- 
brif hier, welche auf unbeftimmte Zeit 
gefchloffen bleibt. Yn einer Konferenz 
mit den Arbeitern und den unabhängi- 
gen FFabrifanten jol die Kohnfrage ge— 
regelt werben. 
Folgenihwere Erplofion., 

Portland, Me., 11. Auguft. In den 
biefigen.Gasmwerfen fand heute Mittag 
eine folgenichwere Erplofion ftatt, bei 
melcher drei Angejtellte auf der Stelle 
getödtet wurden. 


(Weitere telegraphiiche Dipeichen und Notizen auf 
der Innenſeite.) 
— 


Eotalberich 


Amoklaufen eines Irren. 


Ein Fleiſcher durch Beraubung und Hitze 
zum Wahnſinn getrieben. 

Durch die Hitze zum Wahnſinn ge— 
trieben, veranſtaltete der Fleiſcher und 
Materialwaarenhändler Ignatz La— 
zarski, 8267 Ontario Une, heute ein 
Amotlaufen. Er wurde innerhalb ei- 
ne8 Jahres zweimal in feinem Laden 
beraubt und nahm fich Dies fehr zu 
Herzen. AlS heute fein Lokal mitMen- 
fhen gefüllt war, drang er plößlich 
nit den Worten „Dort jteht ja der 
Räuber!” mit feinem Schlächtermeffer 
auf jeine an der Thür jtehende Gattin 
ein. Der Schred lähmte der Frau die 
Füße; die fliehenden Kunden riffen jie 
jedoch mit fich hinweg, und fie rannte, 
von dem MWütherich verfolgt, durch die 
Straßen South Chicagod. Niemand 
eilte ihr zu Hilfe; erit als fie ohnmäch- 
tig zufammen brad, erfchien ein Ret- 
ter. E38 mar ein  GSchubmann, 
ber dem Geiſtesgeſtörten mit 
dem Knüppel die Waffe aus der 
Hand flug. Am nächiten Augenblid 
warf fich der Wahnfinnige auf den 
Blaurod, und er hätte ihn zerfleifcht, 
währen ihm nicht drei beherzte Bürger 
beigefprungen. Doch genügten jelbit 
vier jtarfe Männer nicht, den |rren zu 
übermältigen. Diefer riß dem Bolizi- 
ften die Uniform vom Leibe und fchlug 
mit Händen und Füßen um fi. Erit 
c1l3 Verftärfung eintraf, gelang es, den 
Geiftestranfen nah der Wache zu 
fchaffen. Hier verfuchte er zu entfom- 
men und vier Beamte hatten einen har= 
ten Strauß zu beftehen, ehe fie den Ge- 
fangenen feileln konnten. 

Das Weib des Unglüdlichen wurde 
durch den Unfall fo Schwer erfchüttert, 
daß fie mit zerrütteten Nerven darnie= 
derliegt. Das Paar lebte glüdlich und 
befindet fich in guten VBermögens-Ber= 
bältniffen. 


Mit dem Gerüit geftürzt. 


Sechs Keſſelſchmiede verunglücken bei 

der Arbeit. 

Dur den Zufammenbrudh eines 
Gerüſts kamen heute ſechs Keſſel— 
ſchmiede bei der Wiederherſtellung eines 
Behälters der „Standard Oil Co.“ in 
Whiting, Ind. zu Schaden. Die Ver— 
unglückten ſind Frank Hanlon, James 
und Fred Walſh, Karl Negovich, John 
Peterſon und Alfred Olſon, ſämmtlich 
aus Whiting. Ihr Zuſtand iſt äu— 
Berft bedenklich. 


Nachwehen des Preiskampfs. 


Weil er eine Wette auf den Preis— 
kämpfer Gus Ruhlin verloren hatte, 
wollte der Handlungsreiſende John 
Olſon um jeden Preis mit Jemand 
kämpfen. Als ihm ein Ordnungs— 
hüter in die Quere kam, griff er die— 
fen an. Heute ſtand er de⸗ und weh— 
müthig vor Kadi Dooley, der ihn auf 
das Verſprechen hin, nie wieder auf eis 
nen Klopffechter zu wetten, in Frie— 
den ziehen ließ. 

—————— 

* Jas. Clifford, von Nr. 26 Goethe 
Straße, der, von der Hitze übermannt, 
nach dem Alexianer-Hoſpital geſchafft 


worden war, iſt dort heute im Fieber— 


delirium zu einem Fenſter des dritten 
Stockwerks hinausgeſprungen und 
todt auf dem Platze geblieben. 


— — — — 
Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Auditorium-Thurm 
wird für die nächſten 18 Stunden folgende Witte⸗ 
rung in Ausſicht geitellt: 

Ehicado urd Umgegend. Klar heute Abend und 
morgen bi? zum Nabwittag; für morgen Nachmittag 
und Abend iteht Gewitterregen in YAusfiht; Süd: 


wind. ö 
Alinoi3 und Andiang: Heute Abend und morgen 
ar, 5i8 auf den nördlichen Theil des Gebietes, wo 


I ich. morgen Abend Gewitter entladen dürften; Süd: 


wind. e e a 

Nieder-Mihigan: Bis auf Gewitterregen im nörds 
ichen  Gebietstheile heute Abend Mar; morgen reg= 
erifh umd fübler; ſüdliche, ſpäter wedielide 


Wisconfin: Gewitterregen beüte Abend und mor⸗ 
en; morgen kühler; ſüdliche, ſpäter wechſelnde 


oo feflte 


„hie eflte fi der Teuiperaturitand von 
bend bis heute Steg nie ei t: Abends 
92 Grad; Rats 12 » ; 6 


; Mittags 18 


| 


der erfte Entlaftungszeuge, der heute 

in’3 Feld geführt wurde. Zeuge gad 

an, daß er 4626 Grand Boulevard 

wohne und $80,000 „werth“ fei. Ei: | 
erklärt, ehemaliger Bolizei-Chef in | 
Ioron of Lafe gewefen zu fein; er er= | 
achtete Leutnant Clancey für eimen | 
tüchtigen Bolizeibeamten. Zeuge will 

nie gehört haben, daß die Nachbarn 

ſich betreffs Pflicht-Vernachläſſigung 

der Polizei in Bezug auf Schließung 

der Flüſterkneipen beſchwert hätten. 

Dr. G. W. De Camp, deſſen Office 
fich neben dem Haufe befindet, in mel: 
chem Emanuel Soling eine „„lülter- 
fneipe” betrieb, wurde befragt, ob 
Leutnant Clancy ihn je aufgefordert 
habe, ihm bei Erlangung des Bemeis- 
material3 gegen die Halter der *lü- 
fterfneipe” behilflich zu fein. Er er- 
Härte, daß Leutnant Clanceh zu ber- 
fchiedenen Malen auf feiner Office 
vorſprach. 

Anwalt Todd nahm ſodann im 
Namen der „Hyde Park Protective 
Aſſociation“ wieder das Verhör be— 
treffs der 1900 Dutzend Flaſchen 
Bier auf, welche, wie es heißt, in Mor— 
ris Greenwalds „Flüſterkneipe“, an 
der 55. Straße abgeliefert wurden. 

Felix C. Wuennenberg, Superin— 
tendent der „Toſetti Brewing Eo., 
wird heute Nachmittag als Zeuge ver— 
nommen werden. 

Eine Senſation wurde durch die 
Ausſagen des Zeugen Fred. Bergſon 
hervorgerufen. Dieſer iſt einer der ver— 
urtheilen, ehemaligen Betriebsleiter ei— 
ner „Flüſterkneipe“. Er gab unter Eid 
an, daß Sekretär Farwell von der 
„Hyde Park Protective Aſſociation“ 
ihn geſtern in ſeiner Wohnung, 4438 
Cottage Grove Ave., aufgeſucht und 
mit Verhaftung gedroht habe, weil ſein 
Zeugniß gegen die Polizei nicht ſcharf 
genug ausgefallen ſei. — 

Später. Zeuge Wuennenberg wurde 
befragt, ob Greenwald per Telephon 
Bier beſtellt hätte, welches an ſeine 
(Greenwalds) Kunden in Hyde Park 
abgeliefert werden ſollte — was der 
Zeuge mit Ja beantwortete. 

Zeuge gab auch zu, daß die Brauerei 
welche er vertritt, dem Greenwald noch 
Bier verkauft habe, nachdem dieſem 
die Lizens entzogen worden war. 

William Dunning wurde ſodann 
vernommen. Er iſt ein Fuhrmann der 
Iofetti-Brauerei, arbeitet jedoch auf 
Kommiffton, das heißt, er erhält einen 
Prozentfag von den durch feine Ver- 
fäufe erzielten Einnahmen für las 
fhenbier. Er erflärte, daß er zahl- 
reiche Kunden in dem „trodenen” Di— 
ftrifte hatte, und baß er nie zu einer 
Zeit 535 Flaſchen Bier in feinem 
Plate, 4313 Cottage GropeXlve., hatte. 
Zeuge gab noch auf Befragen an, daß 
er für dag Halten einer „Flüfterfneipe“ 
fchwer geftraft worden fei und daß bie 
Bolizei die Hausbemwohner, jowie den 
Eis- und Kohlenhändler zu veranlafjen 
fuchte, ihn vor Gericht zu bringen. 

9. B. Cummingz, Eigenthümer ber 
gleichnamigen Miethstaferne, ber Nr. 
4159 Foreftoille Ave. wohnt, und dem 
die ama der umliegenden Gegend ein 
Vermögen im Betrage von $300,000 
zufpricht, gab unter Eid an, daß er 
Reutnant Clancey alö verantwortlichen 
und pflichtgetreuen Polizeibeamten 
fenne. Zeuge will auch nie eine Be- 
fchwerbe in der Angelegenheit in jener 
Gegend vernommen haben. 

Die Zeugen Benjamin und Albert 
Gebert, melde Orundeigentdum im 
Werthbe von $100,000 in jenem Di- 
ftrikte befiben, beitätigten die Ausfagen 
des vorhergehenden Zeugen in Bezug 
auf die Pflichttreue des Polizei-Leut- 
nants. 

Sekretär Farwell betrat dann den 
Zeugenſtand, um die Ausfagen Berg- 
ſon's zu widerlegen. Er gab an, daß, 
als die Prozeſſirung Bergſon's vor 
der Grand-Jury eingeleitet wurde, 
die Kinder Bergſon's zu ihm (Farwell) 
gekommen ſeien un für denſelben 
in's Mittel legten. Sie erzählten ihm 
von Bergſon's Frau und Kindern, die, 
falls er in's Gefängniß geworfen wer— 
den würde, in Mitleidenſchaft gezogen 
werden würden. Zeuge will darauf den 
Freunden Bergſon's gerabten haben, 
den Letzteren zu beauftragen, bei ihm 
vorzuſprechen, und wenn er ihn für 
würdig befinden ſollte, würde er ſehen, 
was ſich für ihn thun ließe. 

Sodann erzählte Zeuge über den 
Beſuch Bergſons, der in Begleitung 
ſeiner Gattin und ſeines Kindes 
Guſtab erſchienen war. Eine ſchriftlich 
beſchworene Angabe ſei von Bergſon 
> diefer Gelegenheit Hin.erlaffen wor- 


n. 
Er habe Bergſon darauf beſchuldigt, 
betreffs des Affidavits? ſein Wori 


nicht eingelöſt und im Vechör fälſchliche 
Angaben gemacht zu haben. a 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


— fur — 


Anzeigen. 
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Frau Luch Parſons 


Sagt vor Kadi Sabath über ihre Erfahrung 
vom vorigen Sonntag aus. 

Kadie Sabaths Gerichtsfaal, in der 
Revierwahe an Ede Marmwell und 
Waller Str., war heute mit Neugieri- 
gen überfüllt, welche der Verhandlung 
der Anflagen beimohnen wollten, unter 
denen am vergangenen Sonntag Frau 
Luc Rarfons und vier ihrer Gejin- 
nungsgenofjen verhaftet worden find. 
Die anderen Ungellagten: Pfueßner, 
Edelftaedt, Vandree u. f. m., hatten 
ihre Ausfagen fon am Montag zu 
Protofoll gegeben. Heute rief der Ver- 
theidiger E. %. Burdid die Hauptper- 
fon des Dramas, Frau Parfons felbft 
auf den Zeugenftand. Diefe leitete der 
Aufforderung mit der Sicherheit des 
Auftretens Folge, welche fie von jeher 
gekennzeichnet hat. 

Herr Burdid leitete das direkte Ver— 
hör. Auf feine Fragen gab Frau Par- 
fon3 an, daß fie am vorigen Sonntag 
gegen halb 2 Uhr per Straßenbahn 
nach der Ede von 12. und Halfte Str. 
gefommen jei, um fich nach der Vor- 
mwärt3-Halle zu begeben, mo eine bon 
ihren Freunden einberufene VBerfamm- 
lung hätte ftattfinden follen. Unter- 
mwegs jei ein Eleines Mädchen ihrer Be— 
fanntfchaft an fie herangetreten mit den 
Worten: Frau Parfonz, die Verfamm- 
lung fann nicht ftattfinden. Die Bo- 
lizei bat die Halle geichloffen.“ 

Zeugin habe ihren Weg nicht3 defto- 
weniger fortgejeßt, die Angaben be3 
Kindes aber bald beftätigt gefunden. 
Die Ihüren zur Halle waren verfchlof- 
fen. Weil nun auf jener Geite ber 
Straße die Sonnenstrahlen e8 uner- 
träglih Mmarm machten, babe fie, 
Zeugin, bie Straße gefreuzt und auf 
ber Vortreppe eines Gebäudes Aufitel- 
lung genommen, welches, wie fie fpäter 
erfahren, die Friedenskirche war ober 
ift. Fünf oder zehn Minuten fpäter 


| jeien gegen dreißig Deteftiveg ober 


Poliziften in Zivil qngerüdt gefommen. 

„Wie mußten Sie“, unterbrach der 
Kadi die Zeugin, „daß es Detektives 
waren?“ 

„Die Vifagen kenn’ ich“, erklärte 
Yrau Parfons mit Nahdrud; „ein 
Srrthum ift da ausgefchloffen”. — Sie 
berichtete bann weiter, daß die Poli- 
zilten fich ziemlich dicht an fie heran- 
gedrängt, aber auf ihr Erfuchen, ihr 
doch etwas Raum zum Athmen zu 
laffen, ein wenig Pla gemacht hätten. 
E3 wären um jene Zeit außer den Poli- 
ziften von 25—30 Menfchen auf dem 
Bürgerfteig gemefen. 

Zeugin berichtete dann meiter, daß 
Polizetfapitän Wheeler feinen Unter- 
gebenen gegenüber in lautem Ione ge= 
äußert hätte: „Zuch ijt verrüdi”. Zu 
ihr perfönlich habe der Beamte gejagt: 
„Luch, wenn Du ein Mann märeft, 
mürde ih Dir alle Deine Zähne den 
Hals hinunterfchlagen”. — Man hätte 
fie nicht zum Fortgehen aufgeforbert, 
fondern fie fei gewaltfam feftgehalten 
worden, bi der Batrouillemagen kam, 
dann hätte man fie unter Mikhanbluns 
gen in benfelben hineingehöben. 

Gefragt, ob fie in der Verfammlung 
bie Ermordung be3 Königs von Xtalien 
hätte verherrlichen mollen, antwortete 
fie verneinend. Gie hätte über bie 
ökonomiſchen Verhältniffe in Stalien 
fprechen mollen, fagte fie, und unter 
Anderem einen Brief verlefen, den ber 
feither verftorbene Gladftone über die= 
fen Gegenftand gejchrieben. 

Kadi Sabath hat fich fein Urtheil 
vorbehalten. Er wird dazfelbe erft am 
20. Auguft abgeben. 

—— — — 
Streit um's Erbe. 


Geſchwiſter Heinrich Brueggeſtradts machen 
der Wittwe die Erbſchaft ſtreitig. 

Anton Brueggeſtradt, ein Bruder, 
ſowie Eliſabeth Peterſon und Gertrud 
Meyer, Schweſtern des kürzlich ver— 
ſtorbenen Heinrich Brueggeſtradt, ma— 
chen der Wittwe das Vermögen von 
865,000 ſtreitig, das der Verblichene 
ihr hinterließ. Sie machen geltend, daß 
der Erblaſſer vor zwei Jahren ein Te— 
ſtament abfaßte, in welchem er ſeinem 
Bruder Theodor, der bei ihm wohnte 
und für ihn arbeitete, $15,000, jeinem 
Pathenfind Heinrich $10,000 und ih- 
nen entjprechend große Summen hin 
terließ, jowie daß er, al3 er die legte 
Verfügung traf, geiftesgeftört war. 

Der Zeftator wohnte 5 Menominee 
Str. und betrieb in dem Haufe 226 
Clark Str. eine Wirthichaft. Daffelbe 
that fein Bruder Anton in dem Gebäude 
146 Madifon Str.; er mohnt 448 
Eleveland Abe. 

—  —— 

* inter dem Verdacht, in vergange- 
ner Naht am Fuße der Michigan Str. 
ten Dampfboot-Angeftelten DO. €. 
Bople angefallen und ausgeplündert zu 
baben, find heute zu früher Stunde an 
der N. Clark Straße Alek E. Reed 
und Thomas Hoe verhaftet morden- 
Need, der vor Kurzem feine Studien 
auf der Reformfchule in Pontiac been- 
det hat, ift von Boyle mit Beftimmt- 
heit al3 einer der Räuber wieder er- 
fannt worden. 

* Yuf ihrer Miethefarm William 
PB. Daley in Evanfton machte die 60 
Sahre alte Frau Kate Kelly geitern 
einen thätlichen Angriff, weil fie ihm 
angeblich zu viel Miethe bezahlt hatte 
und er fich weigerte, ven Mehrbetrag 
zurüdzugeben. Sie verjehte ihm meh- 
rere Schläge und weil er fich nicht mit 
ihr prügeln mollte, lief er bavon, Sie 


verfolgte.ihn biß zum Gerichtsfaal des 
riedensrichters — wo ein Haft« 
Biest Me emich wurde. 


Jäher Tod. 


Eine bejahrte deutſche Frau geräth unter die 
Räder eines Eiſenbahnzuges. 
Während ſie die Geleiſe der Chicago, 
Milmaule & St. Paul Eifenbahn 
heute Morgen an der California ne. 
zu freuzen verfuchte, murde die 67 


Jahre alte Frau Katharine Dittmer, 
‚ bie bei ihrer Tochter, Nr. 173 Xrtefian 


Une. wohnte, von einem in öftlicher 
Richtung fahrenden Güterzuge auf ber 
Stelle getödtet. 

Seit zwei Jahren hatte die Frau bie 
Ungemohnheit, auf den Prairien längs 
der Eifenbahngeleife Graß zu fchnei= 
ben, welches fie al3 Kuhfutter verwen— 
dete. Zu verjchiedenen Malen war fie 
Ihon von dem Eifenbahnmwärter ge- 
warnt morden, beim Weberjchreiten ber 
Geleife vorfichtig zu fein, doch Frau 
Dittmer lachte nur darüber. 

Heute hatte fie das Mittelgeleife er- 
reiht, als ein in meftlicher Richtung 
fahrender PBaffagierzug herangebraujt 
fam. Gie |prang zur Geite, um jedoch 
im näcdhften Augenblid von einem aus 
entgegengejegter Richtung kommenden 
Güterzuge erfaßt und geräbert zu wers 
den. 


— > 


Plößlih geftorben, 


In dem Badezimmer feiner MWoh- 
nung in Riverfive mwurde Lewis %. 
Dyrenforth, Gefchäftsführer des 
„Booth and Shoe Recorder“, heute 
Morgen als Leiche gefunden. Er war 
allein zu Hauſe, während ſeine Fa— 
milie ſich in Lake View zu Beſuch auf⸗ 
hielt. Als die Haushälterin heute Mor—⸗ 
gen die Thür öffnete, dachte ſie zuerſt, 
Herr Dyrenforth ſei nach der Stadt ge= 
fahren, doch als ſie das Badezimmer 
betrat, fand ſie ihn langausgeſtreckt auf 
dem Fußboden, und ein ſchnell herbeige⸗ 
ruferrer Arzt erklärte, vaß er feit mehre- 
ten Stunden tobt und einem Schlag» 
fluß erlegen jei. Der Verftorbene mar 
52 Nahre alt und ein Bruder der Pa- 
tent-Adoofaten Phillip C., William 
9., Julius W. und Douglad Dyren- 
forth. 

—19. — 
Frei von Schuld und Fehle. 


Richter Brentano hat heute den Er- 
Senator O’Malley von der Anklage 
bes Mordangriffs auf den Er-Alder- 
man Lyman freigefprochen. Der Rich- 
ter begründet fein Urtheil mit der Er— 
Härung, daß auf das porgebrachte Be- 
weismaterial bin, das felbjt ber 
Staatsanmwaltfchaft ungenügend vorge—⸗ 
fommen jei, feine Jurh.den Angellag- 
ten jchuldig befunden hätte. Weiter 
zu geben, als eine Jury gehen mürbe, 
fei aber auch er al3 Richter weder ver- 
pflichtet, noch befugt, auch fei e8 feines 
Amtes nicht, zu unterfuchen, wodurch 
die Gedächtnißſchwäche des Privatklä— 
gers Lyman und des einzigen Be— 
ia Kelly veranlaßt morben 
ei, 


Freigeſprochen. 


Adolph Lotz, der unter der ſchweren 
Anklage verhaftet worden war, an der, 
Nr. 5119 Humboldt Ave. wohnenden 
Kate Koch ein unnennbares Verbreechn 
begangen zu haben, iſt von Friedens— 
richter Fitzgerald ehrenvoll freigeſpro— 
chen worden. Das an dem Mädchen 
verübte Verbrechen wurde vor einigen 
Monaten begangen, und ſpäter will ſie 
in der Perſon des Lotz ihren Angrei— 
fer erkannt haben. 

Lotz, welcher ein Angeſtellter einer 
hieſigen Eiſenbahngeſellſchaft iſt, 
erbrachte zu ſeiner Entlaſtung den Be— 
weis, daß er zur Zeit des angeblich von 
ihm begangenen Verbrechens bei der 
Arbeit war. 

— — — 


Bon der Site überwältigt. 


Myron Lee, 55 Jahre alt, ein An 
geitellter der Central Livery, 44 14. 
Gtr., wurde heute bei ber Arbeit bon 
ber Hite überwältigt und nad dem 
GSamaritan Hofpital gebradt. Gein 
Zuftand ift Eritifch. 

An ber Ede der Houfton Ave. unb 
9%. Straße wurde der 39 Jahre alte 
Howard Smith, ein Arbeiter der Jllis 
noi8 Gteel Company, Heute von bes 
Hige überwältigt. 


Opfer feines Berufs, 


Mährend er mit dem Anftreichen ei- 
nes Gasbehälters an Hamthorne Une. 
und Willow Str. befchäftigt war, fiel 
der Nr. 230 Orhard Str. mohnende 
Sohn Yreland von einem 50 Fuß ho= 
ben Gerüfte herab. Er 30g fich ſchwere 
Verlegungen zu, die feine Weberfüh- 
rung nach dem Alerianer » Hofpital 
nothwendig machten. 


Kinder haben Glück. 


Die drei Kahre alte Tillie Kaspzifus 
bon Nr. 8468 Commercial Ave. murbe 
bon dem Fänger eines Straßenbahn 
wagens der Commercial Abe. Linie an 
ber 84. Straße erfaßt und eine Strede 
weit auf diefe Weife fortgetragen, bi 
der Wagen zum Gtillftand gebracht 
worden war. Das Kind blieb ums 
verlegt. 


— ee —— — 
Zödtliher Unfall. 


In feiner Wohnunn. Nr. 9725 Er- 
change oe, liegt heute ein gemiffer 
Sames Golden mit einem Schäbel- 
bruche in fritiichem Zuftande darnieber, 
Bor dem Dapi3-Gebäude, an ber 97 
Straße und ————— 
ihn eine von einem 
9 gefallene Plante am Kopfe 
teoffen. 


— 
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TLelegtaphiſche Depefchen. 
(Beliefert Don der “ Associated Press”) 
Bom Sängerfeit. 


Das erfte Konzert ein großartiger Erfolg. ] 


Burlington, $a., 11. Auguft. Das 
beutfche Lied hat geitern Abend einen 
neuen, hehren Triumph gefeiert. Et: 
ima 4000 Berfonen wohnten dem erjten 
großen Konzert bei, das in der Bun- 
bes-eithalle unter Neefes Leitung 
ftattfand, und mit jubelndem Beifall 
tmurde jede einzelne Nummer des fünft- 
lerifehereichhaltigen Programms auf: 
genommen. Einen befonders padenden 
Eindrud machte da8 von dem Maf- 
fenhor gefungene Wolfzlied „Wenn 
alle Brünnlein fließen“, und auch die 
herrliche Kern’jche Kompofition „Die 
füße Zeit der Minne“ wirkte erhebend 
auf die Zuhörerfchaft. Unter der be: 
währten Leitung des Herrn von Oppen 
brachten die Chicagoer Vereine „ide: 
Iia*, „Harmonie“ und „Harrugari 
Sängerbund“ Nebslers „Une Maria” 
und „Der Zigeunerbub im Norden“, 
von Claffen, zu Gehör. Die vortreff- 
lich eingefchulten Sänger errangen 
namentlich mit dem erjtgenannten Lie- 
be einen hübfchen Erfolg, und in ge- 
mwaltigem Applaus danfte ihnen bas 
Bublitum für den hohen fünftlerifchen 
Genuß. Als Soltften wirkten in dem 
Konzerte die Sopraniftin Fräulein 
Clara Bunte, die Altiftin Frau Boll- 
mann und Herr Henry %. Yelloms, 
Tenor, mit. Gerechte Anerfennung 
fand auch die „Amphion Singing So- 
ciety“, melche unter ihrem Dirigenten 
Kornemann die anheimelnde Metiter’- 
fe Kompofition „Ihe Elf“ in form- 
pollender Meife zu Gehör brachte. 

Burlington fchwimmt jegt förmlich 
im Feltjubel, und e3 treffen immer noc) 
neue Sängerfhaaren hier ein. Nach 
dem gejtrigen Abend-Stonzerte fand ein 
fiebeler Umzug ftatt, dem ih Kommer- 
fe und Fefteflen in den einzelnen 
Hauptquartieren anſchloſſen. 

Im Laufe des Nachmittags veran— 
ftalteten bie „idelia“, der „Harlem 
Männerchor“, der „Groß Park Lieber- 
franz“, fowie der „Late Viem-Män- 
nerhor“, der ältefte ber Chicagoer 
Vereine, die zum norbimeitlichen Sän- 
gerbund gehören, einen Ausflug per 
Dampfer auf dem Mifiiflippi. 

Heute Abend findet das zmeite 
Hauptkongert ftatt und das Programm 
für Sonntag lautet wie folgt: 

9 Uhr Morgends—Bundesverfamm: 
Jung in der Tunhalle. 

1 Uhr Nahmittagg— Umzug und 
Ausmarſch nach dem Feitplage. Groß: 
artiges Volksfeſt. 

Berwegener Raubmord. 

Columbus, Ohio, 11. Aug. Beim 
Ginlaufen de Pan Handle-Abend- 
zuges murbe der Adams Erpreß-Bote 
Charles Lane, mit einer Kugelmunde 
in ber Bruft, ermordet in dem Wagen 
liegend aufgefunden. Der eijerne 
Geldſchrank war aufgeſprengt und ſei— 
nes Inhalts beraubt worden, doch hat 
man ſoweit noch nicht ermitteln kön— 
nen, welche Summe den ruchloſen 
Thätern in die Hände gefallen iſt. Es 
verlautet, daß ſich zur Zeit 45,000 
Dollars in dem Geldſchrank befanden, 
und der mörderiſche Ueberfall auf Lane 


ſcheint zwiſchen Milford Center und 


Columbus verübt worden zu ſein. Bis 
zur Stunde hat die Polizei noch keine 
Spur von dem verwegenen Geſindel 
entdecken können. 

„Fitz“ bleibt Sieger. 

New York, 11. Aug. Etwa 10,000 
Perſonen wohnten geſtern Abend dem 
im Madiſon Square Garden abgehal—⸗ 
tenen Preisfampf zmwifchen Bob Fitz— 
fimmons und Gus. Ruhlin ftatt. Der 
eritgenannte Klopffechter blieb nach der 
6. Runde Sieger und- -fem Gegner 
mußte, ftarf „vermöbelt“, aus ber 
Arena getragen werben. 

Banterott-Statiſtik. 


New York, 11. Aug. Während die— 
ſer Woche ſind im Gebiete der Ver. 
Staaten insgeſammt 177 Bankerotte 
angemeldet worden, gegen 136 im letz⸗ 
ten. Jahre, und 28 in Canada, gegen 
23 im Jahre 1899. 


— — — 


celegtaphiſche Nolizen. 


Inland. 


— J. H. Wright iſt vom Präſidenten 
zum Poſtmeiſter in Nome, Alaska, er— 
nannt worden. 

— In Newyork ſind geſtern 11 Per⸗ 
ſonen am Hißtzſchlag geſtorben. Das 
Thermometer zeigle um 4 Uhr Nach— 
mittags 100 Grad. 


| jon, 








tember volljtredt werben fol, legte ber 
Unbold ein Geftänbniß.ab. 

— Der Nationalverband faholijcher 
Temperenzler hat auf feiner, in Phila» 
belphia abgehaltenen Kahrestonvention 
folgende Beamte gewählt: Präfibent, 
Reb. D. F. McGillecuddy, Worceſter, 
Maff.; 1. Vize-Präfivent, 3. Wafh- 
ington Zogue, Philadelphia; 2. Vizes 
Präfident, 3. Walter Gibbons, Chi- 
cago; 3. Vize-Präfident, Leonora M. 
Lafe, St. Louis; General-Schatmei- 
fter, Rev. Kohn Eurren, Scranton; 
Beneral-GSefretär, Rev. A. BP. Doyle, 
Nem York. 

— Die Demokraten von Terad ha= 
ben folgendes Staat3-Tidet aufgeftellt: 
Gouverneur, %. B. Sayers, Baftrop 
County; Vize-Goupverneur, James N. 
Bromning, Botter Eo.; Generalanmwalt, 
Ihomas S.Smith, von Hill Eo.; Kom= 
miffär de3 Landamtes, Chas. Rogan, 
bon Bromn; Comptroller, R.M. Lome, 
bon Limeftone; Staat3-Schagmeifter, 
Sohn W. Robbina, von Wilbarger; 
Superintendent des öffentlichen Unter- 
richts, 3. ©. Kendall, von Harris; 
Dberrichter der Supreme Court, AR. R. 
Gaines, von Lamar; vorſitzender Rich— 
ter der Supreme Court, F.A.Williams, 
bon Galvefton; Richter des Kriminal- 
Appellationsgerichts, Kohn N. Hender- 
fon, von Williamfon. 


Ausland. 


— In Konftantinopel ift der frü- 
here Großbezier Djevad Paſcha geſtor— 
ben. 


— Die amerikaniſche Botſchaft in 
Berlin weiſt darauf hin, daß ſeit der 
Ermordung des Königs Humbert die 
Berliner Polizei die Paß-Vorſchriften 
ganz bedeutend verſchärft hat. 

— Wegen Beleidigung der Königin 
von Serbien iſt General Bolivar Ko— 
witch, einer der Regenten während Kö— 
nig Alexanders Minderjährigkeit, ver— 
haftet worden. 

— Baron Ruſſell of Killowen, Lord— 
oberrichter von England, iſt an den 
Folgen einer Operation zur Entfer— 
nung einer Geſchwulſt im Magen ge— 
ſtorben. 

— Es wird berichtet, daß mehrere 
Tauſend italieniſcher Arbeiter, die an 
dem Bau der neuen Forts um Met be— 
ſchäftigt ſind, nach dem Eintreffen der 
Nachricht von der Ermordung Hum— 
berts Freudenfeſte veranſtalteten. 

— Der ſoeben veröffentlichte Jahres⸗ 
bericht der ſozialiſtiſchen Partei zeigt, 
daß allein 250,000 Mark letztes Jahr 
von deutſchen Sozialiſten zur Unter— 
ſtützung däniſcher Streiker verwandt 
wurden. 

— Der Streik der Schiffsverſtauer 
ber „Compagnie Generale Trans— 
atlantique” in Habre, melcdher große 
Ausdehnung anzunehmen drohte, ift 
durch Vize-Admiral Bayles Vermit— 
telung beigelegt worden. 


— Das Begräbniß des fozialdemo- | 
kratiſchen Reichſtagsabgeordnetn Wil- 


helm Liebknecht wird morgen auf dem 
Friedhof in Friedrichsfelde ſtattfinden 


und die Arbeiterſchaft Berlins wird ſich 


daran in großen Maſſen betheiligen. 

— Der Papſt, der ſich gegen das im 
Kirchenbann befindliche italieniſche Kö— 
nigshaus in ſeinem Unglſtck ſehr ver— 
ſöhnlich zeigt, hat an die Königin— 
Wittwe Margherita ein eigenhändiges 
Beileidsſchreiben gerichtet, welches er 
ihr durch Kardinal Ferraris überrei— 
chen ließ. 

— Das „Hotel des Terraſſes“ in 
Dinard iſt durch eine verheerende Feu— 
ersbrunſt völlig eingeäſchert worden. 
Unter den von dem Brandunheil in 
Mitleidenſchaft Gezogenen befinden ſich 
Herr und Frau Parker, Herr und Frau 
Lawrence, Herr Payne, Herr Musgrave 
und Herr und Frl. Grenn, alle aus 
Chicago, ſowie Herr und Frau Herra 
aus Wahſhington, doch iſt glücklicher— 
weiſe Niemand verletzt worden. 

Dampfernahridhten. 
Angekommen. 

New Vork: „Auguita Viktoria“, 
„Alſatia“ von Neapel. 

Boſton: New Enaland von Liverpool. 

Abgegaungen. 


Liverpool: „Cervie“, nach New Vork. 
Glasgow: „Sardinian“ nach New Vork. 
Cherbourg: „Fürſt Bismarck“ nach New Vork. 


von Hamburg, 





Eokalbericht. 





Einarmiger Lebensretter. 


Polizeitelegraphiſt holt zwei Knaben vom 
Boden einer Lagune. 

Mit ſeinem einen Arm rettete geſtern 
der Polizeitelegraphiſt James Cannon 
zwei Knaben das Leben, indem 
er in die Unionpark-Lagune ſprang 
und den ſechsjährigen Frank Higgin— 
369 W. Ban Buren Str., und 


— Durd) Erbängen beging in Green | veffen would be-Zebengretter, den ein 


Bay, Wis., der 80 Jahre alte Philip 
pan ber Linden Gelbitmord. 


Sahr älteren Frant Long, 560 W. 


Man | Late Str., vom Boden des Gewäſſers 


glaubt, daß der Aermfte mwahnfinnig | holte, wo fie in inniger Umfchlingung 


par. 

— Eine verheerende Feuersbrunft 
Hat in Peoria, Ill., das Irodenhaus 
der Manhattan-Schnapsbrennerei böl- 
lig eingeäſchett. Der Brandichaben 
wird auf $25,000 tarirt. 

In Zanesoille, Wis., tollidirte 
ein-Baffagierzug der Janesoille Mil- 
taulee-Bahn mit einer Rangirlofomo= 
tive, .mobei der Heiger Guftan U. 
Bondratd und der Lolomotivführer 
Burt Schlatter getödett wurden. 

“ —_ Die beiden Strolche, melde am 
legten Sonntag in Colorado einen 
Zug der Union Pacific-Bahn beraub- 
ten und einen Baflagier erichoflen, wur- 
den auf einer Farm bei Goodland, 
Kanfas, von Sheriffs-Beamten und 
Bürgern umzingelt und getöbtet. 

— Im Alter von 84 Jahren ift in 
Ditummwa, Jomwa, Richter 9. B. Hen- 
derihott geftorben. Derjelbe war einer 
der erften Anftedler in Wapello Coun- 
ty und fungirte ala Staatsfommiflär 
in dem Grenzftreitfalle zwijchen Mif- 


— 


ouri und Jowa. 


Zum Tode am Galgen verurtheilt 


wured in Marietta, Ga. der Farbige 


Eam. Robinfon, welcher des verbreche⸗ 
rifchen Angriffs auf Frau Geo. Inzer 
huld nden worden war. Nach 


des Urtheils, das am 1. Sep⸗ 


bewußtlos ruhten. Die Beiden hatten 
wegen der Hihe trotz polizeilichen Ver— 
bots in der Lagune gebadet. 


— —⸗—St ——— 
Blutige Rache einer Berlaffenen. 


Eine Weiße vermeffert ihre dunfelhäutige 
Rivalin. 


Blutige Rache nahm geſtern die 
Weiße FloraJohnſon an der Farbigen 
Roſe Smith, die ihr ihren dunkelhäu— 
tigen Liebhaber Henry Warfield ab— 
ſpenſtig gemacht hatte. Sie lauerte dem 
Pärchen im „dunkelſten Chicago“ auf 
und vermeſſerte die Nebenbuhlerin. 
Der ſchwarze Adonis trug bei demVer— 
ſuch, die Eiferſüchtigen zu trennen, 
eine Schnittwunde davon. Die Ver— 
letzungen der Beiden ſind ungefährlich. 
Die Meſſerheldin befindet ſich in Haft. 
Das Paar wohnt an der „Levee“. 


—r— —⸗— ⸗ 
Beamter als Betrüger. 


Wegen Unterfchlagung wird Abra- 
ham Kerr, ein Schreiber im Rachlaß⸗ 
gericht, ſich nächſten Freitag im Poli— 
zeigericht zu verantworten haben. Er 
bebielt angeblich von dem Ertrag des 
Verkaufs der Wirthſchaft William 
Maxwells 8860. Letzterer iſt wegen 
der Ermordung George Careys im 
Gejängniß. 


. „Abendpoſt“, 


Nederleill. 





Sinerty und Boutwell erklären 


fi) für Bryan und 
Stevenjon. 


Beide find langjährige Republika— 


ner, aber Anti-Jmperialiften. 


Angeblidy günftige Ausfichten der 
Republifaner. 


Fufiond: Bemühungen. 


Die tepublifanifchen Führer legen 
großes Gewicht auf die Ihatfache, daß | 
an melchem 


s | drei Gilber-Republifanern 


und fich der demofratifchen Partei an- | Bopuliften, eine Verfammlung ab, um 


Die neueften Errungenfchaf- 
ten auf diefem Gebiete find John 7. 


felten ein Tag vergeht, 
nicht irgend ein befannter, jahrelange 
Repuhlifaner feinen Glauben mechjel 


ſchließt. 


Finerty und George ©. Boutmwe 


Beide Männer find einflußreich und er> 
freuen fich eines bedeutenden Anhans 
Finerty ift der anerfannte Fübh- 
ter ber republifanifchen Srländer bon 
| Coof County, und Boutwell, der Zeit- 
( eines Blaine, 
| Garfield, Conkling und Frye, jegt Prä- 
Antis$mperialiften-Tiga, | 
wird, nachdem er fich offen für Bryan 


ges. 





| 
ı aenoffe und Bertraute 


ſident ber 


und GStevenfon erklärt hat, eine nicht 


| fratifche Lager bringen. Seine Un- 
bänger trugen fich eine Zeitlang mit ber 
| Abficht, ihm als Präfidentichaftsfandi- 
; daten einer dritten Partei, der Unti- 
ı Jmperialiften - Bartei, aufzuftellen. 
ı Er lehnte die Ehre ab, da er zu ber 
| Anficht gelangt war, daß die in Kan— 
| Jfa3 City angenommene Plattform 
ı fämmtlihe Forderungen der Anti- 
ı $mperialiften in fich vereinige, und 
' faßte nach längerem MUeberlegen den 
 Entfehluß, die demofratifche Partei 
: dureh das Gemicht feines Namenz zu 
| verftärfen. Cr-Gouverneur Boutmwell 
‚ift jeßt SO Jahre al. Er war ein 
Freund Sumners und Garrifon?. Er 
ı gehörte jener Gruppe von jungen Zeus 
ten an, welche im Often des Landes 


| die republifanifche Partei organifir= | 


‚ten, deren Prinzipien er in den lebten 
45 Jahren verfodht. Während Des 
‚ Kongrefjes der Anti-$mperialiften, der 
‚ am nädjten Mittwoch in Indianapolis 
| zufammentritt, wird Boutmwell in ei- 
ner längeren Anjpradje feine Prinzi- 
; pien fundgeben. 

Sohn Finerty erklärt in der heutigen 


| Ausgabe feines „Citizen“, daß er 
!' Bryan und Gtevenfon unterjtügen 
;iorede. Geit dem Schluß des [panifch- 


ı amerifanifchen Krieges war er ein eif- 
| riger Förderer der Antis-{mperialiiten- 
bewegung. Sm verfloffenen Winter 
Ichloß er fich der Bewegung zu Gun= 
| ften der Boeren mit Begeijterung an. 
| Sn den meiften Sympathie-Verfamm- 
| Tungen hielt er Reden, in denen er der 
ı Hoffnung Ausdrud gab, daß die re- 
pulifanifche Bartei auf der National» 
fonpention in Philadelphia über die 
' Anti-Boerenrepublif des Präfidenten 
ı Mefinley den Stab brechen merbe. 
Diefe Hoffnung erfüllte fich nicht. In 
‚ feinem heutigen Leitartifel erklärt er, 
| daß die Ver. Staaten weder Ynter- 
| thanen noch Koloniften haben bürften 
| — alle Bewohner oder Angehörige der 
| Ber. Staaten feien Bürger oder hätten 
‚ freiwillig die Abficht geäußert, Bürger 
zu werden. Diefen Grundfag habe 
ı der Präfident durch den Ankauf der 
Philippinen und die gemwaltfame In- 
terdrückung der Bewohner dieſer In— 
| jeln auf den Slopf gejtellt, und aus die— 
fem Grunde miürde die Wiederwahl 
ı MeXinleys als ein nationales Unglüd 
| anzufehen fein. Ein Mann überhaupt, 
mwelcher die Politit eines Kohn Hay 
| England gegenüber billige, welche mit 
ı der Gefügigfeit eines Pudels zu ber- 
ı gleichen fei, dürfe die Gefchide biefer 
' Nepublif nicht mehr lenfen. 


* * * 


Das Erelutivfomite der Bopuliften- 
PBartei hielt geftren eine Berathung ab 
und fam zu dem Schluß, daß es nicht 
das Recht habe, die durch den Rüdtritt 
Townes entſtandene Vakanz auszufül— 
len. Die Angelegenheit wird dem 
Nationalkomite überwieſen werden, 
welches am 7. Auguſt hier zuſammen— 
tritt. 
herrſcht eine große Meinungsverſchie— 
denheit, doch iſt die Anſicht vorherr— 
ſchend, daß die Partei ſich ſchließlich zu 
Gunſten Bryans und Stevenſons er— 
klären wird, wenn auch Senator But— 








ler von North Carolina, der Vorſitzen— 
de des Nationalkomites, ein ausgeſpro— 
chener Gegner Stevenſons iſt. 


* * 


Herr Bryan war geſtern Nachmittag 
mit den Parteihäuptern in eifriger Be— 
rathung. Betreffs ſeiner Rede in In— 
dianapolis erhielt er von auswärts 
eine große Zahl von Glückwünſchen. Er 
hat nicht die Abſicht, in der bevorſtehen— 
| den Kampagne viele Reden zu halten. 
| Sicher ift nur, daß er gelegentlich des 

großen Feldlagers der Veteranen und 
des Urbeitertages in Chicago Tprechen 
wird. Das Erefutivfomite des 
deutfch-amerifanifhen Preßbureaus 
ftattete den Herren Bryan und Steven- 
fon einen Befudh ab, um betreff3 der 
Agitation unter den Deutfchen Pläne 
zu unterbreiten. Unter den Befu- 
ern befanden fih Richard Michaelis 
von der „Freie Preffe” (Chicago), Leo 
Schumann von Louispille, ©. Hidler 
von Cleveland, U. Niederprünn bon 
Detroit, D. 8. W. Habercom von 
| Wafhington, und Otto Doederlein vom 
deutfchen Bureau des demofratifchen 
Nrationallomites. Nach der Konferenz 
wurde befann% gegeben, daß Hr. Haber- 
com eine Stelle im Bureau befleiden 
und für Bryan und Stevenfon auf den 
„Stump” gehen werde. 
* * * 


Das republikaniſche Staatskomite 
hielt geſtern im Great Northern⸗Hotel 
eine Verſammlung ab. Nachdem es 
den 22 Kandidaten für den Kongreß 
je eine Steuer von $1500 auferlegt und 
bejchlofien hatte; den Wahlfeldzug am 
1. September ir. allem Ernfte zu er- 
öffnen, wurden (die einzelnen Romites 
mitglieber erfuch!, ihren Anfichten über 
Ale Mahlousfiehlen en Ausdrud au geben 


1 


* 
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ſidentſchafis kandidaten Bryan 


und es zeigte ſich, daß die Partei zu 
den ſchönſten Hoffnungen berechtigt ſei. 
Der von den Demokräten betonte Ab⸗ 
fall der Deutſchen wurde als ein Mär— 
chen bezeichnet und hervorgehoben, daß 
die Deutſchen nicht denImperialismus, 
wohl aber den Silberſchwindel fürchte⸗ 
ten. Ueberhaupt gaben die Anweſen— 
den der Meinung Ausdruck, daß Me— 
Kinley einen großen Theil des demo⸗ 
kratiſchen Votums erhalten werde. 

* * 


Ym Beifein des demofratifchen Prä- 
und 
verfchiedener bemofratifcher Partei- 
häupter hielt geftern da3 Berathungs- 
fomite, beftehend aus drei Demokraten, 
und drei 





= 


einen Aufruf an die verwandten Par- 


| teien in den Ver. Staaten zu bejpre- 
il. chen, welcher zu einer allgemeinen Fu= 


jion aufforbert. 





An’s Gefängnig 
Wandern die Mitalieder einer firma. 


„neceiver‘ Ofter und die Gefchäf stheilha- 
ber Winkler & Klein wegen Mißachtung 
des Gerichts beftraft. 

Henry Dfter, der „Receiver“ des 
Kurzwaaren-Gefhäftes der Yirma 
Winter & Klein, von No. 202 
Madifon Str,, ift von Richter Hanech 
wegen Mißachtung des Gerichtes auf 
pier Monate in: das County-Gefäng- 
niß geſchickt worden. 

Außerdem wurde er dem Kriminal— 
gericht unter zwei Anklagen, die auf 
Meineid lauten, überwieſen und um 
8300 wegen Mißachtung des Gerichts 
geſtraft; es handelte ſich um betrügeri— 
ſche Transaktionen in Bezug auf die 
Verwaltung ſeines Amtes als 
„Receiner.“ 

Martin Winkler und Peter Klein, die 
Firmenmitglieder, ſowie Albert Wink— 
ler, wurden wegen Mißachtung des Ge— 








richtes auf, re 6 Monate in das 
County-Gefängniß geihicdt. Richter 
Hanech fällte das Urtheil über 


alle vier DBetheiligten. Ein neuer 
„Receiver”, Chauncey H. Miller, wur: 
de ernannt. 

Diter, der Buchhalter und Kredit— 
mann der Firma, mar von NRichter 
— zum „Receiver“ ernannt wor— 

en. 

Spätere, von Seiten der Gläubiger 
beranftaltete Unterfuchungen förderten 
jedoch die Thatfache zu Tage, da im 
Waarenbeitand der Firma eine DVer- 
tingerung zum Betrage von $7000 ein= 
getreten war. E83 wurde außerdem noch 
in Erfahrung gebracht, daf Waaren im 
MWerthe von $1000 nach) der Wohnung 
des Mitgliedes der Firma, Peter Klein, 
jowie nach dem Haufe eines gewiſſen 
Greenmwald gefemuggelt worden wa— 
ten 


Die Beftände der Firma waren ur- 
Iprünglich auf Waaren im MWerthe von 
524,000 veranſchlagt worden. Als 
dans die Sache gerichtlich zur Anzeige 
gebracht murde, beftritten die DBe- 
theiligten unter Eid die Wahrheit der 
gegen fie gemachten Angaben, doch pä- 
ter befannen fie fich eines Bellern und 
legten ein Geftänpniß ab. 


— — 
Feuer in einer Fabrik. 


Das ziweiftöcdige Gebäude, No. 600 
W. 13. Straße, Eigentum der „Rni- 
derboder ce Eo., in welchem die 
„Weſtern Picture frame Co.“ ihre 
Yabrif betreibt, murde mährend der 
acht durch Tyeuer befchädigt, welches, 
wie es heikt, durch Brandftiftung her- 
borgerufen worden fein fol. Der am 
Gebäude, fowie am Jnhalt verurfachte 
Schaden fol jedoch den Betrag von 
3250 nieht überfteigen. 

Nur wenige Minuten vor Ausbruch 
des Feuers gingen die Poliziften Adlun 
und Martin von der Marmell Straße 
Revierwache an dem Haufe oorbei, mo 
Alles in Ordnung zu jchein ſchien. Als 
die Feuerwehr eintraf, ftand der Fuß: 
boden des unteren Stodmwerfes der 
Fabrif bereits in hellen Flammen. 
Allem Unfchein nach war der Fußbo- 
den mit Gafolin, getränft worden.. Die 
Bolizei nicht zu ermitteln, ob da3Gafo- 





| Iim zufällig oder abfihtlih auf den 


\ 


—r — — — — — — —— — — —— —— — ln nl —— —— — —— 


In den Reihen der Populiſten Fußboden gegoſſen wurde. 


In Folge der Exploſion einer mit 
Gaſolin gefüllten Kanne im Hauſe der 
Frau Mary Regent, 1093 N. Califor⸗ 
nia Ave., zog ſich dieſe, ſowie ihre bei— 
den Söhne, John und Martin, 10 
bezw. 12 Jahre alt, beim Löſchverſuch 
Brandwunden in den Händen zu. Der 
von der Feuerwehr gelöſchte Brand 
hatte einen Schaden im Betrage von 
$200 verurfadht. 


Liegt ein Berbredhen vor? 


Ein gemifler Fred Reynolds mird 
bon jeinen Angehörigen feit dem 22. 
Suli in dem Haufe No. 381 Oft Eric 
Straße, vermißt. Die Polizei hat bi3- 
ber alle möglichen Anftrengungen ge- 
macht, den Aufenthalt des Vermißten 
zu ermitteln, doch vergeblid. Rey— 
nold3 ijt 28 Jahre alt, und it früher 
einmal vom Sonnenftich befallen wor: 
den. Seine freunde neigen der Anficht 
zu, daß er geiftestranf ift, boch die 
Volizei befürchtet, daß an ihm ein Ver 
brechen verübt worden ijt, denn er hatte 
zur Zeit feines Verfchwindens $105 bei 


ſich. 





Unglücksfälle. 

Heute ſtarb Amelia Foelker, 38 Ma—⸗ 
rys Court, welche vor einer Woche eine 
Treppe hinabſtürzte, an den erhaltenen 
Verletzungen. 

Katharine Dittner, 173 Arteſian 
Ave., ſtarb heute in ihrer Wohnung. 
Sie wurde geſtern von einem Zuge der 
Chicago, Milwaufe & St. Baul- 
Bahn in der Nähe der Milmaufee Ave, 
überfahren. 


* Union Nr. 2 der Cooperative Bro- 
therhood wird morgen Nachmittag in 
Schoenhofens Halle, Ede Milmautee 
und Aihland Ave, eine Maffenver- 
fammlung abhalten, um für ihre Ko- 
lonie in Burleyg, Wafh., und die Ko- 
operation im Allgemeinen Propaganda 
zu machen. 7 





— — — — — — — — — — —— — — — — — 
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1900. 


— 


Nachgerade hat man ſich datan 
gewöhnt. 


Und trägt mit Falfung, was fih 
nicht ändern läßt. 


Eine lange £ifte von Opfern der Witterung. 


Die Temperatur hält fich noch im> 
mer auf der „Höhe der Zeit“. Gejtern 
Nachmittag ngeldete der vereidigte 
Laubfrofh auf dem Auditorium 95 
Grad im Schatten, unten auf den 
Straßen und in den Gejhäftsftuben 
ftieg aber da8 Quedfilber auf 99 
Grad und an vielen Arbeitspläßen 











zeigte das Thermometer mehr ala 100 | 
Grad an. Faft auffällig ift unter die | 


fen Umftänden, daß ich nicht mehr 
Fälle von Hitfchlag mit direkt tödtli- 
chem Verlauf ereignen. 


wind zu verdanken, der die erjchlaffte 


Menfchheit für den fommenden Tag 
wieder erfrifcht und fräftigt. Nachge: | 
rade hat man fi an die Temperatur | 
aud) gewöhnt und fchict fich mit mög: | 
lichfter Faflung in das Unvermeidliche. | 


e. 
Als direkt durch die Hitze verurſacht 


wurden geſtern Abend folgende Todes— 
fälle gemeldet: 

John Bogata 970 109. Str., Arbei— 
er 


Thomas Galbraith, 105 Siegel 
Str., Briefträger. 

Yrau Rudolph Hingte, 
Straße. 

Sohn Meyers, 3226 Wabafh Ape-, 
87 Jahre alt. 

Undrem Mandromsti, 8357 Supe- 
rior Str., Arbeiter. 

MWmMMilan, 20 Ohio Str.; 50 
Sabre alt, wurde an der 51. Court, 
nahe Indiana Straße in Auftin, todt 
auf der Straße gefunden. 

Thomas Ford, 288 Sangamon 
Str., war am 7. Auguft auf der Stra- 
Be ohmmäcdhtig geworden und ift ver- 
gangene Nacht im County=Hofpital ge= 
ftorben. 

Bon der Hite überwältigt worden 
find, theil3 auf ihren Arbeitsplägen, 
theil3 auf der Straße oder in ihren 
Wohnungen, die nachgenannten Per- 
fonen: 

Henry Blad, Milhfuhrmann; Kohn 
Bed, 4327 Indiana Moe; Adolph 
Berg, 310 Belmont Xpe.; Henry BP. 
Eline, Ede Chicago Ave. und Clart 
Str.; Mary Dubrosti, 755 May Str.; 
Chas Faucet, 6920 Carpenter Str.; 
anf Frazier, Wells, nahe Ohio Str.; 
Martin Keefe, 747 W. 47. Str.; Dach- 
deder; Stanley Kuminsti, 561 Hoit 
Une., Anftreiher; John Leonard, 722 
W. 18. Str.; Frau %. MeAmill, 60 
Jahre alt, vermochte nicht ihre Woh- 
nung anzugeben; Charles Meyers, 
528 N. Clart Str, GStallarbeiter; 
Hrant Nelfon, 358 Late Str., Fuhr: 
mann; Andrew Bapp, Dachdeder;, 
Peter Reinert, 739 Halfted Str., Xoto- 
motipführer; Frant W. Smith, 820 
Yulton Str. 

Sofeph Clifford, 26 Goethe Str.; 
Seflie Helbig, 4959 Eenter Ane.; Anna 
Shea, 5101 Union Xoe.; Kohn once, 
108 Jefferfon Str.; Kohn MeCarthy, 
236 Haljted Str.; Joſeph Szadkowski, 
593 Holt Ave. Frank W. Smith, 820 
Fulton Ave.; Paul Lesko, 10035 
Hoyne Ave.; John E. Walſh, 1227 
Dunning Straße. 

An der Ecke von Canal und 27. Str. 
brach eine unbekannte Frau ohnmächtig 
zuſammmen. Sie iſt nach dem County— 
Hoſpital gebracht worden. 

Unter der Einwirkung der Hitze ſind 
die ſonſt ſo ſtrengen Vorſchriften be— 
züglich des Badens im Freien von den 
Behörden ſtillſchweigend außer Kraft 
geſetzt worden. Auf der Südſeite tum— 
meln ſich Tauſende von Knaben und 
jungen Leuten in denFluthen desSees, 
und von irgend welcher Kleiderord— 
nung iſt dabei keine Rede. Die Fahr— 
gäſte der Illinois Central-Bahn, wel— 
che ſonſt in derartigen Fällen raſch 
mit Beſchwerden über ſolche Verſtöße 
gegen die Schicklichkeit bei der Hand 
waren, erheben jetzt keine Einwen— 
dungen. Sie beſchweren ſich nur noch 
über die Hitze. Auch in den Teichen 
der öffentlichen Parks ſuchen viele 
Knaben Kühlung, doch werden ſie we— 
gen der Gefahr, welche die Lagunen 
bergen, von den Parkhütern nach 
Kräften verſcheucht. Im Union Par! 
mußte geſtern Abend um 9 Uhr der 
Poliziſt Hyland ſelber in's Waſſer 
ſpringen, um einen Knaben zu retten, 
der dem Ertrinken nahe war. 

Präfident Roah von der Union 
Iraction Co. traf gejtern die Verfü- 
gung, daß jfämmtliche Waggon3 der 
verfchiedenen Linien in den Endftatio- 
nen nach jeder Rundfahrt gründlich 
mit Wafler befprigt werden jollen, 
um fie einigermaßen abzufühlen. 

Die Dampfer-Gefellfhaften machten 
geitern gute Gejchäfte, denn Zehntau- 
fende fuchten auf den Waflern Kübh- 
lung, erreichten aber ihren Zmwed nur 
unpolfommen, da die Weberfüllung 
ber Fahrzeuge den Aufenthalt auf den- 
felben nicht gerade zu einer Annehm: 
lichkeit machten. Die Schiffsführer 
find übrigens in diefen Tagen be: 
firebt, fih auf ihren Fahrten fo viel 
mie möglich in der Nähe des Ufer3 zu 
halten. Die Elektrizität, melche fich 
während der anhaltenden Hite in ber 
£uft anfammelt, verurfacht auf dem 
offenen Wafler zumeilen Erfeheinun- 
gen, bie zwar höchft intereffant, für 
Augenzeugen aber auch höchft gefähr- 
lich find. €3 bilden fich nämlich unter 
ſolchen Verhältniſſen Waſſerhoſen — 
das Waſſer ſteigt trichterförmig empor, 
wird dann von einem Wirbelwind über 
die Fläche des Sees getrieben und fällt 
ſchließlich mit einem großen Geiöſe in 
den See zurück. Wenn das nun gera— 
de über einem Fahrzeug geſchieht, ſo 
wird dieſes in der Regel zum Sinken 
gebracht. 


16 Ewing 





—*Erxtra Pale, Salvator und Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Contad 


(den und Haflın. Let Eouig Bo. 





Dad haben | 
wir aber wohl dem fühlenden Nacht: 
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traurig, daß ſo wenig Frauen 










Gãnzlich frei ſind von Pelvie Katarrh. 


Fräulein Anm Carſten, Clayton, Ill., 
ſagt: Ihre Medizin hat mir ſo gut ge— 
em than, ich glaube, 
= id märe geftor- 
ben, wenn ich fie 
nidt. gebraucht 
hätle. Sch fühle 
. jett fehr mohl. 
Ich habe keine 
Mebizin genom= 
men jeit bier oder 
fünf‘ Monaten. 
Ih tann Perrus 
na meinen frreune 
den freubigjt em= 
pfeblen.” 
Yrau Henry El- 
lt3, 502 Scott⸗ 
' Straße, Milwaukee, Wis., fagt: „Ich litt 
| elend an fallender Womb, fhwachen Ova= 
ried3 und Leucorrhoea, melche mich Yange 
| Zeit an’3 Bett feffelten, denn ich war zu 
ſchwach, auf den Füßen ftehen zu können. 
ı ch murbe von ben beiten Nerzten unferer 
Stabt behandelt. Diefe konnten nichts für 
ı mid) thun. ch bin überaus glüdlich, 
| jagen zu fönnen, baß ich gefund bin, nadh= 
dem ich drei Monate lang Pesru-na ge: 
nommen — gänzlich furist duch Pesru- 


a. 

G U BProehl, Nem Portage, D., 
Schreibt: „Meine Frau war jeit ungefähr 
fünf Jahren franl. Anfangs nannte es 
der Doktor Leucorrhoea und behandelte es 
als folche ein Jahr lana; dann trat Eite- 
rung der Womb ein und nachdem er fie 
giwei weitere Jahre behandelte, gab er alle 
Hoffnung auf: fie fonnte zwei Jahre lang 
nicht laufen. Dann verfuchte fie Ihr 
Pesrusna. Gie hat drei Flafchen ge- 
nommen, die ihr mehr geholfen als alle 
andere Mebizinen.“ 

Eine große Anzahl Frauen fanden in 





8 % * 
Irl. Anna Carſten, 
Clayton, Ill. 





Pe⸗ru⸗na ein unerläßliches Mittel. Es 
hilft bei allen Unregelmäßigkeiten, kriti— 
ſchen Perioden und eigenthümlicher 
Schwäche. 

Frau Annie Randall, Caro, Mich., 
ſagt: „Dieſer Brief verläßt mich bei guter 
Geſundheit; ich glaube aufrichtig, daß ich 
dies Ihrem guten Rath und Pe⸗ru⸗na zu 
berdanlen habe. Es hat mir die Ge— 
undheit wiedergebracht in meinen alten 
| Tagen. ch bin körperlich mie neugebo- 
ren. ch halte Pesrusna für die befte 
Medizin im Markte.” 

Frauen find dem Katar mehr ausge- 
fegt ald Männer. Die Haupturfadhe ift 
die Zartheit ihres Organizmus im Ber: 
glei) zu dem bes Mannes. Dies erklärt, 
warum (zum Theil wenigftend) jo wenige 
rauen. gänzlich frei von Katarrh find. 

Frl. Sadie Martinot, die talentvolle 
junge Schaufpielerin, 
| Hartmann in ge 

Bezug auf Pe» is 
ru = na wie 
folgt: „Mit 
| Vergnügen em= 
Ipfehle ih Pe- 
ru:na den Mit- DW 
| gliedern mei- SS 
| nes Beruf3. Jh 
| 














fand e3 fchr ie 
hilfreich. Ich 
halte Pe⸗runa 37 
von beſonderem 
Nutzen für Frauen und empfehle es den— 
ſelben ganz beſonders. Es iſt ſtets auf 
meinem Toiletten-Tiſch zu finden.“ 
Ueberall loben die Leute, beſonders die 
Frauen, Pe⸗ru⸗na als ein Mittel für alle 
Formen von katarrhaliſchen Beſchwerden. 
Schicken Sie nach einem freien Katarrh— 
Buch. Adreſſe: Dr. Hartman, Colum⸗ 
| dus, Oßio. 








Jiompelenzflreil und Streik. 


Elektrifer vom Bau - Gemwerf: 
fchaftsrath fuspendirt 
und beftraft. 

Das Building Trades’ Council ta= 


»eit Sahläffigfeit der Ges 
werkſchaftsagenten. 





G. A. R. gewerkſchaftsfreundlich. 


An dem einzigen größeren Bau 
Chicagos, der ausſchließlich von Ge— 
werkſchaftlern aufgeführt wird, dem 
Illinois-Theater, kann jeden Augen— 
blick ein Ausſtand angeordnet werden, 
weil die Brotherhood of Electrical 

| Mechanics fich weigert, die Leitungsar— 
beit den Gasröhrenlegern zu überlaſ— 
ſen; ſie wurde geſtern aus dieſem 
Grunde vom Baugewerkſchaftsrath 
ſuspendirt und um 8300 beſtraft. Die 
vorgeblich gewerkſchafts-freundliche 


George A. Fuller Co. hat denKontrakt 


| in Händen. 


In Abwesenheit des Worfitenden, 
I$ohn W. Long, der im Often für bie | 


„Kriegskaſſe“ ſammelt, wurde die Ge— 
ſchäftsagentenbehörde vom Building 





getadelt. 


der Grand Army of the Republic auf 


der Gübdfeite des Bundesgebäudes er- | 
richtet werden fol, find Unaebote einges | 


fordert worden. Man wird mwahrjchein- 


[fh au) in diefem Fall auf ausfchließ- | 
liche Beichäftigung von Gewerkſchaft- 
lern beftehen und dadurch den erfolgrei= | 


hen Unternehmer in eine Zmidmühle 


bringen; denn die Baufchreiner werden, 


in der Hoffnung, an jenem Bau Be: | 
Ihäftigung zu erlangen, den Austritt | 


| 

\ 

| aus ihren Vereinigungen auffchieben. 

| Uebrigens haben die. Austrittganmel- 
dungen wenig zu bedeuten, da die Mit- 
glieder nur ver Form nad austreten 
und ihre Gebühren nach wie vor ent- 
richten. 

Die Thatjache, daß fich zu der Si- 

| Bung des Sentralverbandes fein Ber- 
treter der Elektriker eingefunden hatte, 
wurde dahin ausgelegt, daß diefe dem= 
felben die Treue fündigen werden. 
Daß man dies erwartet, geht daraus 
berbor, daß nädhjten Dienftag eine neue 
Zentraltörperfchaft der Bele chtungs— 
fächer mit Ausfchluß der Brotherhood 
of Electrical Mechanic® gegründet 
werben foll; diefelbe wird die Gasröh- 
tenleger, die Firture Hanger?’ Union 
und die nicht durch die Brotherhood 
bertretenen Elektriker einfchließen. Leh- 
tere zählt fiebenhundert Mitglieder, ift 
gut organifirt und gehört dem Natio- 
nalverband ihres Face an. Im Fall 
des Austritt3 aus dem Baugemerf- 
ſchaftsrath würde fie eine mächtige 
Bundesgenoffin der Bricdlayer?’ and 
Stonemafon3’ Union werben. 

Die Tribüne wird etwa 150 Mann 

ungefähr eine Woche lang Beichäfti- 

ı gung verichaffen. Sie ift für zehntau- 

| fend Perfonen berechnet und fol nicht 

| mehr al3 $10,000 often. 

Be 


Der ftellvertretiende Bürgermeifter 
| bat ein Gutachten abgegeben, monad) 
die Gejehlichfeit der Bemilligung des 
Stadtrath3 für die Errichtung zweier 
Triumphbogen zu Ehren der Betera- 
nen zmeifelbaft ift, da dieſelbe »--- zu 
| Bewilligungen für ftäbtifche Zroede be- 

rechtigt ſei. 

Der Präſident hat zugeſagt, die Pa— 
rade abzunehmen und bei der Zuſam— 
mentunft im Colifeum am 27. d. M. 
anmejend zu fein. 

Auf den Rüdfeiten der in der „Rub- 
me3allee“ anzubringenden Gemälde 
werden 25 Nrmeecorps = Abzeichen 
prangen, bie 35 Quadratfuß mefjen 
und den Namen ber Schlacht tragen 
follen, im ber das betreffende Corps 
fi) am meiften auszeichnete. 











Wie Verktopfung der — einer Stadt die 
itlimmften Folgen für die Gejundheit ihrer Vemohs 
ner nad fi giebt jo die 3 ung be3 RKör- 

. das MWohljein des Betrefjenden, Poren, Nies 

ı Bunftipnen nicht regel: 
rauchte S 


mäßig dert ichten, wenn toffe fih darin 
angehäuft haben. Da gilt.e®, Ditje la, um 
fie auß dem zu entfernen. fiber zu be> 
wirfen, ift eben der —— der Bernard 
Kräuterpilien. Hür &5 Eents bei Upothelern 





Trades Council wegen Nachläjfigkeit 


Für den Plan der Tribüne, die bon | 





Beine Beträge. 


Bögert nicht, einen Dollar zu deponiren, wenn Jhr 
einen habt. Wir nehmen mit Vergnügen Fleine De: 
pofiten entgegen und bezahlen Diejelben Zinsraten 
darauf, ala wie auf größere — 3 Prozent per 
Jabr, jede jehs Monate gutgeichrieben. 


ROYAL TRUST 
SAVINGS 
BANK. 


ROYAL INSURANCE BLBG., 


| 169 Jackson Boulevard, 
Smiichen LaSalle Str. und 5. Ave. 


| Eine Slaatsbank unfer Staats-Aufficht, 


Gtablirt 1891. 


Bores 83.00 das Jahr. 
Royal Safety Deposit Vaults, 














Brennender Biadufs. 
| Einem nidt ganz gewöhnlichen 
 Schaufpiel  mohnten heute früh 
hunderte von Menfchen bei, die fich 
' auf ihrem Wege na dem Stadtzen- 
trum in der Nähe des Viaduftes an 
N. Sangamon Str. befanden, melcher 
die®eleife der Chicago & Northweftern 
Eijenbahn überfpannt. Während eine 
mit Baflagieren beladene Car der 
; Alhland Ave.-Linie über den Viaduft 
fuhr, Shoffen plöglich Feuerflammen 
durch die Bretter und e3 dauerte nicht 
lange, biS der ganze Biaduft in Flam- 
men ftand. Die herbeigerufene Löjch- 
 mannfchaft machte dem Feuer, welches 
mwahrjcheinlich durch die Funfen einer 
Lofomotide entftanden mar, in wenigen 
| Minuten ein Ende. Niemand wurde 
verlegt. Der Viaduft wurde auf Un- 
| ordnung des Straßendepartements ge= 
Ichloffen, bi der angerichtete Schaden, 
melcher fich auf $200 beläuft, ausge: 
beſſert iſt. 
— —— — 
Jugendliche Bettler. 


Die Kinder des E. 2. Ban Voen, 
bon Ro. 329 Union Str. Blue Island, 
haben der Polizei daſelbſt ſchon ver— 
| Schiedentlich Anlaß zum infchreiten 
gegeben. So auch jebi wieder, wo man 
| fie dem ‘ugendgericht vorführen mird. 

Das üältefte der Kinder, ein Mädchen 

| bon 12 Jahren, wird befchuldigt, die 6 
| Sahre alte Tochter von Guftad Rolf: 
| mann, bon No. 230 James Str., zum 
| Betteln in Harvey und anderen or: 
ftädten angelernt und da3 Mädchen 

| dann im Stiche gelaffen zu haben. Ein 
armer, der mehrere Meilen von 
Harvey wohnt, nahm fich de Kindes 
an und brachte e3 feisten Eltern zurüd. 





Lebensmüder@rfinder vergiftet fih 
im Jadien Bart. 

Yranf Ogden, ein Erfinder, der be- 

| teitö das Alter von 60 Jahren erreicht 

bat, verſuchte zu mitternächtlicher 

Stunde im Jackſon Park ſeinem Da— 

| fein ein Ende zu maden. Er hatte 

Morphium als Mittel zum Zmede be- 

| nußt. Der Parkpolizift John Jordan 

fand ihn in bemußtlofem Zuftande in 

der Nähe vom „Deutjchen Haufe“. Er 

murbe nach dem Baptiften-Hofpital ge- 

bracht, mo man feinen Zuftand für 
hoffnungslos hält, 


—2>+- 
Fallgmünzer im Garn. 


Wegen Falfchmünzerei find Ihomas 
Kelly, alias ones, foiwie Arel und 
Frau Winifted Mods verhaftet wor: 
ben. Sie haben angeblich feit einem 
halben Jahr in ihrer Wohnung, 365 
Grand Xpe., mittel3 Säuren Ein- und 
| Zmweibollar = Scheine in Fünf- bezw. 

Zehndollarbantnoten umgeändert und 
| das ganze Land mit den Falſifikaten 
überfchwenmt. Bei Kelly und Mortz 
wurden halbfertige Nahahmungen ge= 
funden. Erfterer wird in New York 
wegen Einbruchs gewünfcht. Dasfleer 
blatt fam aus Minneapolis hierher. 








* Hunderte von Baffagieren der Late 
Straße-Hochbahn zogen e3 heute Mors 
gen vor, auf dem Hochbahngerüft mei- 
ter zu gehen, anjtatt auf die Wieder- 
tehr des eleftrifhen Stromes zu war» 
ten, welcher in längeren Baufen aus= 
blieb. Unglüdafälle wurden vermie- 
ben, da ebermann fich in Acht nahm, 
den Stromfdienen zu nahe zu kom 
men. 
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Eine auftöhige Entfheidung. 





Den Verwaltungsbeamten mirb ja 
wohl mit Recht der Vorwurf gemadıt, 
daß fie ihre Amtspflichten oft zu leicht 
nehmen, aber ganz allein find fie an ben 
öffentlichen Webelftänden nicht fchuld. 
Denn nicht felten wird ihnen bon 
der rechtfprechenden Gewalt gerade- 
zu verboten, die Gefefe und 
Verordnungen zu bolljtreden, wel— 
he von der gejehgebenden Ge- 
mwalt erlaffen worden find. Wenn jte 
alfo der einen Macht gehorchen wollen, 
fo werden fie wegen Mibachtung ber 
anderen firafbar, und je mehr fie bem 
Geſetz Geltung zu verfchaffen Tuchen, 
deito mehr können fie gegen das Gejeh 
perfioßen. Db die heilige Flamme des 
Gefete: auch unter der Obhut Des ge= 
feßgebenden und bes volljiredenden 
Regierungszmweiges fteht, oder aus- 
Thließlih von dem rechtiprechenden 
Bmeige behütet werben darf, ijt von ben 
Gelehrten noch nicht entfchieden. Den- 
noch finden e8 manche Leute lächerlich, 
daß in den Gemerfpereinen darüber ge- 
ftritten mwird, ob bie Sfolirungsröbren, 
in denen bie Leitungsdrähte liegen, bon 
den Eleftrifern gelegt merden follen, 
oder von den Gasröhrenlegern. 

Einer ftädtifchen Verordnung nad) 
muß jedes Wohn- und Gejchäftshaus, 
das mehr al vier Stocdwerfe hoch ift, 
an der Außenfeite mit Rettunggleitern 
verjehen fein. Jedermann hielt das bi3- 
ber für eine vernünftige und richtige 
Borichrift, meil die Erfahrung lehrt, 
dab munde Brände außerordentlich 
Schnell um fich greifen, oder daß das \sn= 
niere eines brennenden Gebäudes jofort 
mit erftidendem Rauche angefüllt, und 
den Infaffen die Flucht über die Trep- 
pen und Aufzüge im Handumdrehen 
abgejchnitten wird. Ferner muß eine 
berartige Regel offenbar für alle gleich- 
artigen Gebäude gelten, damit fi in 
den Vollgiehungsbeamten feine Zmeifel 
regen, die befanntlih den Entieluß 
lähmen. Wenn fi) der Yeuerinfpeftor 
in jedem einzelnen Falle erft fragen 
muß, ob das Gefeg auf benfelben au) 
zutrifft, oder ob er e8 nicht vielmehr 
init einer Ausnahme zu thun hat, fo 
wird er mitunter einen Srrethum be— 
gehen, ber hinterher verhängnißvoll 
werden fann. Will ein Hausbefiger 
außer ven Freuerleitern an der Außen: 
feite auch im Innern nocd) bejondere 
Schutzvorrichtungen anbringen, jo iſt 
ihm das ſelbſtverſtändlich nicht ver— 
wehrt, aber die geſetzlich vorgefchriebe- 
nen Maßregeln ſollte er unter allen 
Umſländen treffen müſſen. 

Nun bat jedoch der Richter Hanech 
entfchieden, daß ein Bürger, der in fei- 
nem Miethshaufe fünf verfchiebene 
Treppenausgänge eingerichtet hat, nicht 
verpflichtet ift, auch für Außenleitern 
zu forgen. Der Richter hat alfo das 
Recht in Anfpruch genommen, eine 
ftädttfche Verordnung auf ihre Zimed- 
mäßigfeit zu unterfuchen und fie für 
ungiltig zu erflären, meil fie nach fei- 
ner Anficht nicht nothwendig if. Er 
hat fein Urtheil über das des Gtabt- 
rathes fomohl wie des Feuerwehrchefs 
geftellt und den Grundjaß verfündet, 
daß Jedermann diejenigen Schußpor- 
fehrungen treffen fann,. die nach feiner 
perfönlichen Meinung ausreichend find, 
ohne fih um die amtlichen Vorfchrif- 
ten zu fümmern. Daraus folgt, daß 
die Vollziehungsbehörden immer erft 
eine Klage anhängig machen und das 
Gutachten eines Nichter3 einholen müf- 
fen, ehe fie verfiigen fönnen, daß an 
einem Haufe Rettungsleitern anzubrin= 
gen find. Da meiterhin gegen die 
Enticheidung des erften Richter an 
zwei höhere Xnftanzen appellirt mer- 
den fann, jo mag ein Haußsbefiter, der 
aus diefem oder jenem Grunde gegen 
die Nußenleitern eingenommen ift, da3 
Endurtbeil vier biß fünf Xahre hin= 
ausfchleppen.. Sollte aber inzmwifchen 
fein Haus abbrennen, und bei dem 
Brande ein Dubend Menfchen umtoms 
men, fo wird man weder den Feuers 
Infpeftor, noch den Richter, noch end 
ih den Hausbefiter verantwortlich 
maden fönnen, der ja nur fein Recht 
pefucht hat. 

Da der Richter Hanech ein rechtg- 
gelebrter Mann ift, jo-wird er ja wohl 
twiffen, warum er den Feuerwehrbehör— 
ben einen Stein in den Weg rollen zu 
müffen glaubte. Dem Laien ift e3 
jedoch nicht Mar, wie ein Richter dazu 
fommt, au8 anderen, al& Verfaffunge- 
gründen eine Polizeivorfchrift umzu= 
ftoßen, die von Sadverftändigen ent- 
imorfen worden und weder ungerecht, 
no drüdend if. Gelbjt wenn er 
plaubt, daß eine Anordnung zu meit 
peht, ift er noch teinestwegs befugt, fie 
abzufchmächen, denn er kann fie ja auch 
nicht verfchärfen, wenn fie ihm zu milde 
erſcheint. Nach der unmaßgeblichen 
Roienauffaffung haben die Richter nur 
Im Eintlang mit den beftehenden Ge= 
per Recht zu Sprechen, e& jei dent, 

aß diefe gegen bas Orundgejeß ber= 

fioßen. Ob die Gefege gut oder jchlecht, 
notbmwendig oder überflüffig find, ift 
nicht Sache der Gerichtshöfe. 

Die : Dreitbeilung der Gemalten 
war von Haufe aus ein borzüglicher 
Gedante. Sie kann fich aber nicht 
bewähren, wenn jeber Zweig ber Re 
ierung den beiden anderen Zweigen 

eradezu entgegen arbeitet, 


FW 





Das ‚Recht auf Zurüdge: 
zogenheit‘. 


Danf dem großen Mihbraud, der 
ungmeifelhaft mit den Bildniffen — 
wirklichen oder angebliden — bon 
Männern und Frauen getrieben wird, 
werden unfere Gefegbücher boraus= 
fichtlich bald eine neue Art Gefege ent- 
halten, welche darauf abzielen, folchen 
Mikbraud zu unterdrüden, bezw. zu 
beitrafen. So audgefprochen bierzu= 
lande auch dag Streben ift, fich felbft 
feinen Namen und fein Konterfei in 
die Deffentlichkeit zu bringen, fo gibt 
es doch auch noch Leute, die e8 nicht als 
eine Ehre anfehen, wenn ihr Name und 
ihr Bildniß auf eine Schachtel Wichfe, 
einer Büchfe Schminfpulper oder einer 
Sigarrenfifteprangen; diegegen berglei- 
chen proteftiren und geltend machen, 
daß fie ein Recht haben, ihre Namen 
und Porträtz der Deffentlichkeit fern 
zu halten. Man hat diefes Recht in der 
Gerichtöfprade da3 “right of 
privacy” genannt, und e3 wird, mie 
gefagt, nicht Iange dauern, big dies 
„Recht aufZurückgezogenheit“ durch das 
Geſetz ausdrücklich Anerkennung und 
Schutz findet. Drei Fälle, welche in 
weniger, als Jahresfriſt zu gerichtlicher 
Verhandlung kamen, bezw. die Ent— 
ſcheidungen, die in denſelben gegeben 
wurden, laſſen auch ſchon erkennen, 
wie weit das Geſetz vorausſichtlich die— 
ſem „Rechte auf Zurückgezogenheit“ 
Anerkennung geben wird. 

Im Herbſte 1899 verweigerte das 
Obergericht des Staates Michigan 
das Geſuch der Frau John Atkinſon, 
der Wittwe eines wohlbekannten Ju— 
riſten und Politikers, einer Zigarren— 
fabrikanten-Firma die Benutzung 
des Namens und Bildes ihres ver— 
ſtorbenen Gatten zur Anpreiſung einer 
Zigarrenſorte, welche ſie „die John 
Mtinſon-Zigarre“ nannte, zu be— 
nutzen. Das Gericht gab zu, daß es 
eine Unverſchämtheit ſei, 
und das Bild des Verſtorbenen auf den 
Zigarrenkiſten und Plakaten anzubrin— 
gen, ohne die Erlaubniß der Angehö— 
rigen eingeholt zu haben, meinte aber, 
es ſei nichts Unwahres über den Tod— 
ten geſagt worden und ſein Name ſei 
nicht in unanſtändiger Weiſe benutzt 
worden; die Schädigung, über die man 
Klage führe, könne nur eineArt ſeeliſcher 
Schmerz geweſen ſein, für den im All— 
gemeinen das Geſetz keine Entſchädi— 
gung bewillige; zwiſchen den Zeilen der 
Entſcheidung konnte man leſen, daß 
das Gericht in der Klage der Frau At— 
kinſon einen Fall allzu großer Em— 
pfindlichkeit ſah. 

Der zweite diejer jüngjten “right 
of privacy”- Fälle murde vor einigen 
Monaten bier in Chicago bor Richter 
Dunne verhandelt. Der genannte 
Richter bemilligte nach Anhören des 
Falles einer verheiratheten Frau einen 
Einhaltsbefehl, welcher einer Whistey- 
brennerei-yirma verbot, dag Bild der 
Stau auf der Anzeige eines „Some 
mergeträntes“ zu benußen. Die Frau 
hatte dagegen proteftirt, daß ihre Pho= 
tographie auf den Fläfchen und Ne- 
Hamebogen der Firma in Wirthfchaf- 
ten und Hotel u. f. m. auägeftellt 
merde, und Richter Dunne fagte in 
feiner Entfcheidung: „Ganz gewiß hat 
jede Frau das Recht, die Benugung 
ihrer Photographie auf irgend einer 
Art von Flafchenwaare zu verhindern“, 

Der dritte diefer Fälle endlich fam 
diefer Tage in New Porf zum Ab— 
Ihluf. Richter Davy vom Ober 
ftaat&gericht von New Vork verbot ei- 
ner Müllerfirma die Benußung bes 
Bildes eines achtzehnjährigen Mäd- 
hens auf den Reflamezettein, ven 
Etiquetten der Mehlfäde u. f. m., und 
zwar aus zweierlei Gründen: einmal, 
meil durch einen folden Mißbrauch 
ihres Bildes die Gefühle der jungen 
Schönen verlegt murden, und zivei= 
tens, meil der Neflamemwerth ihres 
Bildes, wenn ein folcher beftehe, doch 
immerhin des Mädchens Eigenthum 
fet und nicht von dem erjten Beten 
ausgenugt werden dürfe, dem e3 ein- 
fallen möge, daffelbe zu benugßen. 

Geht man etwas zurüd, fo findet 
man einen bierten al — im Nasre 
1895 — in weldem dag Nem Porter 
Berufungsgericht fich weigerte, die Er- 
richtung einer Statue der verftorbenen 
drau Mary M. Hamilton Schupler zu 
verbieten, weil e8 die „jeelifchen 
Schmerzen“, welche die Errichtung der 
Statue den Elagenden Anverwandten 
der Derftorbenen angeblich verurfachen 
würde, für „eingebildet und krankhaft“ 
hielt. — Diefer Schuyler-Fall ähnelte 
alfo dem Atkinfon-Fal in Michigan. 
Sn beiden Fällen tlagten Verwandte 
Veritorbener, und in beiden Fällen er: 
achtete das Gericht, die „feelifchen 
Leiden“ der Kläger al3 nicht gemichtig 
genug, ein Einfchreiten zu verlangen. 
sn den beiden anderen Fällen aber 
tagten Lebende, und in beiden Fällen 
wurde den Klägerinnen das Recht auf 
„Privach“ zuerkannt. Entſprechend 
dieſen Entſcheidungen wird wohl auch 
die Geſetzgebung ausfallen. 





Die gelbe Raſſe in Sibirien. 





Bei der gegenwärtigen Lage in Oſt— 
Aſien ſei auf die ziemlich unbekannte 
Thatſache hingewieſen, daß der Zufluß 
von Chineſen nach Sibirien in den 
letzten Jahren außerordentlich ſtark 
zugenommen hat. Die heftigen Klagen 
darüber ſteigerten ſich derartig, daß 
man aus Petersburg eine beſondere 
Kommiſſion entſandte, um Erhebun— 
gen anzuſtellen. Da hat ſich erwieſen, 
daß bei Weitem mehr Chineſen im 
Amurgebiet ſich befinden, als von der 
ruſſiſchen Behörde regiſtrirt ſind, 
bezw. regiſtrirt werden konnten, denn 
ſie verſtehen ſich überaus ſchlau der 
Kontrolle zu entziehen. Eine ſolche 
Kontrolle iſt bei den langen Grenz⸗ 
ſtrecken an der Mandſchurei und am 
Armurgebiet natürlich ſehr ſchwer 
durchzuführen. 

Bor Beginn des Baues der oſtſibi⸗ 
riſchen Bahn gab es auf ruſſiſchem Ge⸗ 
biet faſt gar keine Chineſen. Aber mit 
einem Schlage änderte ſich das, ſobald 


der Babnbau in Angriff genommen 





den Namen. 








wurde. Es erſchienen chine änd⸗ 
ler, Kleinhandwerker ra Ära 
maffenhaft Arbeiter, welche die ruffi- 
ſchen Arbeiter bald zu verdrängen ver- 
mochten, da fie mit einem meit gerin- 
geren Tagelohn zufrieden waren. Die 
beim Bau der Trandbaifalbahn für 
Holzbauten, Stein- und Erdarbeiten 
ausgeworfenen Voranſchläge konnten 
beträchtlich herabgeſetzt werden, da die 
Chineſen für den vierten Theil des ver⸗ 
anſchlagten Lohnes die Arbeit über— 
nahmen und, was beſonders ins Ge— 
wicht fiel, ſtets in wenigen Tagen in 
jeder gewünſchten Zahl am Arbeits-— 
ort zur Verfügung waren. Das „Ar⸗ 
tel” = Mejen (Arbeitsgenoſſenſchaft) 
fennen die Chinefen fehr gut. Ein 
Chinefen = Artel ift aber einem ruffi 
fchen von vornherein fchon dadurch 
überlegen, daß er ganz gut einige 
Monate ohne Arbeit beitehen kann, 
mas bei ruffifchen Artels gänzlich au$- 
gefchloffen ift. Iroß des jo geringen 
Kohnes machen die Chinefen doch nod) 
Erjparniffe.&3 ift das bei ihrer [prich- 
wörtlichen Bedürfnißloſigkeit fein 
Wunder, denn etwas Reis, ein Stück— 
chen gedörrten Fiſches, wenige Rüben 
genügen vollſtändig zum Unterhalt. 

Auf der ganzen Strecke von Irkutsk 
bis Bogowodsk kaufen die Chineſen 
heimlich und natürlich zu einem 
äußerſt geringen Kurs das an den 
ruſſiſchen Fundorten illegal gewon— 
nene ſogenannte Raubgold auf und 
bringen es nach China. Hierdurch wird 
Rußland und ſeine Bevölkerung dop— 
pelt geſchädigt, allgemein volkswirth— 


ſchaftlich und direkt finanziell. Ein 


weiterer Uebelſtand iſt der Vertrieb 
von chineſiſchem Branntwein, dem 
„Chauſin“, der, halb ſo theuer als der 
ruſſiſche Schnaps, ſich von dieſem nur 
durch einen widerlichen Geruch unter— 
ſcheidet, an den ſich aber die wenig 
wähleriſchen ruſſiſchen Arbeiter bald 
gewöhnen; zudem ſollen die Chineſen 
ekelhafte, anſteckkende Krankheiten und 
ſchändliche, demoraliſirende Laſter 
einſchleppen. Den gefährlichen Haupt— 
punkt ſieht man aber in dem billigen 
Arbeitsangebot der Chineſen, wodurch 
bei dem ſonſt ſo phlegmatiſchen ruſ— 
ſiſchen Arbeiter ein wilder, grenzenlo— 
ſer Haß erzeugt wird gegen die Mitbe— 
werber von der gelben Raſſe. 

An Verſuchen, dieſe „friedliche“ 
Invaſion Sibiriens zurückzuwerfen, 
hat es nicht gefehlt, geholfen gegen die 
chineſiſche Einwanderung haben bisher 
alle Maßregeln ſo gut wie gar nicht, 
ſelbſt nicht die echtruſſiſche „Ultima 
Ratio“, daß wer von den gelben Bur— 
ſchen ohne Paß gefaßt wurde, furcht— 
bar verprügelt über die Grenze flog; 
fobald der biedere Pi oder Xi oder 
Ehin nur wieder friechen kann, Tchleicht 
er ji) an einer anderen Stelle wieder 
über bie Grenze ein. Yelt abjperren 
fönnte man höchiten? vielleicht das 
Zransbaifalgebiet, bei der Mand- 
Thurei ift das aber völlig unmöglid). 
Schon por Yahr und Tag |prad) man 
unverhohlen von einer „hinefifchen Ge= 
fahr”, und melche Wichtigkeit man in 
ruffifchen Regierungstreifen der Sache 
mit Recht beilegte, geht daraus hervor, 
daß man der Unterſuchungs -Kom— 
miſſion Männer beigab, wie z. B. Le— 
witew, den bekannten Nationalökono— 
men. Die Erhebungen ſind ſehr gründ— 
lich durchgeführt, aber ſie haben eben 
nur die Thatſachen klargeſtellt; irgend 
einen greifbaren guten Rath oder aus— 
ſichtsvolle Vorſchläge zur Abhülfe hat 
die Kommiſſion auch nicht zu geben 
vermocht. Allerdings hofft man, daß 
durch das Zuſtrömen und Anſäſſig— 
werden von Europäern im Transbai— 
kalgebiet und im Amurdiſtrikt die Chi— 
neſen ſchließlich doch wieder zurückge— 
drängt werden. Die Einwanderung 
von Ruffen in diefe Gebiete wächjt von 
Jahr zu Jahr. Die Einwandererzahl 
betrug 1897 86,575, 1898 fchon 205,- 
645 und 1899 fogar 223,981. Kürzlich 
find auch noch wieder neue Verfügun- 
gen zur Förderung der Einwanderung 
ergangen, 3.8. mird die Bahnfahrt 
zum vierten Theile des Preifes und 
Bauholz, Saatgut, Geräthe und fogar 
Majchinen vom Staat auf Kredit ge- 
währt. So dürfte fich die Einman- 
derung in diefe Jo außerordentlich ful- 
turfähigen und aufgewanbdten Fleiß fo 
reichlich Tohnenden meiten Gebiete 
ficherlich ftarf weiter heben. Schlielich 
wird ohne Zmeifel der jebige Krieg 
auch nicht unerheblich dazu beitragen, 
und wird auch ganz gewiß in der Ehi- 
nefenfrage Härend — reinigend möchte 
man jagen — wirten. 





Schichte Ausfidhten. 


„Szranfreich® Bevölkerung 1900 und 
2000“ betitelt fich ein bemerfenamwerther 
und ſehr peſſimiſtiſcher Artikel des Pa— 
riſer „Figaro“ über das Problem, das 
die Franzoſen fortgeſetzt beſchäftigt. 
Der Verfaſſer (Baréme) ſtützt ſich auf 
die kürzlich erſchienene amtliche Bear— 
beitung der Volkszählung von 1896. 
Zunächſt werden drei bezeichnende Zif— 
fern zuſammengeſtellt: Im Jahre 1801 
hatte Frankreich 26,930,756, 1851: 
34,901,938 und 1896: 38,517,975 
Einwohner. Sn dem eriten Zeitab: 
fohnitt hatte fich alfo die Bevölferung 
um 296 auf 1000 vermehrt, im zimei- 
ten, allerdings fünf Jahre kürzeren 
tagegen nur um 103 auf 1000 d. h. 
um mebr ala die Hälfte weniger. Da= 
bei ift zu berüdjichtigen, daß YFranf- 
reich durh den Berluft von Elfah: 
Lothringen 1,597,238 und auch jonft 
während des Krieges im ganzen fait 
500,000 Einmohner verloren hat. 
Stellt man die Zahlen nach dem Krie- 
ge zufammen, jo ergibt fi), daß die 
Bevölkerung von 1872 bi3 1886 um 
2,115,982, von 1886 bi3 1896 nur um 
299,072 zugenommen bat; in dem Ieh- 
ten Zeitraum war alfo im Jahre nur 
die minimale Durhfchnittszunahme 
von 30,000 zu verzeichnen! Und in ber: 
felben Zeit geht die Bepölterungszu- 
nahme bei den politifchen Rivalen 
Srankreihs, befonder® in England, 
Deutfhland und den Ber. Staaten 
mit Rieſenſchritten vorwärts. 
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heutigen Deutfchen Reichs, zählte 1801 
25,000,000, 1900 dagegen 55,000,000, 
d. 5. 30,000,000 ober 120 vn. H. mehr; 
England 1801 16,300,000, 1900 41,- 
000,000, d: . 24,700,000 oder 152 nv. 
H. mehr, und Frantreid hat 1900 
nach den mitgetheilten Ziffern nur 11,- 
737,244 oder 43 dv. H- mehr! Anders 
ausgedrüdt: für 100 Engländer im 
Jahre 1800 gibt e8 jett 252, für 100 
Deutfche 220, für 100 Franzofen 143! 
Unter der Vorausfegung, daß diefe 
Progreffion im 20. Jahrhundert die- 
felbe bleibt, würde es im Jahre 2000 
geben: 121 Millionen Deutfhe, 103 
Millionen Engländer, 55 Millionen 
Hranzofen. Seht man weiter voraus, 
Daß dad gegenwärtige Militärfyitem 
fich gleichfalls in denfelben Verhältnij- 
fen bi3 zum Nahre 2000 erhielte, fo 
würde da3 ftehende Heer, das jet in 
Sranfreih 573,000, in Deutichland 
597,000 Mann zählt, im Jahre 2000 
in Frankreich 800,000, in Deutfchland 
1,300,000 Mann ftarf fein. 

Dem Einwand, daß bei fo. beträdt- 
liher Zunahme der Benölterung ihre 
Dichtigkeit bei dem Deutfchland und 
England zur Verfügung ftehenden Ge- 
biete zu groß werden würde, beaegnei 
Barcme mit dem Hinmweiß auf Bel- 
gien, Holland und Sadfen. In Eng: 
land würde im Jahre 2000 die mittlere 
Dichtigkeit 334, in Deutichland 224 
Einwohner für den Quadratkilometer 
betragen; heute beträgt fie bereits in 
Belgien im ganzen 226, in Oftflanbern 
aber fchon 342 und in Brabant fogar 
384, und aud im Königreich Sachſen 
itt mit 253 Einwohnern für den 
Duadrattilometer heute bereits die für 
das Kahr 2000 vorauszufegende mitt- 
lere Dichtigkeit für Deutfchland über- 
ſchritten. Frankreichs mittlere Dich— 
tigkeit wäre im Jahre 2000 allerdings 
nur 102. „Das ſind“, ſchließt Baré— 
me ſeine Ausführungen, „zweifellos 
nur reine Hypotheſen, aber ſie ſind nur 
zu rationell und zu wahrfcheinlich.“ 





Lokalbericht. 


Auf der That ertappt. 


Unliebſame Erfahrung eines Ritters der 
Langfingerzunft. 

Im Rothſchild'ſchen Departmentla— 
den an der State Str. ſpielte ſich ge— 
ſtern Abend, gerade vor Thoresſchluß, 
eine aufregende Szene ab. 

Der von der Firma angeſtellte Ge— 
heimpoliziſt MeCaffery faßte einen 
Mann dabei ab, als er mehrere Artikel, 
die auf einem Ladentiſche lagen, in ſei— 
nen Taſchen verſchwinden laſſen wollte. 
McCaffery nahm den Kleptomanen 
in's Schlepptau, um ihn draußen ei— 
nem Poliziſten zu übergeben. An der 
Thür angelangt wandte ſich der Arre— 
ſtant jedoch plötzlich gegen MeCaffery 
und eine Schlägerei war die Folge. 
Einige „Floorwalkers“ kamen McCaf- 
fery noch zu Hilfe, ſo daß der Unbe— 
kannte ſchließlich den Geheimpoliziſten 
Hanley und Cudmore übergeben wer— 
den konnte, die in ihm einen alten Be— 
kannten, John Morris, erkannten. Er 
wude in der Zentral⸗Polizeiſtation ein⸗ 
geſteckt, und wird ſich wegen Diebſtahls 
verantworten müſſen. 

Während der zwiſchen MeCaffery 
und dem Langfinger ausgebrochenen 
Prügelei oder vielmehr in Folge der— 
ſelben entſtand unter den weiblichen 
Kundinnen große Aufregung, ſo daß 
ſie nach allen Richtungen die Flucht er— 
griffen. 














Verlangt „Schmidts Pure“, garan— 
tirt als ein abſolut reines Roggenbrod. 
Wm. Schmidt Baking Co. 





Zerbrochene Trolleyſtange verur⸗ 


ſacht eine Panuit. 


Eine Panik ereignete ſich geſtern 
Nachmittag unter den Paſſagieren 
eines Straßenbahnwagens der Van 
Buren-Linie. Die Trolleyſtange war 
plötzlich von ihrer Verankerung auf 
dem Dache losgebrochen und auf die 
vordere Platform gefallen. Ein Theil 
der weiblichen Paſſagiere wurde hyſte— 
riſch und ein Gedränge nach der hin— 
teren Platform fand ſtatt, doch wurde 
von Seiten des Kondukteurs J. M. 
Johnſon, alles aufgeboten, die aufge— 
regten Paſſagiere zu beruhigen. Frl. 
May Cullom, von No. 699 Waſhing⸗ 
ton Boulevard, welche auf der vorderen 
Platform faß, fiel in Ohnmacht und 
fonnte erft in einer in der Nähe befind- 
lichen Dffice eines Arztes wieder zur 
Belinnung gebracht werden. Sie mur= 
te in einer Kutfche nach ihrer Wohnung 
befördert. Der Schaden am Wagen 
“ourde von der zur Gtelle gerufenen 
Mannihaft, bekannt als „Wreding 
Crew“, binnen einer Stunde mieder 
auögebejlert, fo daß der geitörte Be— 
trieb auf der Linie wieder aufgenom- 
men werben fonnte. 


Kurz und Neu, 





* Ein Opfer ber Hihe foll ein Dann 
| geworden fein, der heute Früh nach un 
| terbrüdten Hilferufen im Lafefibe 

Hotel; 2 River Str., ftarb. An dem 
Todten wurden Morphium nebit Spri- 
en, eine Anzahl Rafirmefjer und eine 
auf: den Namen „George Graham“ 
auggeftellte Rechnung gefunden. Der 
Name, den der Gaft in’s Fremdenbuch 
eintrug, war unlejerlih. Die Leiche 
barrt in Rolftons Morgue, 22 Adams 
Str., der Kbentifizirung. 





Müde, schwach 
üde, schwac 


Dies ist der Zustand, wenn das Blut 
seine Lebenskraft verliert. Appetit ver- 
sagt, weil die Speise nicht assimilirt 
wurden kann. Dann nehmen die Kräfte 
schnell ab. Hood’s Sarsaparilla behebt 
das Uebel sofort, bereichert und belebt 
das Blut, erzeugt Appetit und gibt Ge- 
sundheit und Kräfte zurück. Holt Euch 
eine Flasche Hood’s heute und lasst es 
auf Bub wirken, wie es bei Andern ge- 
wirkt .. 0 Nehmt Hood’s, weil 

* 7 
Hood’s Sarsaparilla 
Amerika tigste Medizin ist. $1, 
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Senfalioneller Sal. 


Edward P. Herrids plößlicher 
Tod, fowie feine gefpannten 
Samilien-Derhältnifje füh- 
ren zu einer Unter 
fuchung. 


Satte gegen den Willen feiner Kin⸗ 
ter feine Saushälterin 
geheirathet. 


Gift im Magen des Todten gefunden. 


Der plögliche Tod des Edward P. 
Herrid, von No. 4405 Champlainoe., 
ber fih am Donnerftag Abend, kurz 
nad) dem ZÜode feiner erften Gattin, 
fowie dem feiner Nichte ereignete, 
außerdem die fchmwere Erfranfung der 
Schmiegertochter des plößlich Verftor- 
benen, haben die Polizei zu allerlei 
Muthmaßungen veranlaßt, welche zu 
einer Unterfuchung de8 Magen des 
Verftorbenen führten. 

Durch diefe Unterfuchung follen un= 
berfennbare Spuren von Gift zu Tage 
gefördert worden fein. 

E3 jteht Niemand unter Berdadht, 
und fo viel bisher ermittelt worden ift, 
fol ein Motiv für ein Verbrechen aus- 
geichloffen fein, und wiederum find die 
mit dem Falle in Verbindung ftehenden 
Einzelheiten ald Ganzes jo verhädti- 
ger Natur, daß die Volizeibehörde ent- 
Ihloffen ift, eine gründliche Unterfu- 
Hung vorzunehmen. 

Herr Herrid ftarb, während er auf 
einem Stuhle jaß. Durch feinen Tod 
it eine eigenartige und intereffante 
Familiengeſchichte bekannt geworden. 

Anfänglich wurde angenommen, der 
Verſtorbene ſei einem Herzleiden erle— 
gen; doch der Sohn des Verſtorbenen, 
Edward T. Herrick, von No. 363 44. 
Str., hatte Verdacht geſchöpft, daß bei 
dem Tode ſeines Vaters nicht Alles 
mit rechten Dingen zugegangen ſei, 
und auf ſein Verlangen hin benachrich— 
tigte der Arzt des Verſtorbenen den 
Coroner. 

Geſtern wurde nun von Dr. Joſeph 
Springer eine Poſt-Mortem-Unter— 
ſuchung vorgenommen, durch welche 
Spuren von Gift im Magen des Ber: 
ftorbenen nachgewiefen wurden. 

Ob dem Berjtorbenen das Gift nun 
aus Verjehen oder abfichtlich beige- 
bracht worden ift, fann vor der Hand 
meder von dem Coroner, noch bon der 
Polizet fejtgeftellt werden. Inzmwijchen 
wird der Inhalt der Eingemweide eben- 
falls auf Gift geprüft und analyfirt. 
Bis von Geiten des ftädtifchen Che- 
mifers nicht beftätigt worden ift, daß 
Gift in genügender Quantität im Ma= 
gen und den Eingemweiden bes Berjtor- 
benen gefunden wurbe, um deſſen Tod 
berbeizuführen, ferner biß nicht ein 
Motiv, welches auf ein Verbrechen hin- 
deutet, aufgefpürt fein mird, mirb 
feine Verhaftung in Verbindung mit 
bem Falle erfolgen, 

Gegen die zweite Frau bes Verjtor- 
benen, deffen Wittme, nehmen bie bei- 
den Kindern Herrids aus erfter Che 
eine feindfelige Stellung ein, indem fie 
Verdaht äußern, daß ihres Vaters 
Tod nicht in natürlicher Weife erfolgt 
fei. Die Rinder des Verftorbenen find: 
Edward 3. Herid und Frau N. F. 
Parcell. 

Der Verſtorbene war Senior-Mit— 
glied der Firma Edward P. Herrick u. 
Co., welche in No. 53 River Str. ein 
Maklergeſchäft betreibt. 

Herrick war ein eifriger Spekulant, 
der im Laufe der Jahre mehrere Male 
durch Spekulation in Getreide und 
Effekten ſein Glück machte, und auch 
ein Vermögen verlor. In den letzten 
Jahren ſchien ihm „Fortuna“ jedoch 
nicht mehr zu lächeln. Er hatte Unglück 
im Spekuliren und eine Reihe bedeu— 
tungsvoller Ereigniſſe, welche in dem 
Tod ſeiner Gattin und ſeiner Heirath 
mit der Haushälterin Magdalene Lym⸗ 
burn gipfelten, führte vollends ein Zer- 
würfniß mit feinen Kindern herbei. 

m März 1899 wurde Frau Lyms 
burner in Folge einer Anzeige im Hers 
rick'ſchen Haushalte alsWirthſchafterin 
aufgenommen. Finanzielle Verluſte 
ſtellten ſich dann durch mißglückte Spe— 
kulationen ein, dann erfolgte das Ab— 
leben der Gattin am 2. Auguſt v. J. 
Eine Nichte, Frau Caroline Tontimoe, 
welche zur Beerdigung ihrer Tante hier 
eintraf, und welche ſich im Herrick'ſchen 
Hauſe aufhielt, erkrankte plötzllich und 
ſtarb am 11. Auguſt, neun Tage nach 
dem Tode ihrer Tante. 

Im September darauf erkrankte 
Frau Edward T. Herrick, die Gattin 
des einzigen Sohnes des Verſtorbenen. 
Der Arzt erklärte, daß ſie von einem 
eigenthümlichen Leiden befallen worden 
ſei, und daß ſie im Hauſe nicht geſund 
werden könnte. Sie wurde nach einem 
Hoſpital gebracht, wo ſie ſich wieder 
langſam erholte. 

Inzwiſchen wurde beobachtet, wie 
der alte Herr für die Wirthſchafterin, 
Frau Lymburner, eine tiefe Neigung 
zu entwickeln ſchien. Die Kinder op— 
ponirten dieſem neuen häuslichen Ver— 
hältniſſe, doch ohne Erfolg. Im 
Februar kündigte Herr Herrick ſeinen 
Kindern an, daß er beabſichtige, mit 
Frau Lymburner den Bund der Ehe 
einzugehen. Sodann kaufte Herr Her— 
tid ein Haus, verließ das Haus feines 
Sohnes, in welchem er gelebt, und am 
28. Februar wurde die Hochzeit ge— 
feiert. Herrid Senior wohnte mit _ ber 
zweiten Gattin No. 4405 Champlain 
Uoe., do fand zwifchen den Kindern 
und ber Gtiefmuiter fein Perlehr 
ftatt, und feit dem 1. Mai hatte ber 
alte Herr fh auh vom Geichäft 
zurüdgezogen. Ungefähr zwei Wochen 
por feinem Zode fol der Verſtorbene 
über Magenjchmerzen geklagt haben. 
Am Donnerftag WUbend farb er 
plöglich, mährend er auf der „Porch“ 
bor dem Haufe-faß. Dr. 3. %. Orr, von 
No. 4435 Champlein Uoe., wurde fo- 
fort von Frau Herrid zur.-Stelle geru- 
fen. Sie erklärte dem Arzt, daß ihr 
Gatte mit einem Herzleibe behaftet ge- 
iwefen, und jo wurbe angenommen,baß 
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der Tod infolge eines Herzleidens und 
durch die Hitze beſchleunigt, eingetre⸗ 
ten war. 

Die Polizei ſteht in dem Falle, daß 
Vergiftung nachgewieſen wird, vor 
einem Räthſel, denn es fehlt jegliches 
Motiv für ein Verbechern. Das Haus 
ift zum vollen Werthe von $5000 hy⸗— 
pothetarifch belaftet, Herrid war au 
nicht verfichert, und Frau Herrid fol 
nach ihrer Angabe nur fünf Dollars be- 
feffen haben, als ihr Gatte ftarb. Pa 
ftillen, welche der Berftorbene häufig 
einnadm und bon denen noch twelche 
borgefunden wurden, follen chemifch 
unterfucht werden. Enthalten fie Gift, 
To liegt ficherlich fein Verbrechen vor, 
wenn nicht, fo werden die Behörden fich 
noch meiter mit der fenfationellen Ge- 
Thichte befaflen. Frau Herrid ift 40 
Sabre alt und erklärt, fie felber habe 
die Unterfucung zur Teititellung der 
Zodesurfahe ihres Gaten angeregt. 
Die Coroners = Unterfuhung ift auf 
eine Woche binaus bverfchoben. 





„Reihhenfledderer‘‘ ertappt. 





Un den Unrechten famen Georae 
Clark und George Barren, als fie den 


an der Ede 5. Avenue und Wafhington 


Straße, neben der Eentral Detail 
Wache fehlafenden %. Butler, einen 
früheren Blaurod, zu befehlen ver— 
fuhhten. Der WUeberfallene ermwachte 
und ließ die Leichenflebverer nicht eher 
los, als bis er fie der jtrafenden Ge- 
rechtigfeit überliefert hatte. 
——+ 0° — 


Erfurfion nah Holy Hill. 


Am Dienitag, den 14. Auguit, veranitaltet 
die Chicago, Milwaufee & St. Paul Bahn 
zu jpeziell billigen Raten eine Erfurfion von 
Chicago nah Holy Dill und zurüd. Der 
Spezial: Zug für Ripfield, Wis., wird Die 
Union: Bajjagier:Station an Ganal Str. am 
obigen Datum um 11:30 Borm. verlajjen 
und in Richfield un 3 Uhr Nachm. eintrefſen. 
Die Rüdfahrt des Grfuriiond- Zuges am fol- 
genden Tag von Richfield um 6:30 Abends 
und wird derielbe um 9:45 Abends in Chi: 
cago eintreffen. Mähere Auskunft erhält 
man in der Tidet:Office, 95 Adams Etr., 
oder bei Herru 3. P. Daleiden, 299 North 
Ave. 11,18 








Zodes:-Anzeige. 


freitag, den 10. Auguft, Morgens, ftarb 
nach langem Leiden unjere geliebte Dlutter, 
Groß: und Urgroßmutter 


Inlie Wendland 


im Alter von & Jahren. Die Beerdigung 
findet_ftatt am Sonntag, den 12, Auguit, 


dom Haufe ihrer Tochter, Frau WUugufte 
Debhmide, 590 Pılue Island WApe., um 1 lIhr 


Nahm. nah Waldheim. Die trauernden Hiu— 


terbliebeuen: 
Rudolph und Wilhelm 
Wendland, Söhne. 
Auguite Dehnide, Tochter. 
nebit Enteln und Urenteln. 


Zoded: Anzeige. 
Freunden u. Belannten die traurige Rad: 

richt, daß unfere geliebte Mutter 

Gatharina Dittmer 


am 11. Yuguft 1900 geitorben ift. 


Marie Butenſchen 
z2indemann und u 
Töchter. 


Beerdigungs: Anzeige fpäter, 


Alwina 
oſe Ditt⸗ 
mer, 


Todes⸗Anzeige. 


rn und Belahnten die traurige Nachricht, 
daß unfere geliebte Mutter und Großmutter 
. Maria S. Boelter 

im Alter von 75 Jahren, 1 Monat und 17 Tagen 
beute Morgen janft entihlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt anı Dienftag, den 14. Auguft, um 1 Uhr 
Mittags, vom Zrauerbauie, Gl S. Union Straße 
zur evangeliihen Zions:Kirche, Ede 14. und Union, 
und von dort nah Waldheim. Die trauernden Din: 
terbliebenen: 

Zohanncs und William Boclker, Söhne. 

ora Heller, Tochter. : 5 
Nebit Schwiegerjohn und Schwiegertüchtern. 


ZodeB: Anzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Rachricht, 
dab unfere geliebte Gattin und Mutter 
Warp Sabus, geb. Reiter, 
im Alter von 683 Jahren und 5 Monaten bente Mit: 
tag fanft entichlafen if. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 12. WAuguft, dom XTrauers 
baufe, 96 Wellington Str, 1 Uhr Nachmittags 
nah der Et. Wlfonjus-Kirhe und von dort nad 
dem &t. Vonifazius-Gottesader. Um ftille Theil: 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 
@teyhan Sabus, Gatte. 
ad Sabus, Sohn. 
arı Ehaller und Annie Kirchner, 
Zöchter, nebft Schwiegerjöhnen. 


Todes: Anzeige. 


Hreunden und Belannten die traurige Nachricht, 
das unjere Mutter, Schwiegermutter u. Großmutter 
Elifabethba Schmid 
am 10. Uuguft geftorben ift. Die Veerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den’12. WAuguft, 2 Uhr Nahım., 
vom Trauerhauje, 143 Hudfon Äbe., nach Graceland, 

Die trauernden Hinterbliebenen: 

⸗ Bertha Reidel, Auguſte und 
Julius Schmid, Kinder. 

®. Reidel, Schwiegeriohn. 

xizzjie, Nofie und Frieda 
Heidel, Enteln. 


Todes⸗Auzelge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte 
George Schamburg 
um Alter von 43 Jahren und 2 Monaten am 19. 
Auguſt, Moroens 8 Uhr, nach ſchwerem Leiden ſanft 
entichiafen ift. Die Vrerdigung findet ftatt am Sonn- 
tag, den 12. Auguft, un ] Uhr Nahm. vom Trauer: 
baue, 152 Newton Str. nah Waldheim. Um ftille 
Theilnahine Littet die trauernde Gattin 
Helene Shambura, neh. Weitpbal, 
nebit Verwandten. 


Tpded: Anzeige. 


Freunden ınd Bekannten die traurige Naht, 

daB wein innig geliebter Gatte und unjer Vater 
John Brufenbad 

im Alter von 39 Jahren durh einen Unglüfsfall 

plötzlich un's Leben gefonimen ift. Die Beerdigung 

findet ftatt am Montag, den 13. Auguft, um 12 

Uhr Mittag: von Keines Hall, 519 Yarrabee ir. 

aus nah Waldheim. Um ftille Iheilnahme bitten 
die traucrnden Diuterbliebenen: 

Baria Drufcabad, aeb. 

Dora Bruſenbach, Tocht 

nebſt Verwandten und Belannten. 


Forſter, Gattin. 
er, 


Todes⸗Auzeige. 


Garfield Unterſtüzungs⸗VBerein. 
Den Brüdern zur Rachricht, daß Vruder 
Zohn Brufenbad 

durch einen Unglüdsjall um’3 Leben gelommen ift. 

Die Peerdigung findet Hatt am 13. Auguft um 12 

Upr Mittags von Heine Halle nah Walppeim. 
Julius Waſchtuhn, Bräi. 
Mudolph Schweißer, Setr. 


Todes⸗Anzeige. 


ge und PBefannten die traurige Rachricht, 
dab unjer lieber Gatte und Baier 

Ehrijtophn Bid 
am 10. Auguft geitorben ift. Die Beerdigung fintet 
ftatt vom Trauerbenie, 274Sbields Upe,, am Soitn: 
tag, den 12. Ausuft, um ] Uhr Mittags nah dem 
Bonifazius Gottesader. 

Dhilippina Rid, Gattin. 

hereiia Buntel, Tochter. 


Zoded:- Anzeige. 


zennden und PBefannten die traurige Rahriät; 
unjere geliebte Mutter 
Senrietie Giche, geb. Heiden, 

am freitag, den 10, Augrft, um JI Uhr Wbents 
nach iſchwerem Leiden geitorben ift,. Die Veerdigung 
iindet am Sonntag um 41 Le vom Trauerhaufe 34 
School Str... neh Dim Concordia Friedhof ftatt., Um 
ftille Iheilnahme bitten die traueruden Hinterbliebe⸗ 
nen: — 
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Öniebert und —— —* Be . 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nahriht, dab umjere geliebte Gattin und 


Mutter 

Bertha Edelmann 
tm Miter don 54 Jahren, 10 Monaten und 
21 Tagen entihlafen if. Die Beerdigung 
findet ftatt Somutag, den 12. Auguft, 
9.39 vom Treuerbaufe, Nr. 8 — 8. 
Str, nah der Ealemd-Rirde, 3. Str, 
nabe Wentwortb Ave., dann nah dem Eden: 
Rirhbof. Um ftilles Beileid bitten bie be: 
trübten Hinterbliebenen: 


Hudolph Edelmann, Gatte. 
Wilhelm ımd Orte, Söhne. 

Emilie Koh, Mathilde Eichler, 
zn und Bertha Edelmann, 


er. 
Samuel Koh und leg Eichler, 
Schwiegeriöhne. 


Rizzie Edelmann, Schwiegertodhter 


Todes: inzeige. 
Fortuna Deutiher Frauenverein. 
Den Leamten und Mitgliedern zur Nahricht, daB 
Schweſter 
Bertha Edelmanu 
geſtotben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt vom 
Trauerhauſe, 503 28. Str. am Sonntag, den 12. 
Auguſt, Vorm. 9 Uhr 30 nach Eden Kirchhof. Die 
Mitglieder find erjucht, der verjtorbenen Schmweiter 
die legte Ehre zu ermeiien. 
life Gramer, Präi. 
Anna GSuthmann, Sefr. 





Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliehter Gatte 
Melvin Rowley 

plötzlich geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 

am Sonutag, den 12. Auguft, 1 Uhr Nachm. vom 

Trauerbauje, 1110 S. Leavitt Str. Um ftille Theils 

nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Yunic Rowlen, geb. Haury, Gattin. 
Charles und Senrietta Haury, 

Schwiegereltern, 


Zoded:- Anzeige. 


Chieago Northweſtern Unterſtützungsverein. 
Die Bermten und Brüder qbigen Vereins werden 
hiermit erſucht, am Sonnteg. den 12. Auouſt. 1 Ube 
in der Vereinshalle zu erſcheinen, um unſerem ver⸗ 
fterbenen Bruder 
George SC hamburg 

die lebte Ehre zu erweijen. 

». Root, Prüf, 

Ghad. KSartmann, Gefr. 





Geitorben: Robert Gonitant Kambean, 
am 9. Auguit, 18 Nabre alt, geliebter Sohn von Ws 
fred und Yaura Yambeau, geb. Miller. Begräbnik 
em Samfteg, den 11. Auguft, vom Trauerbauje, 2313 
N. 42. Upe., um 10 Uhr Vorm., nad der St. Via= 
tur-Kirche, wo Requiem und Hochamt gebalten wird. 
Vom dort per Kutjchen nah dem St. Bonifaziuss- 
Gottesacker. dofe 


Geitorben: Stuart DO. MalfenTad, pes 
liebtes Söhnen von Fred und Martha Kaltenbach, 
geb. Dttens, im Wlter von 2 Monaten. Beerdigung 
privat nach Fyoreit Home, 


CharlesBurmeister 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. 9ojdd}} 


Alle Aufträge pünktlich und Gilfigft Beforgt. 


CHICAGO MUSIGAL COLLEGE 


Etablirt 1367—DR. F. ZIEGFELD, PBräfident. 
Das größte und vollftändigite Anftitut für Mufil- 
Unteriht in Amerifa. 

Meues Eollege-Hebäude 202 Midhigean DD, 
Tas Shönfte Gebäude der Welt, das ausihlieglich 
"a8 Mufit:College beiteht. 


MUSIK Gate ser. 


» Spraden 


35. Saijon beginnt am 10. Sept. 


Katalog frei verfandt. 
Gejuche um die 37 freien und 150 theilweife freien 
Ehülerjtellen werden bi! zum 10. Yug. angenommen, 
21jl,ja* 


Cannlialler Volksfel 


—veranftaltet dom— 


Schwaben: Berein, 


Sonntag und Montag, den 19. und 
20. Augufl, in Ogdens Crove. 
9er Nedar:Riesling aus dem Stuttgarter Hofteller, 
Zwei Feit - Vorftellungen mit prachtvoller WUusz 
ftattung. Nachmittags: Kinder = Voritellung: „Der 
Rattenfänger von Hameln“. Abend = Voritellung: 
„Schivaben zur Nömerzeit”. Eine ichöne Fruchtjänle, 
Militärkonzert, Tanzvergnügen, Feuerwert, Schattens 
bilder u. f. w. — @iutritt 25 Gents. 


Erſtes großes Bit: Nik... 


veranftaltet von den Bercinigten Logen der 


German-AmericanFederation 
of Illinois, 

Sonntag, den 12. Auguit 1900, 
inKUHN’S PARK, Wilwautee u. Powell Aves. 
Preistegeln und Spiele jeder Urt. 
Tickets 256 die Perſon. Kinder nnter 14 Yahren frei. 

Bei ſtarkem Regenwetter früh bis 10 Uhr wird das 
Viknik auf unbeſtimmte Zeit verlegt. Das Komite 


Große Greurfion! 


— veranftaltet vom..... 


Deuifchen Stauenverein Conifa 


am Mittwoch, den 15. Auguft, 1 Uhr Morgens, mit 
dem Tampfer „Cbriftopber Columbus“ nah Milmaus 
tee. 75€ die Perfon bin und zurüd. Freunde und 
Velannte find erfucht, fich zahlreich zu betheiligen. — 
Tidet3 find zu haben bei GE. Stamm, 195 ©. Worth 
Ave., €. Rab, 750 N. Dallev Une, W. Bantoio, 
TIER. Halfted Str. E. Gorleis, 908 N. Halfte Str. 


VOLKS - CARTEN! 


198-200 Oft North Ave. Denen Fiſcher, Prop. 


BECKERS LADIES’ FAMILY ORCHESTRA 


Konzert jeden Abend! 
Extra! Samitag, 11. u. Zonitag, 12. Aug.? 
Unter Mitwirkung von Herrn Jean Wormfer: 


German Comedian! 


Entitt IOREII 


TIVOLI-CARTEN 


149-151 OST sORTH AVE, 


Der feinfte Familien» Refort auf 
der Nordjeite, 


Tiroler Alpenjänger - ‘ 
träge von Serrn Emil Klapfel. 


























Konzert. — Romijhe Vor—⸗ 
— Die berühmte 





Soubrette Felicitas. — Sonntags Frei:fund, bays 
rifhe-Yebertnödel mit ungariichen Gulaid. — Es 
ladet höflichft ein &. Yithaler. 
S'rafft wird nitt! — Eintritt frei, 
Schüten : Lief’l 
— jegt in der — 
WBurzfätt’n — 244 Elybourn Avenme, $ 
” 
fi Ehealer:Vorfiellung 
STE na nn 
[PIE jeden Adend und Sountag ° 


BHatmittag, in 
».„SPONDLYS GARTEN... 


Noerd Clart Str, 1 Bilod nördlich vom Jerris Whech 
Reue Gefelihait jede Wode.. 
a BE Inteikion Sg 


Wm. Seifried . 


hat feinen Saloon jeßt 


107 £ifth Avenue, 


Feinfte Getränte, Bufineh: Lund und 
rei : Kun. 





CH Alle Freunde, Belaunte und das Bublifem — 


im Wilgeneinen ſind freundlichſt eingeladen ibn m 
beiucden. % 


Die deutsche Hehammenfchufe 


von Chica a — 
weh, den 





erdffuet ein neued Semefter am 
5. September d. 3. Anmeldungen mündlich 
jchriftlig werden jest entgegengenounmen bei - - 


— 


Dr. F. Scheuermann, 





dag, Im& Ro. 191 Morıh ne, HE 


ABSI 


Pabh’3 Seleet er 
wirbt fich alle Tage 
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Bergnügungs-Wegweifer. 


udebalers. — Geihlofien. 
wers. — Geihlofien. 

and Operahboufe — 'Geihloffen. 
VBiders — Geidloffen. 

at Rorthbern — „The Dairy Farm“, 
rborn — „Ihe Burgomafter“, 

tin® — „QDueena“, 
a 

t 





mbra — „A Homeipun Heart“, 
rıon, — „Husband on Salary“, 
mard=- Garten, — Allabendlih Konzerte 
on a DOrcefter und einer ungarijhen 
apelle, 
eRienzir. — Konzerte jeden Abend und Eonntag 
Nchmittag. 
Sunnvyjide Bart; — Hopfins’ Vaubdenilles 
Geſellſchaft. 
"Boltsgarten“ — Beders Damen-Drgefter. 
Tivoli - Garten. — „Andreas Hofer“ und 
Vaudeville. 
Spon 
vi 


BezsYyaygeaa 
mn - mon, nN0 







: dIy8 Garten — Konzert und Baudes 
e. 








Lokalbericht. 


Hays Heländniß, 


Gibt Unregelmäßigkeiten be» 
treffs Dergebung der Kon- 
trakte zu. 


Eine weitere Ausdehnung der 
Unterſuchung. 











Gründung eines Vereins von Geſchäftsleuten 
der Milwaukee Avenue. 


Die betreffs der Amtsverwaltung 
bon John A. May, dem Suberinten⸗ 
denten des Spezialſteuer-Bureaus, ein⸗ 
geleitete Unterſuchung wird ſich jetzt, 
der Entſcheidung der Zivildienſt-Kom— 
miſſion zufolge, auch auf die Behörde 
für lokale Verbeſſerungen ausdehnen. 
Ald. Fowler, ein Republikaner, hat 
verſchiedene Beſchwerden in Bereit⸗ 
ſchaft, welche die Unfähigkeit der ge— 
nannten Behörde betonen und die er 
ber Zivildienſt-Kommiſſion vorlegen 
will. Die Mitglieder der Behörde für 
lokale Verbeſſerungen ſind: Präſident, 
Lawrence E. MeGann, Ober-Bau— 
kommiſſär; Sekretär, John A. May, 


zialſteuern; ferner John E. Ericſon, 
Stadt-Ingenieur; Richard O'Sullivan 

Burke, Superintendent des Abzugs— 

röhrenſyſtems, und M. J. Doherth, 

Straßen-Superintendent. Gegen dieſe 
Behörde wird beſonders geltend ge— 
macht, daß ſie Kontrakte für öffent— 
liche Verbeſſerungen abſ*ließe, ohne 
öffentliche Angebote auszuſchreiben. 

Von den Beſchuldigungen, welche 
ſein früherer Untergebener Sampſon 
exhoben hate, mußte Superintendent 
May wenigſtens eine als auf Wahrheit 
beruhend anerkennen. Er gab zu, daß 
er Anweiſungen zur Bezahlung ſolcher 
Kontrakte unterzeichnete, welche ohne 
vorhergegangene öffentliche Bekannt— 
machung vereinbart wurden, verlangte 
aber, daß die Unterſuchung ſich auf ihn 
allein beſchränken ſollte. Auch Prä— 
ſident Lindblom war der Anſicht, daß 
die Unterſuchung über dieſen Punkt 
nicht hinausgehen ſolle, dochEx-Richter 
Collins, welcher die Anklage vertrat, 
erklärte, daß wenn die Zivildienſtkom— 
miſſion ihm nicht geſtatten wolle, die 
Unterſuchung auf irgend ein ſtädtiſches 
Departement auszudehnen, er ſich von 
der Sache zurückziehen müſſe. Nach 
längerem Hin- und Herreden wurde ein 
Uebereinkommen getroffen, wonach all— 
gemeine Fragen geſtattet ſein ſollten, 
vorausgeſetzt, die Unterſuchung gegen 
May würde immer im Auge behalten. 

. * * * 

:&$rn Springfield erwirkte die Mil- 
maufee Ave. Merchants’ Affociation ges 
ftern die Körperjchaftsrechte. Mitglieder 
derfelben find Hunderte von Gejchäfts- 
leuten und Bürgern der Milmaufee 
Ave. und Nachbarfchaft, melche eine 
beilere Straßenbahnbeförberung, eine 
Untergrund = Telegraphen= und Tele- 
pbonleitung und jonjtige allgemeine 
Derbeflerungen anjireben. Die Affocia= 
tion befürmortet eine meitere. Aus— 
dehrtung des Straßenbahnnetes in ver- 
fhiedenen Straßen und follte die Stra- 
Benbahngejelichaft im Stadtrath auf 
Schiierigkeiten jtoßen, jo wird die 
Affociation die Sade in die Hand neh- 
men. Man bat ferner den Plan gefaßt, 
die belzernen Bürgerfteige abzufchafs 
fen, die Straßen und Gaffen in einen 
reinlihen Zufiand zu verjegen, bieMil- 
mautee Ave. glänzend zu beleuchten, die 
Läden zu einer bejtimmten Zeit zu 
fchließen u. j. m. Die erfte requläreBer- 
fammlung der Affociation findet am 
Montag Nahmittag um 4 Uhr an der 
Ede der Ajhland und Milmaufee Ave. 
Statt. Auf der Tagesoronung fteht die 
Beamtenmwahl. 

* * * 


dm Verfolg feines kürzlich bekannt 

© gegebenen Entichlufles, die Gtadt fo 
biel al& möglich von allen widrigen und 
= gejundheitsjfchädlichen Düften zu be— 
©. freien, bat das ftädtifche Gefundheits- 
amt geitern einen bemerfenämwerthen 
Schritt gethan, indem e3 verfügte, daß | 
bie Edward Wells SmeltingWorf3. 79 | 
Claremont Xpve., geichloffen merden 
müffen. Benachbarte Grunbeigenthü- 
= mer und Ald. Maypole von der 13. 
Ward, hatten Klage darüber geführt 
© Daß trof wiederholter Bejchmwerden die 
> Eigenthümer fich aemeigert hätten. eine 
E Borrihtung zur Abfuhr der gefährli« 
Eden Düfte zu treffen. Ganitäts-Xn- 
') Fpeltor White befürwortet eine Er- 
‚ böhung folder Scornfteine, denen 
© Ichänliche Gafe entiteigen. 

- — x * * 


ouverneur Tanner iſt auf Reiſen, 
Gouvberneur Northcott ebenfalls, 
"ber ftellbertretiende Gouv., Sprecher 
“ Sherman, ging nad) Quinch, um eine 
Nebe zu halten, und jomit wäre bas 
' Staatsfhiff ohne einen Steuermann, 

































































































Guperintendent des Bureaus für Spe=“ 


wenn Senator Walter Warber von 
Cairo, temporärer Worfitenber bes 
Senats, fich nicht bereit erklärt, hätte, 
die Lüide zu beden. Wenn er das Re- 
gime ebenfalls jatt friegt, dann mag 
ba3 Berberben feinen Lauf nehmen. 








Unter den Rädern. 


Bei der Arbeit auf den Geleifen bie 
nah ber Schlachhof - Anlage Des 
Haufes Swift u. Eo, führen, murde ge= 
ftern Karl Zar, ein Angeftellter dieſer 
Firma, buch eine Rangirmajchine 
überfahren und getöbtet. 

Durch einen Wagen ber Robey Str.- 
Linie wurde gejtern der dreizehnjährige 
Richard Diekef, unmeit feines Heims, 
261 Warner Xpe., über den Haufen ge= 
rannt und ziemlich ſchwer verlegt. S- 
Espeld, der Motormann, und Sam 
Kreider, der Schaffner, wurden nicht 
ten, daß diefelben nach dem Gejcheh- 
niß eilends davonfuhren. 

Bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen 
einem Waggon der Indiana Ave.⸗Linie 
und einem Ablieferungswagen wurde 
gejiern Zofjeph Nefpitpiolus, 66 Blue 
S$öland Aoe., lebensgefährlich verlegt. 
Der Gasbehälter des Straßenbahnma= 
gens erplodirte bei der Kollifion. 

Sn Morgan Park würde geftern Frl. 
Alice McDonald aus Mount Green 
wood von einem Zuge der Chicago 
Terminal = Bahn beifeite gejchleudert 
und erheblich verlebt. 

Das Berften des Leitungsprahtes 
tief geftern an ver Ede Morgan Str. 
auf einem Wagen der Ban Buren Str.: 
Linie eine Panik hervor. Frl. May 
MeEufon, 699 WafhingtonBoulevard, 
fiel beim Abjprung in Ohnmadt. 








Pudel als Wegweijer. 


Mit der Hilfe eines Pudela hofft die 
Sicherheitsbehörde die Jdentität eines 
Mannes feftzuftellen, der geftern Abend 
am Fuße der 38. Straße ertranf. Als 
Ihomas Eullen, 413 Root Str., den= 
felben zu retten verfuchte, lief der Hund 
beulend am Ufer auf und ab und 
Ihmwamm dem mit dem Tode Ringen 
den mehrmals entgegen. ran ber- 
muthet, daß der Verunglüdte ter Herr 
des Thieres war, und glaubt, daß e3 
den Weg zu deffen Heim meifen wird. 

— — — 


Opfer eines Streites. 


Bei einem Streit um das Wegerecht 
wurden geſtern Hermann Lucek, von 
Nr. 2174 Harvard Str., und J. O. 
Roßmann, von Nr. 930 Homan Ave., 
an der. Ede Aberdeen und Adams 
Str. von Straßenarbeitern verfnüppelt 
und übel zugerichtet. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und ſenaben. 
Minzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Lest.) 























_—— Ver St Marine:Korps 
Relruten verlangt! 
Befunde, unverheirathete Männer im Alter von 21 
218 35 Nahren, nicht weniger als fünf Fuß vier Zoll 
und nicht über jechs Fuß ein Bol groß; nicht dem 
Pranntwein-Genuß ergeben und don gutem moralis 
ihem Charakter: müffen eingeborene oder naturalifirte 
QPürger der Ver. Staaten jein oder ihre Abficht fund: 
aegeben haben, jolche zu werden; mülffen leſen und 
fchreihen Lönnen. Die Dauer dis Dienftes ift fünf 
Nabce, mit: der Annahme, daß drei davon an Bord 
eines „jeegehenden“ Kriegsichifies verbracht werden, 
twco-.c Gelegenheit geboten wird, alle Theile der 
Welt zu bejuchen. Der Lohn beträgt von $13 bis $44 
per Monat, je nah Rang und Dienft. Wegen weiterer 
Ginzelbeiten wende man fih an die_Marinesforpss 
Refrutirungs-Dffice, 398 S. State Str., Chicago. 
Zil,3men, X’ 








Verlangt: Zehn Korbmader; für Hampers und 
MWaichtörde. Stetige Arbeit, guter Kohn. Sofort 
nachzufragen Chicago Willow & Rattan Works, 19, 
21 und 23 Dale Court. fajo 


Rerlangt: Gin Gate-Wäder, der jelbititändig ar: 
beiten faun, einer der in Eis Cream beivandert ift, 
wird vorgezogen. Adr. ®. 316, Abendpoft. 


Berlangt: Fis Wagenwaicer, Nachzufragen Sonn— 
tag Morgen in 80 S. Halſted Str., hinten. 





Verlangt: Janitor, verheirathet, ohne Kinder. 
Kleine Flats, leichte Arbeit, Mann kann anderswo 
wahrend des Tagdes beſchäftiat ſein, auf Nordſeite, 
cuter Platz. Mieihe Heizung und Licht frei. Nach zu⸗ 
Fragen Ahend3 oder Eonntags. 65 N. Paulina Zt.) 
Ccke Wilſon Ave., Ravenswood. ſaſon 


Verlangt: Sofort gute Frucht-Verkäufer. Stetige 
Arbeit. Muß polniſch ſprechen. 80 W. Fullerton Ave. 


BVerlandt; Eine dritte oder zweite Hand an Brot. 
1871 N. NRohen Str. 

Verlangt: Fin zweiter Koh. Lohn $10 bis $12.— 
586 NR. Glart Str. 


Rerlanat: Hufichmied, ftetige Arbeit, 206 WM. 
Kortb Wve,, binten 





" Rerlangt: Saloon-Borter, welcher Sandwiches ber= 
richten fanı; muß geihidt und Keinlich fein. 41 GE. 
13. Str. 

Verlangt: Ein Junge um an Prot zu helfen. 184 
E. Nortb Ave. 

Verlangt: Zwei ante Cleaner und ein guter fyärber. 
Stetige Arbeit. 55 N. California Ave. Karl Bioe: 
dorn. ſaſomo 


Verlangt; Suter Vaiſter an Röcken und guter 
Vorbügler an Röcken. 955 W. 21. Place. 


Verlangt: 2 Zapezierer. 190 E. 47. Str. 

Terlangt: Yäder, 3. Hand an Brot. GO N. Wis 
land Ave. 

Veriangt: Starker deuticher Nunge, der ihon in 
Qäderei gearbeitet hat. 274 N. Clark Str. 

Reriangt: Guter Sänger für ein Reijeunternehmen 
und mebrere Sänger don guter Erſcheinung, mit gu⸗ 
ten Stimmen und theatraliſcher Veranlagung; Süd— 


deutſche. Tyroler oder Schweizer bevorzugt. John 
Oswald, DT Malnut Str., Milwautee, Wis. ſmi 


" Berlangt: Guter l5jähriger Junge in der Apotheke. 
451 Yarrabee Str. 

Terlangt: Mann für Hausarbeit und Pferd zu des 
jorgey muß aubh mit Handwerkszeug umzugehen 
verfteben. 187 Emter Eir. 


Verlangt: Junge mit Empfehlungen, um das 
Upbotitering Gejchäft zu erlernen. Standard Barlor 
Furniture Co., 587 N. Campbell Ave. 


Verlangt: ZQeamfter für zweiſpännigen Koblen⸗ 
wagen zu fahren. 1110 Belmont Une. 














Verlangt: Ein guter Wagenmacer, junger lediger 
Mann, mit Handiwvertözeug. Zu erfragen 217 Marion 
Str., Dat Park. Nehmt die Lale Str. — 

ajon 


Verlangt :Iunger ftetiger Waiter. 87 Market Str. 


Verlangt: Ein junger Mann für Haus: und Kür 
Senarbeit.. 159 Well⸗ Str., oben. 


Verlanat: Ein Porter für Saloonarbeit. 60 N. 
Etate Str. 


—_— — — — — — — — — 


Verlangt; Zwei fleißige Leute im Real Eſtate 
Office Exchange Dept. 670 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Ein aufgeweckter Junge von 16 Jahren 
in Real Eſtate Office. 670 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Geſetzter Mann um Pferde zu beſorgen. 
Market, 1152 W. 12. Str. 


Verlangt: Ein guter Butcher um den Shop zu 
tenden. 3758 S. Hermitage Ave. 


Verlaugt: Zweiter Bartender. 210 Wells Str. 
Berlangt: Ein Painter. 5346 Marfhfield Ave. 


Im Deutiben Klub, 432 Larrabee Str, befommen 
junge Leute Wohnung und Stellung. lag, 1m& 


Berlangt: 500 Eifenbabnarbeiter für Wyoming; 
Teamfterd., KO und Board; Laborerd, $2 pro Tag; 
billige Fahrt; 509 für Jomwa, Wisconfin und Minnes 
futa; freie Fohrt; 50 Farmarbeiter, höchfte Löhne — 
Rob Labor Agency, 3 Martet Str., oben, dag, im 


Verlangt: Verkäufer, fofort, 5 eg Männer 
zur Hilfe in meinem Departement. Müflen deutich 
und engliih iprehen und arbeitswillig fein. Nadhın« 
fragen zwiichen S und 11 Uhr Borm, M. R. Grable 
604 Wafenic Temple. dimidoff 


Berlaugt: Diäunuer und Grauen. 
(Unzeigen unter birjer Rubeil, 1 Cent das Work.) 


























BE TEE | 


iR 


‚Stellungen fuhen: Männer. 


(Unzeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Junger, anftändiger fleibiger Mann, ges 
toejener SKavallerift, mit allen Wrbeiten beivandert, 
gar ftetigen guten Pla in Privat:yamilie. Wdr, 





. 310, WAbendpoft. 


Gejudt: Gin guter Mann fucht Stelle al8 Por: 
ter, faun Wufwarten und au -Bar tenden, Adr.: 


8. 318 Abendpoft. 


Gefucht: Aunger Cakebäder juht Stelle. Abr.: 


2. 315 Abendpoſt. 


B—— — — — — — — — — — — 
Geſucht: Aelterer Mann ſucht Beſchäftigung als 
Seuermann, Porter oder für Hausarbeit. 904 R. 


Wincheiter Are. s 





Gefucht: Fin älterer Mann juct Veihäftigung in 
Gartens oder Hausarbeit bei Heinem Lohn. Abdr.: 


SD. 47 Aberdpoft. 


en En sehe —— 
Gejucht: Kräftiger Maun, ledig, jucht irgendivelce 


Arbeit, fann mit Pferden umgeben. 35 Howe Str. 


Gejuht: Anftändiger junger Mann von 25 Nahren 


fuccht irgendwelche Beihäftigung. 9 Willow Str. 











Gefucht: Junger verheiratheter Mann jucht Stelle 
als Bartender oder Waiter. 1853 Seely Ave., Frank 


> 2 


G:iuht: Stellung als zweiter Päder an Brot und 
Gates. Adr.: 100 Ya Salle Uve. ſuio 


Geſucht: Guter Brotvormaun ſucht ſtetige Arbeit. 
Beſte Empfehlung. O. T. 175 Abendpoſt. fiajon 








Gefudht: Ein eriter Klaife Mechaniter und Maſchi⸗ 
niſt fucht ſtetige Arbeit. L. X. 4083 Abendpoſt. frja 


— — — — — — — — 
—— Ü ÜÜ a —— ——— —— — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


xäden uud Fabriken. 


Rerlangt: Mafchinen- und Handmädden. 710 Ra- 


cine Xve. jajomo 
Verlangt: Mädchen an Cloal3 und Maſchinen⸗ 


Mädchen. 717 Diron Str, ſaſo 





Randolph Str., Baſement. 


Verlangt: 5 Waiftmacherinnen an feidene u. wol: 
lene Waifts. Dampftraft-:Majhinen. Auch Hände für 
Hausarbeit. Nur jolhe die fhon in Wabrit ge: 
arbeitet haben, brauchen borzujpredhen. Nacyufra= 
gen Montag Morgen. Kommt fertig zur Arbeit. 8883 


Milwautee Ave. 


ae aA SALE 

Berlangt: Für ein Reifeunternehmen, gebildete 
bübiche junge Sängerinnen mit guter Stimme und 
tleatralijcher Veranlagung. Eipddeutihe, Tyrolcrins 


nen oder Schweizerinnen bevorzugt. John Oswald, 
27 Walnut Str., Milwautee, Wis. jami 





Berlangt: Erfahrenes Mädchen als Verkäuferin in 


Päderei. 294 E. Nortb pe. 


Berlangt: Majhinenmäphen für Außhentaſchen, 
au für Yining und Zafhen-Tining an Coats. — 
Dampftraft. — 811 RN. Wood Str., nahe bei North 
Ave., bei der Alley. fria 


Verlangt: Mädchen, das das Millinerpgeichäft vers 
fteht. NewYort Millinery Store, 31 Dit en 
ofria 





a A FE a ne Eee 

Nerlangt: Srübte Kurbel:Stepperinnen bei guter 
Pezahlung (Bonnaz Operators). 165 Marfet Str., 
4. Flonr. dofeja 


Berlangt: Hand: und Majhinenmädden an Cloat3, 


195 Scminary Ave, dimidaff 
SOausarbeit. 


Berlangt: Mitieljährige Frau oder Mädchen auf’S 
Land, wo gutes Hein vorgezogen wird. 416 Garfield 
Ape., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen von 14—15 Jahren für leichte 
Hausarbeit. 193 Seminary ve. jajo 


Perlangt: Eine anftändige Frau zur Pflege einer 
MWöhnerin. 302 Sacramento Wpe., 1. lat, nahe 
Harrifon Str. 


Verlangt: Ein fleißiges Mädchen für die Küche. 
Nahzufragen 276 E. Madijon Str., Montag 8 lihr 
Morgens. ſa ſo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß Senntniß vom Soden haben. 3 Erwachſene. 
Kohn *4. 00. Nachzufragen 176 E. Indiana Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Kochen. 168 34. Str., nahe South Park Ave. 
ſaſon 
Verlangt: Verläßliches Mädchen für Hausarbeit. 
Muß kochen können. Guter Lohn. Nachzufragen Mon— 
tag Mittag. 435 Prairie Ave., J. Flat. 


— Ein Mädchen für Hausarbeit. 1563 Lill 
De, 


Verlangt: Gutes deutjches Mädchen bei finderlojen 
Leuten, für Hausarbeit. 1935,N. Robey Str., Groß 
Park, zwiichen Roscoe und Gornelia Str. 


Berlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. Gute Plä= 
Be. Yobn St und HB. 586 N. Clart Str. 


Verlangt 5 Mädchen für Küchenarbeit im Reftaus 
rant. Kohn 85. 56 N. Clark Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Heine Familie. — 
125 S. Halfted Str., 3. Flat. 


erlangt‘ Hauspälterin, Mädchen in den 50er ab: 
ren, welche mehr auf gutes Heim fieht als auf hohen 
Lohn. Wdr.: DH. 86 Abendpoft. 


Verlangt: Gutes deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Xobn. Dub Einpfehlungen haben. 
4818 Midhigan Ave. fajo 


"Berlangt: Mädchen für SauSarbeit; muß etwas 
dom Kochen veriteben. HTW, 12. Str. 
































Verlangt: Fine Frau in mittleren Jahren um in 
Heiner Familie die Hausarbeit zu verrichten: nad: 
jufragen in der Wode nah 6 Ubr, Sonntags nah 
2 Uhr. Xouis Hartmann, 1313 R. Oakley Ave. 

jajomon 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
Lohn 8.50 und 4. 18 Armitage Ave. jajomo 

Verlangt: Junges Mädchen, nicht über 16 Jahre, 
für Reftaurant. Muß Deutijh und Englijch jprechen. 
187 Lincoln Wpve. 


Verlangt: Junges Mädchen um auf ein Kleines 
re aufzupaffen, leichte Arbeit. 810 N. Robey 
L. 























Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Sausar: 
beit. gutes Heim, 360 €. 42. Str. jajo 
— Geſchirrwaſcherin und Scheuerfrau. 41 

42 


Verlangt: Zuperläffiges tüchtiges Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit, Kleine Familie. Lohn 4.00. 
524 Gleveland Wpe., 3. flat. 


‚ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 2 
in Familie. 652 Scedgwid Str. 


Verlangt: Neltere Frau al® SHaushälterin auf 
der Jarın. Plattdeutjche vorgezogen. Worzuiprechen 
Diontag, den 13. Auguft, zwijchen 8 und 10 Uhr 
Morgens. 1803 Milwaulee Ave, 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für leichte Hausar- 
beit. Nicht unter 16 Jahren. Muß zu Hauie jchlas 
fen. Zu erfragen nah 7TUpr. 1648 Dewey Gourt. 


Verlangt: Tühtiges Mädchen, nicht unter 16 Jah: 
ren, für leichte Hausarbeit. Muß zu Hauje jchlafen. 
Yu erfragen nah 8 Uhr. 1565 Yill pe, 

Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit, Zu erfragen & Woodlaud Par}, 
Südſeite. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 630 
La Salle Ave. 

















Verlangt: Mädchen oder ältere Frau für leichte 
Hausardert: fein Wachen oder Bügeln. Nachzufragen 
Eonntag Morgen, 537 Fleicher Str. 


Verlangt: Aeltere Frau, um Kind, 4 Jabre alt, 
tagsüber zu beauffihtigen. Gutes Heim. 14 Ors 
Hard Str., oben. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche GHausarbeit. 
32 G.-Nortb Une, ME UT 
„Qerlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit. 265 
Freemont Str. Groß. 


Verlangt: Gin Mädchen ton 35 bis 17 Jahren für 
zweite Arbeit. 150 Wells Str., unten. 


Verlangt: Mädchen oder alleinftehende Frau für 
— Muß waſchen können. 104 E. Beimont 
e. 


Verlangt: Eine ältliche zuverläſſige Frau. 1277 R. 
Leavitt Str. ſaſo 
Verlangt: Gutes Mädchen für einfach Kochen. Sie⸗ 
tiger Pla. 2542 41. Uve., Irving Park, 1. Flat. 

fria 


Berlangt: Gin älteres Mädchen. Lobn $4 pro 
Mode und Feine Wäfihe. Gutes Heim. 167 u Sir. 
rſamo 


Veriangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Suter Lohn. Kleine Familie. 87 Oft North Ape., 
Store. fria 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Guter Lohn. 105 Siegel Str. Yaug, 1m 


Guſt. Strelow's älteftes deutiches Stellenpermitte: 
lungsburean befindet fih 1814 Wabaih Ave. Mäds 
ben und Frauen für irgend eine Arbeit finden noch 
immer ie Pläge. Herrihaften gewifienhaft bedient. 
Hausbälterinnen immer an Sand. dag, imX 


m. Bien: das einzige größte deutfchsamerifa- 
nische PVermittlangs-Inftitut. befindet fih 535 R. 
Glart Str. „Sonntags offen. Gute Vläge und gute 
Mädchen prompt bejorgt. Gute Kaushälterinnen 
immer an Hand. el. North 19. 5ian® 


Berlangt: Köchinnen, Saushälterinnen, Mädchen 
für Hausarbeit u.j.w., erhalten gute Stellen, Herr: 
Schaften gutes Perſonal. Reellſtes deutſches Ver untt⸗ 
lungsbureau „Germania“, 518 Wells Etr., — 

14iL,.1mtX 


— ———— — 
Verlangt: Kochinnen, Mädchen für Hausarbeit u. 
weite Arbeit. Eingewanderte jojort untergebradt. — 
zB, Lewin, 316 Rhodes Une. - 14ilim, 














— — — — — — — 
—— — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Tent das Wort.) 
— — — — —— ——— — — ———— — 


G t: Ei t i h 
EEE Me kein aa Int Du. = 


Sejuht: Sausbälterin mittlerem Alter. ohne Anz 
bang, wünjht Stelle; licht Kinder. Nadhjufragen 

2. 275 G. Rortb Ape., 1. Flat. 
Gejudt: Kür ingeivanderte® Mädchen t 
Stelle alt Haus terin. ; 85 Cornell Str. 
Beinht: Nette deutiche , die gut nähen kann, 
ung 3 Fi oder Schn ; 





Abendpon⸗⸗ Chicago, 


* 
— nu 







































Verlangt: Kellnerin. S. O. Ede Fifth Ave. und 























Per. 










es 


St ellu 
(Anzeigen unter 


—r — — — — — — — — — — — — 
Geſucht: Ein deutſches Mädchen im mittleren Al: 

ter I - — fein. „ 5053 Dear 

korn Eir, ; L ie. N 

—— — nn m m nn 
Geiucht: Xeftere rüftıge Frau juht Stelle als 

Haushälterin. 37 N. Waſhtenaw Ave. 


Gefuht: Madgen ſucht Stelle in einer Privat: 
Familie. 3834 Union Avbe. 
Geſucht: Eine Dame in mittleren Jahren ſucht 


Platz bei auſtändigem Wittmann mit 2 oder 8 
ſtindern. 5719 Armiour Ave. 











Pferde, Wagen, Hunde, Vögel zc. 
(Ungeigen unter‘ diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Schweres yamilienpferd. Auswahl 
von Ziweien. 80 W. Fullerton Uve., Ede N. Robey 
Str... im Store, 


Sr ln a — 

Verlangt:. Schönes Bferd und Buggy oder Sur: 
tey. Gebe einen $500 Antheil in KM Ed:Xot, 50x 
125, bequem gelegen zur Glfton Ave. und Mil: 
mwautce Ave. Gar. Iobn Heim, 1713 NR. Wihland 
Uve., Telephon- Late View 478. 


Zu verlaufen: Zwei Garloads ſchwere Weſtern 
Pferre. Gde Elpbourn und NRacine ve, 


an en — 


Zu verfaufen: Gutes 8 Jahre altes PBierd, 1200 
Pd. jhwer und ein 4 Jahre alter Pony, 500 Bid. 
ihiver billie. 206 Wajhburn Abe. 


Zu verfaufen: Grauer Pony und Topwagen, jehr 
billie. 223 W. North Ave. 


Zu verlaufen: Delwagen und Pferd. Zu erfragen 
1022 NR. Hoyne Ave. jafon 


Bu verfaufen: Schr billig, zweiſitziges Buggy, 
Phacton, Wagen, Sattel, wenig gebrauchter Harneb. 
6855 Armitage Ave. 


Zu verlaufen; Qugey und ftarter Erprebwagen.— 
1305 N. 46. Gourt, 


Zu verfaufen: Ein Brid Team und Wagen. 1431 
Elvbousn ve, 


Zu verfaufen: Andreasberger Kanarienvögel, $1.50. 
Blum, 678 Didjon Str., Hinterhaus. 


Zu verkaufen: Billig, zivei Hunde, Neufundländer 
und Englijb Maftif. 117 W. Divifion Str. 

Zu verfaufen: Zmweifigiges Buggy, billig. 2921 
Guerald Ave. ſaſon 


























Pianos, mufifaliihe Zuitrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent8 das Wort.) 


Zu verkaufen: Zwei neue Pianos, importirt au3 
Wien, wegen Auflöjung des Gejchäftes jehr billig. 
795 Milwaufee Ave, 


Zu verfaufen: Billig, Piano, Lampen und andere 
Haushalts:Artitel, 338 Sedgwid Str. 


$140 Paar tauft ein elegantes SV) Standard Ya= 
brifat Upright Piano. Nadzufragen Sonntag oder 
Montag. WS R. Halited Str., 1. Flat. 


Zu verlaufen: Zwei gute Upright Pianos, 865 reip. 

8100. — 568 R. Aſhland Ave., nahe Milwaukee Ave. 

ſaſondidoſa 

Nur $110 für feines Bauer Upright Piano; 8 
monatlih. Bei Aug. Groß, 62 Wells WR : 

9,10 














Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Geuts bas Bert.) 


AUultion3 = Bertauf. 


Haushbaltungs = Gegenftände, 
TDienftag, den 14. Auguft, um 10 Uhr, 
486 Garfield Ave., Ede Lincoln Ave. 





Snbalt des zweiten Flat3: Gute Rarlors 
HKöbel, Meſſing-Bettſtellen, Haar⸗Matratzen, Feder— 
Betten, eichene Eßzimmer-Sets, gute Tiſchtücher, 
Büchergeſtelle und Bücher, Portieren und Spitzen⸗ 
Gardinen, Mantel-Uhren, feine Briec-a-Brac Bilder, 
feine Crockery, Glas- und plattirte Waaren, Teppiche, 
Domeſtie Nähmaſchine, großer Eisſchrank, Küchen— 
Ausſtattung u. ſ. w., in ſehr gutem Zuſtande. 





ſaſonmo D. Long, Auftionär. 


Zu verfaufen: Eijernes Bett mit Spring, jo gut 
wie neu, 921 School Str. 

3u verfaufen: einer. Range, fancy Schreibtiih, 
Parlertiih und Küchengeräthe. 173 N. State Str., 
2. Flat. 

Zu verfaufen: Billig, wegen Todesfall in der Fa 
milie, eine Eleine Sauseinrichtung oder Möbel und 
Vederbitten. 951 35. Place. 

















Nähmaihinen, Bicheles ıc. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents dus Wort.) 


Zu verkaufen: Gute Singer Nähmaſchine, nur 83. 
448 N. Ujhland ve. VBorzujprehen Sountag. 


3u verfaufen: Wecker & Wilfon Nähmaschine, 
NRegzugs halber jche Lillig. 1233 N. Aſhland Ave., 
nabe „Fullerton Ave. 


Ihr könnt alle Arten Näbmafchinen faufen zu 
WholejalesBreijen bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10., High Arm $12, Neue 
Wiljfon $10. Sprecht vor, ehe Ihr Fauft. Tich* 


1 























Kaufs: und Berfaufd-Ungebote. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent: das Wort.) 


Auttion! — Auttion! — Aultion! — 

Am Mittwoch, den 15. Auguft 1900, präzi3 10 Uhr 
Vor, in Ar. 91 E. Fullerton Ave, nahe Elybourn 
Ave. — Das ganze Xager der wohlbefaunten Firma 
E. E. Ofloch, Farben- und Tapeten-Store, beſtehend 
aus 84000 Werth an Farben, Oelen, Fäſſern voll 
Lack, Leim, Bleiweiß, Kalt u. ſ. w., ebenfalls große 
Partien Pinſel, Glas, Blattgold- und Blattſilber 
ete., 5000 Rollen Tapeten, auch vollſtändige Painter— 
Einrichtung, einſchl. alle Leitern, Planken, Seile u. 
ſ. w., ebenfalls die ſämmtlichen Store-Fixtures, 10 
aſſott. Paint Tanks, Gläſer, Tiſche, Shelves, La— 
dentiſche, Schaukäſten, Waagen ete. — Jeder, der 
Intereſſe an dieſem Lager haäjt ſollte nicht verfehlen, 
dieſem Verkauf beizuwöhnen, da alles verkauft wer— 
den muB an den höchiten Vieter gegen Baar, in Parse 
tien an Händler. Keine Beſchränkung oder Zurüd- 
haltung. Beactet den Tag und das Datum, 15. 
Auguft 1900, präzis 10 Uhr VBorm. 91 E. Fullerton 
Ave., nabe Elyburn Ave. fadi 








Sanımlung, enthaltend etwa 3000 Briefmarken, die 
ältejten YUusgaben, billig zu verfaufen. 335 Yinaoln 
Upe., 1. Flat. 





3a verfaufen: Patent Pier Kühler 3 Coil und gal- 
benifirter Gifen-Trog. 1271 Armitage Ave. 


Zu verlaufen: Eine draktiſche Waſch-Mangel, drei 
Licycles. DM. Frantenftein, 1841 TCaltale Ave. frja 
Zu verfaufen: Billig, ein Roßiwet mit Ketten und 
Kanımräder, cine Hädjel-Mafchine, eine Mühle für 
Mebl oder Schrot zu mahlen. Sermann Groy, 124 
Berry Str. 6ag,imX 

















Nedtsanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wert.) 


Albert. Kraft, Rebisanmwalt. 

Prozefie in allen Gerichtshöfen geführt. Rechtsge— 
!häft: jeder Art zufriedenftüchend beforgt; Bankerotts 
Verfahren eingeleitet; gut ousgeftattetes Kollekti- 
wungssDdepHt.: Aniprühe überall durchegiegt; Löhne 
ſchnell Lolleftirt; WAbitrafte eraminirt. Weite Reje— 
zenzen. 155 KaSalle Str, Zimmer 1015. Telephone 
Central 582. õnob.lj 


Walter G. Kraft, deutſcher Advokat. Fälle 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Rechts— 
geſchäfte jeder Art zufriedenſtellend vertreten. Verfah— 
ten in Vankerottfällen. Gut eingerichtetes Kollekte— 
rungs-Departement. Auſprüche überall durchgeſetz: 
Löhne ſchnell lollektitt. Schnelle Abrechnungen. Beſte 
Empfeblungen. 14 Wajhington Sir., Zimmer 814, 
Tl. MU. 188. gof* 














Yyred Plotkte, Rebisanmwalt, 
Alle Rehtsjahen prompt bejorgt.— Suite 844—18 
Anity QYuilding, 79 Deaitorn Str. Wohnung: 105 
Dsgood Str. 8nov, li 








Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Die X-Strablen, 79 S. Clark Str., furirten 2000 
Reute, unt. Anderem Carpenter Hoagland, 118 Dear: 
born Str., Nobn Porler, 377 Zlarf Str, und Ja— 
tod Singer, 50 State Str. YagX, Im 


Dr. Ehlers, 126 Wels Str., Spezial-Arzt. -- 
Eeihlechts:, Hantz, Blut:, Nierens, Veber- und Mas 
denttantheiten ſchnell geheilt. Konjultation und Uns 
terfuhung frei. Spreditunden 9-9, — 

* an 


Kueivps- File. — MonatSbüher der neuen Ratur- 
beilmetbode und Waflerkuren. — Proben jind frei 
zu beziehen durch F. DH. Benold, H2 N. Halited 
Etr., Agentur, llauglmX& 


Rheumatismus, Nerven-, Blut: und Privatkrank⸗ 
heiten gründlih und jchnell furirt. Müßige Breife, 
ehrliche Behandlung. Dr. Kocfiel, 11—1%3 ©. Clark 
Str., Stunden von 9-8, 19mi,3m 














Berföntihes. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Ulegander’8 Gebeims Polizei 
Agentur 8 und 5 #iftb Ude, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erfahrung auf Ppribativem 
Wege, unterjuht alle unglüdlihen Familienverhält⸗ 
niffe. Gbeftandsfäle u. j. w. und jammelt  Br- 
weije. Diebftäble, Räubereien und Schiwindeleien 


legungen, Unglüdsfälle und dergl. mit Erfolg gelten» 
gemacht. Frerer Rath in Rechtsjahen. Wir find die 
einzige deutsche Volizei: Agentur im Chicago, Sonn: 
tcgs offen bi3 12 Uhr Mittags. N 2m® 


Löhne, Noten und te nungen aller Urt 
tollettirt. Garnijbee De Mel Meier ent: 
ternt. Sppothelen foreclofed. Keine aus bezahlung. 

Gredbitors Meran EEE nen 
—— 





135 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe 
5. Eguls, Restsunnalt.&. Hoffman, u 

































von Deusihland Bm R. Rummler, deutfßer —— 





Geld auf Möbel ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Bert.) 
Geldi Geld! @eld! 


Brauden Sie weldes? 
Chicago Finance Go, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304, Tel. Central 1060, 


und 
49 W. North Wve., nahe Robey Str. 
Sweiter Floor, 


— 


Wir machen Darlehen in großen oder Heinen Bes 
trägen auf furze und lange Zeit auf Möbel, Pianos, 
Pferde und Wegen, Waaten, Einrichtungen. Salärt, 
Venſionen oder irgend *5 andere Sicherheit. Ab⸗ 
zahlungen arrangirt nah Guren Umftänden, fo daß 
Ihr fie ohne Unbequemlichkeit oder Werger einhalten 
tünnt. — Die Saden bleiben in Eurem ungeftörten 
Velig. Keine Beröffentlihung. Keine Erkundigungen 
bei Freunden oder Nachbarn. 

Wenn Ihr irgend einer anderen Darlehen: Company 
f&uidet und Euer Kontrakt gefällt Euch nit, jo be: 
zablen wir e$ für Euch ab und geben Euch weitere: 
Baargeld, wenn Ihr es wünſcht. 

ns Weitjeite Office ift für die Bequemlichkeit 
von Leuten eingerichtet, die auf der Nordweitjeite 
twehnen, jo daß fie nicht nach der Stadt hinunter zu 
fahren brauchen und fo Zeit und Fahrgeld jparen. 

Wenn e3 Euch nicht pabt, vorzuipredhen, ichreibt 
oder telephonirt Gentraf 160 und wir jhiden unfes 
ren Vertrauensmann zu Guß. 


Bei uns wird deutich geiproden. 


Hebt dieje Anzeige und Üdrefien auf, fie fommen 
manchmal jebr zu ftatten. 


Chicago Finance Go, 
85 Dearborn Sir., Zimmer 304, Tel. Central 1060, 


. und 
49 W. North Uve., nahe Robey Str. 
12j1,1m% 





Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen m. f. m. 
Kleine Unleiben 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nebmen Euh die Möbel nicht tweg, ivenn mir 
die Anleihe machen, jonpern loffen diefelben 
in Eurem Beſitz. 


Wir haben das 
größte deutihe Gefhäft 
in der Stadt. 
Ale guten, ehrlihen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn Abe Geld haben wollt. 
Ihe werdet c& zu Eurem Vortheil finden, bei mie 
vorzufprechen, ehe Ihr anderwärts bingebt. 
Die firherite und zuperläfiigfte Bedienung zugefichert 


2%. 9 Ftend, 10ap,1i2 
128 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


Gel)! Geld! Geldı 
Chicago Mortgage loan Company, 
175 Dearbora Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Xoan Company, 
Simmer 12, Haymarket Theater Building, 

161 W. Madifon Str., oritter Flur. 


Wir leihen Euch Geld in großen und Tleinen Ber 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend ivelhe ‚gute Sicherbeit zu den billigften Bes 
dungungen. — Darlehen Fönnen zu jeder Zeit gemadt 
werden. — Zheilzahlungen werden gu jeder Zeit an: 
cenonmen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und a“ 2 
ap 





























— Geld y3guderleiben — 

auf Möbel u Pianos, ohne zu entfernen, in@wmnmen 
den $20 bis 8200, zu den biffigffen Raten und leichter 
ften Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie von uns 
borgeu, laufen Sie feine®efahr, daß Sie Ihre Saden 
verlieren. Unjer Geichäft ift verantwortlich und lang 
etablirt. Keine Nadfragen werden gemadt. Alles pris 
vat. Bitte, vorzujprechen, ehe Sie andersiwe Hingeben. 
Alle Austunjt mit Vergnügen crtbeilt. 

Wis berechnen nichts für das Ausitellen der Papiere, 
Das einzige deutiche Geihäft in Chicago. 
Wdler Leid Co., 70 LaSalle Str., 3. 4, Ede Ran 

dolph Str. DO. €. Voclker, Manager. 22m;%® 


Shicago Eredit Company, 
92 Saale Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenftände. Seine 
Veröftentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Adzahlungen. MNiedrigfte Raten auf Möbel, 
Pianos, Pferde und Wagen. Epredt bei un: var 
und ſpart Geld. 

MN LaſSalle Str., Zimmer 21. lin® 
Branh:Cifice, 534 Lincoln Ave, Qate View. 


Rortbweftern Mortgage Loan Go, 
465 Diilmaufee Are., Zimmer 3, Gde Chicago 
Avde., über Schroeder’S Apotheke. 

Geld geliehen auf Möbel, Tianos, Pferde, Wagen, 
u. j. tw. zu den billigften Zinjen; rikdzahlbar mie mar 
mwinfcht. Iede Zahlung verringert die Koften. Eins 
teobner der Nordjeite und Nordmeitjeite erjparen 
Gele und Zeit, wenn fie von uns borgen. 17mj3® 


Dan Buren Storage Eo., 36 und 38 W. Pan 
Buren Str., Phone Monroe 1259. Möbel aufbe: 
twahrt, umgezogen und verpadt. Privat Nooms. Freie 
Abholung. Geld geliehen. Baar bezahlt für Möbel; 
Federn, Teppiche. 1211, 1m, dofamo 














Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: 6 fhöne helle Iuftige_ Zimmer, 
mit oder ohne Stallung. 831 N. Robey Str., nahe 
Milmaufee Ave. 


Zu vermiethen: Store, jehr billig. 15 W. Ti: 
difion Str. jafv 


Zu vermietben: Cottage. A9 Cuyler Ade. 


gu vermietben: Gd-Salvon, Fattory gegenüber, 
gute Lage für Gejhäft. Nachzufragen bei Wm. 
Oblendorf, 2 W. Huron Str. jajomo 


Zu vermiethen: 6OXH4, Factory, 52 W. North 
Ude. jamodie 


Gute Gelegenbeit für Arzt über der Apothele zu 
wohnen. 451 Yarrabee Str. 


Zu vermietben: 1149-51 NR. California Xpe., 
Flats, 5 und 6 Zinnmer und Pad; Hartholz:yiniih, 
open Plumbing, Gas:Ranges, Dampfbeigung; nehmt 
die Logan-Square Hohbahnlinie bis Galiforniaive. ; 
Mietbe 20 bis 1. Oft. $23 nachher. Bruce ®. Bar: 
uch, 69 Randolph Str., "Phone 1990 Main. 














a99—19 


Zu verntiethen: 7 Zimmer Flat mit Dampfheizung, 
Gas-Ranges, Heißwaſſer. 23-839. 366 Cleveland 
Une, 9ao lw 














Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Verlangt: Roomers, 35 Ordard Str. 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer, mit oder ohne 
Koit. Wittwe Strad, 130 Fullerton Ade., oben. 
‚gu vermietben: Möblirtes Zimmer mit Badeeins 
tihtung. 105 Ordard Etr., 2. Flat. 

Zu vermietben: Zimmer und Board, 631 North 
Hoyne Ave, nahe Roby Street Station. 

Zu vermicıben: Zwei möblirte Frontzimmer für 
zwei Herren oder leichten Haushalt. 209 Wells Str. 














Zu vermietben: Zei einer MWittfrau nahe Lincolu 
Bart. möblirtes Frontzimmer, GB Wells Str. 


Alleinftehende ältere Frau mit einfahen Haushalt 
(Nordjeite) jucht alten anftändigen Arbeiter in Board 
au nehmen. R. 127 Abendpoft. 





Zu vermiethen: Hübjches Tühles Frontzimmer, 
paflend für z19ei Herren, nahe Lincoln Park, billig. 
5 NR. Clarf Str., Mrs. Edert. 


Zu vermiethen: Freundliges Front Bettzimmer. 
196 Mohanf Str. 


Zu vermieiben: Pillig, möblirtes Frontzimmer, 4 
Elybourn WAve., Ede Tivifion Str. 











Zu vermietben: Gin Front Bettzimmer gegenüber 
— Wicer Park mit oder ohne Board. 659 R. Robey 
tr, 





Zu vermietben: Gin ichönes Zimmer mit oder ohne 
Soard. 755 13. Str. mifıfa 





Verlangt: Sommer:®oarder. $4 pro Woche. Aus: " 
tunft: Dirs. R. Troffer, Venton Harbor, * 
dofrja 








Zu miethen und Board geiudt. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu mietben gejuht: Junger Mann fucht lleines, 
möblirtes Zimmer, NRordjeite. Adr.: D. 454, Abdpft. 








Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 


, Berlangt: Ein deutfihinrehender ältliher Mann, 
<m Weingeichäft mitzuarbeiten. Muß $1000 in's Ge— 
fhäft anlegen gegen 6%. Lohn $60 pro Monat ga: 
rantiri; Das ganze Jahr hindurch Arbeit. 292 Oft 
North Are. fria 











si Heirathsgeſuche. 
ter dieſer Kudri 
A 


Heiratbigejuh. Wittwer ohne Unbang, mit Ge- 
ihäft, 40 Jabre alt, anjehnlih und von gutem Cha- 
ralter, wünjht die Gelanntiaft eines Mädcheus oder 
Wittwe, welde Geihäjtsfirn hat und eugliich jprict. 
Etwas Vermögen erwünjcht. Offerten unter DO. 459 
Abendpoft erbeten. 


Heiratbigefuh. — Einfaches beicheidenes Mädchen, 
28, von nicht unangenehmen Werkerem, im Saushalt 
gut bewandert, mit 1600 Dofl. jelbfteripartem Per: 
.ıögen, mwünjdht mit bravem Manne, Wittwer nicht 
ausgeichloflen, befannt zu werden ziweds Seirath. — 
Brieie erbeten unter Adr. DO. 468 Ubendpoit. 











Patentanwälte, 
(Ungeigen unter. diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Luther 2. Miller, Batent-Unwalt. Brompte, forg- 
Brefe; Bonfuierlen und Bug Tee. 1196 Roneonat 








* 








Geihäftsgelegeuheiten. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 





Zu verfaufen: Kleine Milchroute, werde billig ber= 
taufen, verlafie die Stadt. 619 Waibburne Une, 





Zu verfaufen: Ehul:Store; ausgezeichneter Si- 


garsen-Stand; 5 Zimmer. Wentworth Ave., 








: Erfte Klaffe Brot: und Cake-Bäcke— 
D. 463, Abendpoft. 


: Wärberei mit irtures und Shop: 


Ginrihiung für $1W, fjofort. Adr.: B. 313, Abppit. 





Zu verlaufen: Milhroute. 243 Augufta Str. 








Bu verlaufen: 4 Kannen Milh:Route mit Picrd 
und Wagen. 188 Armitage Ave. 





Zu verfaufen: Hardiware-Geichäft, 
und ausgezeichnetes Geſchäft. 
Stein, Blue Island, I. 


de ı bi 9 Uber Aber 
Radhzufragen bei Erw. | „ Ubr Aben 





Zu_vermiethen cder zur verfaufen: Ein gut gelege: 
ner Saloon, Ede von Eait State und Sobl Str., 
in Hammond, 
406 E. State Etr., Hammond, And. 





Zu verkaufen: Saloon und Boardinghaus, 








Zu verlaufen: Zigarren-, Confectionery: und No: 


tion: Store. 3519 Halited Str. 








Zu verfaufen: Gutgehender Shoe Shop. 
fragen 566 Sedgrid Str. 





Zu verlaufen: Finträgliche Butter = 
Zubehör. Nordjeite, billig. Nor. F. O 





Ru verfanfen oder zu dermietben: Milchgejchäft 
ohne Pierd und Wagen. 551 W. H. Str. 








Zu verfaufen: Kommt und unterjucht die Eck-Gro— 
Glybouru Ave. Macht Angebote, 
Zu verfaufen oder zu vertaufchen für Gbicagoer 

Troperty Giocery und Meat Market mit Vierd und 

Wagen. Aor.: 9. 290 AUbendpoit. 





Magen:Shep in beiter Ordnung und Lage, wegen 
Kraufbeit. 263 Noble Ave. 





125 N. Weitern Ave. 


gu verfaufen: Grocery und Ealoon. Gute Lage. 
Alter Blag. PVertaufsgrund: Dobes Alter. 40 RN. 








gu vermiethen: Ein guter Saloon unter günftigen 
Bedingungen. Nähere Auskunft wird ertheilt in der 
Independent Bra. Afln,, 586-612 N. Halited Str., 
ztoifchen &—10 Uhr Vorgens,. 


300; Väderei, Nordieite suur Storetrade, SI—$15, 








Store; Bridofen „Gute Sade. 
Tearbern Str. 


82599; Väderei, die befte der Nordiweitjeite Pracht⸗ 


Dearborn Str. 

Zu verkaufen: Saloon, Heiner Kaufpreis, billige 

Mietye. 914 Ogden Ave, über dem Wiaduft. 
Yu verlaufen: Beites Fleiſchergeſchaft an der Weit: 

feite, billig, trantheitshalber. 6 Jahre etablirt. Alles 

faft neu. Villige Miete. Aodr. 1035 W. Harrijon 











ame mn EEE nr — — — — — — 
Finanzielles. 

(Unieigen unter dielſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg ver— 


leiht Privat-Kapitalien von 4 Proz an ohne Kom— 
miſſion. Vormittags: Reſidenz, 377 N. Hoyne Ave., 








Office, Zimmer 341 Unity Bloͤg. 79 Dearborn Ste. 





Privatgelder zu den niedrigſten Raten, auf Chicago 
Grundeigenthum zu verleihen. 


Erſte garantirte Gold-Hpotheken von 8200 bis 8000 
Sonntags offen von 9 dis 12 Uhr Vormittags. 


Kob & Co, 
Zimmer 14 Flur 8, 171 LaSalle Str., Gde Monroe. 








GeldohbneKommijjion, 

Mir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommiflion, wein gute 
Sicherheit vorhanden. 
urd Xotten jchnell und vortheilbaft verfauft und ver= 
taujcht. — William Freudenberg & Co., 140 Wafb: 
ington Ste., Südoftede LaSalle Str. 


Wir verleihen Geld, wenn aute Eicherheit, ohne 
Kommiflion. Auch fünnen wir Eure Häujer und Yut- 
ten ichnell verkaufen oder vertaujchen. Streng reelle 
G. Freudenberg & Eo., 1199 Milwan: 
fee Uve., nahe North ve. und Nobey Str. 











gu leihen gejudht von Privatleuten, 300 zu 5 %, 
ohne Kommiſſion; 
nenes Gebäude in Lake View. 


werth 816,000, 
Adr.: DO. 407 Abende 








Ri 8600 borgen auf 1. Hyvothet zu6Progent, 
obne Kommijfion. Udr. DO. 471 Abendpoſt. 
Bu- verleihen: $1500.00 auf erfte Mortgage. Rache 
zufragen 893 W. North Live, im Store, 

Zu verborgen: K1000 bis $250, auf Chicago 
Grundeigenthum. Privat. Adr. O. 





452 Abendpoſt. 








Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Berſchiedenes. 


Zu verkaufen: 
* Südſeite. 
712, 714 W. 49. Str., nahe Halſted, 2 Mtöd. 
Frame-Flats, 5 und 6 Zimmer, 


Ada, 2Aſtöck. Frame, 5 und 6 Zimmer. 
Aberdeen, 4 Zimmer Frame Cottage . 
Aberdeen, 2töf. Frame Flat:Gebäude 
Aberdeen, d Zimmer Frame:Cottage „ 
2itöd. Framesiylats 
1. 42. Str, Witöd. Frame:Cottage . 
5427 xaSalle, 3itöd. Yramı, 5 lat . 
837 W. Bl., nahe Halfted, 2jtöd. Frame auf 
Prid; modern; Straße verbeflert . 
5238 XYoiwe Are., Zitöd. Frame, 4 Flat 
5llu Xowe Uve., 5 Zintmer FranıesGottage 
Leere Baupläße, 
2%6. Str., gegenüber Xowe Ave., S.F., 40 F. 
Vincennes, Süpdmweitede 82. Gt., 5 au . 
d. jüdl, von &. Sir. . 
outhb Chicago. 
834 Commercial Ad., 3it. Briditore u. Ylat3 
8318 Commercial Ap., 1ft. Cott., 117 F. Front 
W13 Erie Avde., Zitöd, Frame, 75 Fuß 
KW Grie Ave., 2itöd. Zramıe, 60 Fuß 
E56 Huufton Ave, Ede, 2 Gottages 
1123 2. Bl., 2itöd. Frames Tiwvelling . 
Leere Bauplätze. 
8846 Commereial Ave., Oſt-Front, 
Grie Ude., zwijchen 2, u. 98. Str., 275x118, 
RR. Front öftlich, verjierte Straße weitl. 
Wef Buıllman. 
797 117. Pl., Aſtöᷣd. Frame-Flat, 11 Zimmer 
118 S. W. Gde Wallace St., 2it. Franıcziylat 
Weftjeite 
342 Charleton Str., 2itöd. yranıc, &6 F. Lot 
68-50 14. Pl., 3ſt. Vrid, 6 Ylaıs, modern, 
5. Not, 1. Mortgage Kur), 
208 WW. 49. Str., nabeWeftern, 2fiöd. Frame 
2 W. Kinzie, 5 Zimmer Franıe:Cottage . 
“15—21 Yihland Ave., 2itöd, Brid, 4 Stores 
und vier 7 Zimmer jylats, alle VBerbeiferun: 
gen, aud zu vertaujchen . : 
33 Waſhtenaw Ave., 
alle Verbeſſerungen. 











Vates Ave., 125 


Avers Ave., zw. Indiana und Kedyie, 25 %. 

Galifornia Ude, Gde 48. Str., 2 Ader 

Kedzie Ave, Oftfront, zw. 16. und 15. Str, 

Robey Str., Nordoftede 49. Str., verbeifert 

%. Etr., 75 $. öftl. von 42. PL, 48 Fuß 

3838 Wajhtenatw Ape., 25-FuB, verbeflert 
x 


Bluff Ane., von Maple bis Benton, Tftfront, 
231x291, bober Grund, große Bäume 
Dat Bart Baupläge, 
Divifion Str., Südiweitede Belleforte, B6X165 
Nordijeite verbejlertes Gigentbum. 
2319 N. Baulina Etr., Ede Pille Picine 
Nordijcite leere Yaupläte, 
Racine Ade., gegenüber Center Str., 81 Fuk 
Kedzie Ave., Ede Gliton Ave., MO Fub, erite 
Mortgage $20W, Gauiy . . . . 
Morgan Bart lere B 
Bond Wpe., 310. Morgan Ave. und Kenojba 
Käufer bezahlen feine Kommiffion oder Koften. — 
und garantirt, 
Fries, 1001 Aibland Blod, Phone Eentral 1401. 





8 bi3 HU monatlich, ebenjo wie Miethe, bezaglt 
Auswahl von 125 neuen Häujern. 


5-Simmer Häufer 
4:3tmmer Hänjer 
43immer Häuſer 
7 Jimmer Häujer . . 
6-$immer Häujer . 
immer Säujer . 
immer Qäujer 
immer Häujer . 


—X W ° 


DR Rh Re 0 


8-Zimmer Häujer 
10: Zimmer Häui 

Sehr Meine Anzahlung ! 
oder jchreibt wegen illuftrirtem Zirkular von 
neuen Häufern an der 


25 
erforderlih. Spreht vor 


Nord:, Süd: und Weltjeite 
und in Vorftädten gelegen, zu $1500 bis $4500, auf 
jo niedrig wie Miethe. E3 
koftet Guh nur einen Gent, auszufinden, was für 
ein fofiges Heim Ahr Euch anjhafien künnt für das 
Geld, was Ahr für Mietbe zahlt. Nah Empfaug eis 
ihide id Euch Pläne. 
€ GroB, 6. Floor, Majonie Temple. 


Habt Ihr Häufer zu verlaufen, zu vertaufchen oder 
Kommt für gäte Refultate 3u un, 
Wir baden immer Käufer au Hand. — Sonntags 
o*jen von 10-12 Uhr Bormittccd. — 
Richard A. Koch & Co. 
Nero VYork Life Gebäude, Rordoſt-Ecke LaSalle und 
Montoe Str., Zimmer 814, Flur 8. 


monatliche Abzahlungen, 





zu vermieiben? 





Zu verlaufen: Ein Bargain; Warum Mietbe zab- 
fen? Nur $25 für eine Voritads:Bauftelle; 325 für 
Frudt: und Schatten: 


eichnete Pauftelle; 
fell, Eigentbümer, 315 Dearborn Str., 





= 00 Haufen 6 Zimmer: ‚ 


Haus 
Bilod nad der elek 
&, 30. 





— 
Yin Ger, 


und Guitarre, 
20 Gent4 Wle Sorten Juftrumente zu kei 








Grundeigenthbum und Säufer., 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Barmläudereien. 
garmland! — Farmland! 
WBaldland! 

Eine günftige Gelegenpeit, ein eigene® Keim zu 

eriverben. 

Gutes, beholztes und vorzüglih zum Aderbau ge: 
tignetes Land, gelegen in Dem berühmten Mata⸗ 
tdon- und dem ſüdlichen Theile von Lincoln-Counth. 
Wisconfin, zu derfaufen in Parzellen von 40 der 
oder nieht. Mreis $5.00 bis SO pro Ader, je n I 
der Qualität des Bodens, der Lage und des Holz⸗ 
beſtandes. 

Um weitere Auskunft, freie Landtarten, ein illu⸗ 
ſtrirtes „Handbuch für Heimſtätteſucher“ u. ſ. w. 
Ihreide man an „I. 9. Koechler, Wauiau, 












W i s. oder boeſer ſprecht vor in jeiner Chicago 
Fweigoffice im zweiten Stod, Nr, 12 €. North 
Ave, Gde Eiybourn Wne. jelöft e 









. worte 
am Dienftag, den 14. Auguft, von 10 Uhr V 
Ä L d5 für einen Tag zu jprecdhen 
wird. Hert Koehler iſt in dieſer Gegend 
Farm groß geworden und Tann Desiwegen 
sfunft geben. Und er 
it hinaus zu nehmen und ihnen da3 Lan 


er... 5. KRochler, 505 6. 
Pitte Ddieje Zeitung zu erwäh 





J 















dr 


Wis. 










an,jadido 





Geier re che 
Zu vertaufen: Gutes Waldland i 
Aiscorjin, zu $23 der Ader, mi 
T liedrige monatli jal 
Madiion Str., W 







Nordweñtſeite. 

85 monatlich kaufen eine jhöne Lotin Ss. € Gref 

großer Nilwaulce Ave Additioa 
im Herzen der 27. Ward. 
102 Zotten in den feten aht Wochen verkauft. 
us ibrig bleibende 3u BO das Srüd und auiwärt 
Ko:nmt und jeher Emh Ddiejes Eigenthuhr an, wel: 
e Ile, Die es je gejehen, als die Brad 
divifton bezeichnen, Die je auf der Noediv 
elegt wurde. Die erjten Käufer vom Xotten in 
. 6. Grob’ Subdivijions haben immer ‚graße Pro: 
fite erzielt, 

Verkäufe und Konzerte finden ftatt in dem pracht⸗ 
vollen Park auf dem Gigentpum., 

greie&rfturjion, Sonntag, 12. Auguit, 
, um 2 Ubr Rahmittags. 





. 














S. €. Groß’ Spezialziige verlailen das Chicago & 
Nortbiweitern Depot, Kinzie und Wells Str., um 2 
Uhr Naymittags, Halten an bei Elybourm Station 
J Tickets am Bahnhofsgitter. 
nie das Eidgenthum per Straßenbahn zu erreichen: 
Kebmt Milwaukee Ave. Kabel und eleftriihe Babn 
direfs bis zum Plage, oder nehmt Transfer von der 
Eliten Ape., Lincoln Ave, N. Clark Str., N.Halited 
Str., N. Ajhland Ave. oder N. Robey Str: Car auf 
Jrding Part Boul’d Linie, fteigt ab an Milwautee 
Are, umd geht einen Vlod bis zum Berkaufspavillon. 
nie das Eigenthum per Hochbahn zu erreichen ift: 
Rehmt, Logan Square Branh der Metropolitan 
Hochbahn bis California Ave. und nehmt eleftriiche 
Kar an Milmautee Ave. zum Eigentbum; oder nehntt 
die Northiweitern Hochbabn bis Sheridan Drive und 
feigt um auf Die Jrving PBark Boulevard Cars, 
teigt ab an Milwaukee Ave. und gebt einen halben 
Block ſüdlich zum Eigenthum. 
Zweigoffice auf dem Eigenthum offen heute und 
jeden Tag. Fragt nah in der Hauptoffice jeden Tag 
und teir führen Euch nad) dem Gigentbum hinaus. 
2 S.€. Groß, dofriejor 
Schfter Floor, Majonic Temple, Chicago 








Webhalb des Waflers wegen den Fluß freuzen! 
Weßhalb Lotten weit draußen auf den Yande faufen! 
Wenn Ihr eine Yot in unjerer Yogan Square Sub: 
dıpilion, mit Wafler, Abzugsfanal und Vürgerfteigen. 
haben könnt, ſämmtliche Verbeilerungen bezahlt, für 
450 aufivärt!, — Nehmt die Metropolitan Hochs 
babn (mad) Logan Squere) oder Milwaukee Avenue— 
Straßenbahn nach Diverſey Ave. und geht weſtlih 
vach Central Park Ave. und ſprecht vor bei C. S. 
Neeros. Office auf der Subdiviſion, Ecke W. Diverſey 
Are. und Central Park Ave., offen jeden Tag, und 
Sountags von 1 bis 5 Uhr Nachm. K. S. Nee— 
ros, Sceurity Building. Sin,ja* 
Zu verfaufen: Nabe Lamıdale Ave. Station der 
Metropolitan Elevated— Neues 8 Zimmer Haus, ents 
baltend 2 Barlors und Ehziınmer, Küche und vier 
Vettzimmer, nebit Badezinımer, mit Porzellanzglas 
firter Badewanne, MarmorsWajchbeden u. j. w. — 
Preis nur 8275, wenn jofort genommen. Nehme 
$150 baar und $15 moyatlich von vertrauensiwerther 
Perſon. Machzufragen beim Gigentbümer, 1183 N. 
vawndale ve, 2 Bluds nördlich von YArmitage Ave, 
Nchims Metropolitan Elevated nah Lamndale Ave. 
oder Armitage Ave. Car nach Zawndale Ave. Station 











und geht dan nördlich. dofrja 
gu verlaufen: Neues 8 Zimmer Haus beitehend 
aus 2 Barlord, Kühe uud Speijegiummer um) 3 


Pettzimmern, Bad, - moderne PBlumbings. Preis 
8218, KICO Bear und $15 monatlige Abzahlungen. 
Eofortige Pejignahnie. Nachzufragen beim Eigenthüs 
mer, twäbrend des Tages und Sonntags. 1816 Ber: 
nard Wve., halber Vlod jüdlich von Belmont ve 
Nehmt Belmont Ave. Gar im weitliher Richtung, 
oder nehmt Milwaufee Ave. Car bis Grejhant und 
gcht üftlich bis Pernard Ave, dofrja 





$l5 den Monat— Neues 6 Zimmer Haus; heihes 
und falte3 Waffer; WBorzellan- Badewanne, offene 
Mumbing; Gicherhol3 Kamin; Alles neu und mo— 
dern; beit arangirtes Haus der Nordweitjeite; o)er 
verkaufe auf ntonatliche Abzahlungen vom F21 ein: 
Ichließlihd Zinjen. Spredt vor beim Eigentbi 
1816 Zernard Ave., halber Ylod füdlih don Pelment 
Uve. Nehmt irgend cine Gar, die Belmont Ade 
freuzt und nehmt Transfer an VBelmont Ave 
weitlich laufend. doi 

















Zu verfaufen: Wellington Ave., 1} Blod3 mwetlih 
ven Kalifornia Ave., zwei Blods jüdlih von l⸗ 
mont Ave., nahe N. Francisco Ave. — Neue 
ftödige3 5 Zimmer Haus, eichenes Kamin, f 
lirt, Porzellan glafirte Badewanne, Marmorz 
beflin, offene Blumbing u. j. w. Preis 32250. ) 
$150 Baar und $15 pro Monat. — Sprecdht vor Su 
tag zwiichen IV Uhr VBorm, und 6 Uhr Abende. 
doftſa 
Zu verkaufen: Neue 5 Zimmer Häuſer an Hum— 
boſdt Straße und Addiſon Aver; City Waſſer, T Fuß 
Vaſement, Sewer-Einrichtung, nahe Elſton-, Belmont 
und Irving Park Boulevard Cars. Nur $1400. 350 
Uinzablung, $12 monatlih. Agent ift Sonntaus 
27248 NR. Humboldt Str. zu fprechen. Grnit Meims, 
GCigentbümer, 1959 Milmaufee Ave. 2my? 








Zu verlaufen: Schöne 6 Zimmer Cottage, 3 Zim- 
mer in der Yänge, bobe3 Bajement, alle Straßenvrr= 
befferungen, Gas, nabe Eiybourn Ave. Gars 160, 
8100 baar, FLO monatlih, William Zelosty, 545 Bel⸗ 
mont Ave, 





Zu verfaufen: 2-ftöfige3 11 Zimmer Haus, drei 
Jahre alt, geblodte Strabe. Badezimmer, Waterclos 
jet, Gas. SW Miethe. 82000. F. Henjchel, 1424 W. 
North Ave. 

Zu vertaufhen: Schuldenfreies Propertp an Elfton 
Ave., nabe Dtihvaufee Uve,, für gutes: Haus, nahe 
Humboldt Part und Logan Square. Ehrijt. Keller, 
211 MM. Diviiion Str, 

Zu  verfaufen: Im beiten Zuftande= befinvdfickes 
Hramchaus init zwei Wohnungen unten und einer 
geräumigen hellen 3 Zimmer Wohnung oben, für nur 
VBA zablt 12 Prozent am Kapital. Rachzufragen 
am Plage, HOR. Talman Ade., hinten oben. jajono 


Zu verfaufen oder zu bertaufhen: Gquity 
in einer Baditein-Refidenz, Part Ape., nahe Pins 
coln Str. Seltener Bargain. Antwortet in Engliich. 
Adr.: ®. 312, Abendpoft. 











Sudweſt ſeĩte. 


gu verfaufen: 7 Zimmer. moderne Cottage, Gement 
ESivemalf, 9 Fuß Yot, große Stallung, $2300, unter 
leipten Bedingungen. 5630 Baulina Str, 

gu verfaufen: Billig; eine Gdlot, 50x125, Part 
Ave. und 13. Str., 8650. Zu erfragen 872 ©. Kar» 
ding Ave. 
Fissler 

Nordiecite. 


Zu verlaufen: 400 E. Ravenswood Park Ape., kals 
ber Blod nördlih von Belmont Avenue,: gegenüber 
Grob Bar Station: Neues Schs3-Zimmer-Haus; 
Cıhen = Kamin; Porzellan glafirte Badewanne; 
Marmor = Wajhbeden u. j. m. Preis $2500; nehme 
8209 baar und $l5 pro Monat. — Spredt vor beim 
Figensbüner irgend einen Wochentag oder Sourlag 
zwiſchen 10 Uhr VBorm,. und 6 Abends, dofrig 


Zu berfaufen: Gin ganz neues fünf Zimmer Brei: 
fed Prid Front Haus. Preis nur $1275. Nehme K100 
Gaiy, nur $9 monatlid. Rahzufragen: 4551 Groß 
oe. Nehmt Ajbland Uve. Gar big 46, Ktr. oder 
4. Str. Gar bis Laflin, dofria 








Zu verfaufen oder zu vertaufchen: Lot mit 2 
Häufjern, werth 81009 für die Hälfte. $700 Baar, 
oder Lot oder Farmland und etivas Baar. Näheres 
bei Xöper, 472 WR. Elart Str. 

i128,ag1,4,8,11,15,18 


Wegen Ersihafts:Abjhlup berfaufe ih ‚das Ges 
bäude 114 Perry Str., für $500; Theil Cafh; Reft 
nad) Webereinfommen, Frank Elevelanp, Sinmer ., 
184 Dearborn Str. Jap, mija* 
Zu verfaufen: Haus und Lot, SX18, in Late 
Tiew. Adr.: B. 320 Abendpoft. 5 


Zu verfaufen: Zweiftödige Framehäufer, große Lot, 
rabe Yincoln Ude. Cable und Hodhbahn. Bringt gu‘ 
Mietbe. 4500. Leichte Bedingungen. Adr.: B. ZU 
Aben dyoſt. 

Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 81100, leere Lot, 
Addifon Ave., 1 Vlod von Lincoln Ave. SI) Baaı 
$6 monatlid. Zu vertaujhen für 6 Zimmer Gott 
oder Flat Gebäude oder Meine Farm, nabe Chicess. 
Sobn Deim, 1713 N. Aſhland Wve, 
Zu verkaufen oder zu bertaujchen: 2000, ichöne 4 
Simmer Gottage, Stall, an Scoo! Str., gepflakert, 
alle Ajiebments bezahlt, nabe Yincoln YUve. und 
Sharpjhaoters Bart Kar, 2 Blod von Belmont Anz., 
Rortbiveitern Station. $150 Baar. Weft leichte mo- 
—— Abzahtung. John Heim, ITIE-R. Alblanıd 

ve. - 





















— — — —— — 

Tilig zu derfaufen: Wegen Adreife von Bhicagy, 4 
Zimmer Haus an der Nordjeite mit 8 Fu Hajemext 
und »ttic, Preis $1200; leichte Bedingungen; Sc 
Sare. Zu erfrargn bei Ch. Lindner, 21 Belke Biaine 
Küpe., nahe Weftern. Ude, 








Unterridt. 


Engliide Sprage für ten oder Ta: 
men, in Kleinkiaflen und privat, : jowie Buchbalten 
und Handelsjächer, bifanntlih am beiten elehrt im 
N. 28. Burineß College, 92 Wihvanfte Abe. nabe 
Seulina tr. Tags und Ubends. Meeije mäßig. 
Beginnt jeht,. Brof. George Jenfien, Brinzipat. 

löag,ddjc*® 

Engliihen Sprad-IUnterricht ertheilt Brof. ⸗ 
ler, S Frement Sit. Flat J. un r 5* 


AeadempofMuitc — 


nahe Mlwautee Abe. Grfter Klaiſe ü— in 
Lions, Pioline, Mandoline, iiber 78 
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“Kl]arer Verstand ist der Meister. des mensch- 






lichen Lebens,” und eine gute Probe 
natürlichen Verstandes ıst der Gebrauch von 


SAPOLIO 


Es ist ein compactes Stück Putzseife. 








trahlen 
ir 


—— 





Re 
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| Bis, 5. slugul, 





Tale Ahr an irgend einer 


findel aus 
was Eud) 


nicht wohl befindet, wartet 
auch nicht einen Tag, jonz 
dern gebt zu den Garanz 
tie = Doftoren, Den ber: 
dorragenden Merzten, im 
148 State Str., und labt 
Euch mittelſt des X— 
Strahlen = Yichtes unter: 
: fucdhen, denn mittelit diejer 
ift das Innere des Körpers vollitändig zu jehen, und 
der genaue Umfang der Krankheit kann feitgeitellt 
werden. Die alte Methode, mittelit Jnitrumenten zu 
borgen und mit dem Finger anjchlagen, ift einfad) 
nur Ratben, und jolche Uuterjuchungen find genug, 


ſehſl. 





Jeden in Schrecken zu verſetzen. 
I 
Strahlen : Unterjuhung, aber für 
eine gewifle Zeit — bis zum 15. Wu: 
— — fucht. Wergeßt nicht, Diefe Freie 
Offerte gilt nur bis zum 15. Augufit. Spredt 


Sit der reguläre Preis einer 
t i guft— werden alle Perjonen frei unters 
jonlei vor. 


The Suaranty Doctors, 
148 State Sir., 2. Flur. 


Difen jeden Tag und Ubend. 
Sorntag von 9—1. 


RUPTURE 


doja 





Brüde. 
Mein neu erfundes 
A nes Bruchband, don 
Jg lämmtlidyen Deutichen 
J Profeſſoren empfoh⸗ 
len, eingeführt in 

der deutſchen Armee, 
iſt das beſte u. heilt jeden Bruch. Keine falſchen Ver— 
ſprechungen, keine Einſpritzungen, keine Eletrizität. 
keine Unterbrechung im Geſchäft: Unterſuchung iſt 
frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder, Ban— 













dgaen für Nabelbrüche, 
Geibbinden für jchwachen 
Unterleib, Mutterfchäden, 


Hängebaud) und fette cute, u 
Gummi:Strümpfe, Grade: 
balter und ale Apparate 
für PVerfrümmungen des 
Midgrates,, der Peine und 
« Füße etc. in reichhaltigfter Kr * er 
Kuswahl zu Sabritpreijen vorräthig, beim gröhten 
teutichen Fabrikuuten Or. Rob’t Woifertz 
Ave., nahe Nandolph Si. Spezialift für Brüche und 
Merwanjungen des Körpers. An jedem Falle pofttide 
Heilung. Auch Sonntage offen bis 12 Uhr. Damen 
werden don einer Dame bedient. 
INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der fFair, Derter Building. 

Sie Aerzte diejer Anstalt find erfahrene dentjche Spe» 
zialiften und betrachten ed als eine Ehre, ihre leidenden 
Vtitnienſchen jo jchngll als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie beiken grün unter Garantie, 
alle aebeimen Kranfheiten der Männer, yrauens 
leiden und Menftruativnsftörungen ohne Oper 
ration, Hanttrantheiten, folgen von Selbits 
beiledung, veriseene Danubarfeit 2e. 
tionen don eriter Klajje Operateuren, für radikale 


Heilung von Brüden, Krebd, Tumoren, Varicocele 
(Hodentrantheiten) zc. 











Krankheit leidet oder Euch | N — = n 
| Fleuriotte, die von Frau Parifot em- 


; gegeffen werden follte, fchaute er doch 
' alle Nugenblide erwartungspoll zu dem 





EDIGAL 


Overus : 


Koninltirt ins bevor Ihr beie ; 


ratbet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unjer | 


Privathoipital. Frauen wecden dom Frauenarzt 
Dane) beyandelt. Behandlung, int. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schyneidet Died and. — Stnuden: | 


9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Rbendd; Sonntags 10 bis 
12 Ubr. k 


Unier Erfolg 
tft auf Shmerzloje Zabnarbeiten bafirt zu populären 
reifen; denn 75 Prozent unferes Gejhäftes erhalten 
wir durh Empfehlungen. 





Voſton Dental Parlors, Nr. 146 

State Str., zieben, ohne abfolut 

die geringften Schmerzen zu ders 
A. Fueßle, 72 Bosworth Ave. 
Bold: Fiunngen BL aujiw. 
Silber: Füllungen. . 500 
‚85 Yeitdeßerbeit 
nung für das Ziehen, wenn Zähne bes 
Hellt werden. — Eine gejehriebene Garantie für zehn 
Aasre mit allen Arbeiten. dfa* 


BOSTON DENTAL PARLORS. 146 State Sir. 


Krebs 


Unbedingt furirt, 
Dhne Gebrand) des Mefierd, durd das Dr. 
Walter Srcbs:Mittel. 

derer 25 Nahre Erfahrung. Gründlich geprikit, 
vielfach indoifrt,. Wi gen, wir furiren Sireb$ 
ehne dag Meiler, ı meinen genau, was wır 

fagen Schreibt oder jpredht vor für Yeugniffe 

CROWN MEDICAL CO,, 

619 Inter Ocean Bldg., Chicago. 





Beſtegaͤhne, 
—A 
Keine Berechnur 






Hin,fa,gm 


St. JULIEN 


Medicai Bispensary, 
2804 Milwaukee Av. 


Ede Grand Ave. und Salited Str., 
Ghicage, Ju. 
Neue und wiſſenichaftliche Behandlungs-Methoden. 
GEinſchließlich Anwendung von Medizin mit Elektri— 
zitat. Die hartnägioſten Fälle von Katarrh, Rheuma— 
tısmus, Haut, Blut: und Nervenkrantpeiten werden 
von geichädten Aerzten jhnell und dauernd geheilt. 
Konfultation in allen Spraden Frei. I 
Sprechſtunden: 8 bis 10 Ubr Vorm. und 2 bis 83 
Uhr Pachın., Ernntags 10 bie 12 Uhr Mittags. Die 
beiteingerihteten elettriichen Apparate in Chicaao. 
Tirzucien irei. Soprecht heute vor oder ſchreidt. 
1sin,ja,mi,bw 


— ET 
[RR 
Deutiher Spezial: Arzt 
für Uugen, Ohren:, Nafen: und 


Behandelt diejelben gründlich 

und fnelf bei mäßigen Preifen, fhmerzlos u. 
 nab unübertreffliden neuen Methoden. Der 
hartnädigftte Nafentatarrh und Schwer: 
hörigrett wurde Aurirt, imo andere Werzte 
erfolglos blieben. Künftliche Augen. Brillen, 
Unterfuhung und Rath frei. 167 Dear: 
born Str., immer 604, von 14 Nadın., 
Sonntags: 10—12 Borm. —Klımil: 261 
Kincola Uve., 8-11 2orm., 6-8 Abends. 











: Salsleiden. 






Dr... KUEHN,. 
(feüber Ajfiftenz » Arzt in De % 
ial« ü ut: und Geihledhts-Krant: 
, — 5* mit Gleftrisität geheilt. 


unden; 
. 


! * 
ice: 78 State Str.. Room 293—-& * oft —— 


D--1, 3-, 6—. Gonutagd 10—1 


| Herr von Rocheres! 


-geiworden war, daß er jeinen abgetra= 


ı legt, 
60 Fifth 


arien | wiederholte ihn nun mit fichtlicher Be- 
Spart Schmerzen und (Geld. beriegen auf bietioren bin. Sleihsen 


: Betreten der Vorhalle 


Die Iufludt. 


Roman von Andree Theuriet. 





| 
(Fortfegung.) | 


Auch Vital jelhft erfchten mie ver- 
jüngt. Eine nerböfe BVielgefchäftig- 
feit und Unruhe hatte ihn erfaßt und 
trieb ihn bon einem Plate zum andern. | 
Schlag elf Uhr war Schon Alles bereit. | 
Auf dem fchön gebedten Tifche glänzte 
und funfelte das reiche Familienfilber, 
mährend das bunte alte Fayencetafel- 
fervice von Islettes ſich farbenprächtig 
von dem ſchneeigen Damaſttuche ab— 
hob. Champagner und weißer Bur— 
gunder waren in Eiskübeln kalt ge— 
ſtellt; in der Küche ſtanden die Spei— 
ſen ſchon zum Auftragen fertig, und 


pfohlene Perle von einer Köchin, hatte 
zur allgemeinen Bewunderung eine 
prachtvolle geſulzte, mit Peterſilie und 
Kapuzinerkreſſe garnirte Forelle aufge— 
ſtellt. Unruhig ſchritt Lochères, nach— 
dem er auf's Sorgfältigſte Toilette ge— 
macht hatte, im Empfangsſaale auf 
und ab. Obwohl erſt um zwölf Uhr 





auf das Thal gehenden Fenſter hinaus, 
von wo aus man die Landſtraße über— 
ſehen konnte. 

Das Wetter war ſchön. Die Sonne 
brannte nicht allzu heiß, der Himmel 
war mit weißen Wölkchen überſät, und 
ein angenehmer Oſtwind bewegte die 
Blätter der Pappeln, die die Wieſen 
begrenzten. Am Abend vorher hatte 
es ſtark geregnet, ſodaß kein Stäubchen 
auf der Landſtraße lag. Wald und 
Flur erglänzten im frifchen Grün, und 
im Röhriht an der fteilen Böfchung 
der Biesme zirpte unermüdlich eine 
Grille. Plöklich erbebte Vitald Herz, 
denn eben entdedte er auf der röthlich- 
meißen Ehauflee die hohe, magere Ge- 
ftalt des Oberförfter und Katharinas 
helles Kleid. 

Loueffart hatte, nachdem e3 ihm Klar 


genen, altmodifchen Gehrod nicht mehr 
anziehen fünne, die Galauniform ange= 
die ihm ein etwas bornehmes 
Ausfeben verlieh. Das junge Mäbd- 
chen trug ein mweihes Foulardfleid mit 
ſchmalen rofa Streifchen. Einige 
Minuten Später hatten Vater und Toch- 
ter das B&itterthor erreicht, und Herr 
von Zocheres ftürzte hinunter, um feine 
Säfte auf der Trreitreppe zu empfan= 
gen. 
„Seien Sie herzlich mwillfommen in 
Harazee, Herr von Rouöffart, und Sie 


e 


auch, mein gnädiges Fräulein,” fagte 
er, ihnen die Hand drüdend. 
Mit mwürdenoller Komif ermiberte 


der Oberförfter: „Ya, Herr bon Lo— 
cheres, wenn der Berg nicht zum Pro= 
pheien fommt, fo muß eben ‚der PBro- 
phet zum Berg fommen.” 

Er hatte fi Diefen jchönen Sat 
Ion auf dem Hermwege ausgedacht und 


verlegen auf dieXippen biß. Gleich"heim 
fiel Zoueffart 
der reiche Blumfhmud auf. 

„Donnermwetter!“ rief er. „Hier ift’3 
ja wie im Walde! Mein Kompliment, 
Das nenn ich Ge- 
ſchmack!“ 

Katharina fagte nichts; 


— — — — —— 
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ſie fühlte 


a | aber, daß diefe Blumen ihr zu Ehren 
Ach lich mir 14 Zähne in dem ! 


feit Jchmeichelte ihrer meiblichen Eitel- 
teit, rührte aber auch zugleich ihr Herz. 


da waren. Diefe zarte Aufmerffam- | 
Sritaunt und bemundernd blidten die 


»5 , großen, melandolifchen Augen umher. 


Sshre Ueberrafhung flieg noch mehr, 
als fte die vornehme, gediegene Pracht 
des Empfangsſaales erblickte. Lou— 
efjart aber war vollftändig verblüfft 
und fonnte nicht umhin, mit Senner=" 
miene die fchnde Einrichtung zu bewun=- 
bern, obwohl er fich den Anfchein gab, 
als ob dies Alles gar feinen beſonde— 
ten Eindrud auf ihn mache. 

„Darf ich Sie vielleicht ein menig 
in meinem Befigthum herumführen. 
bi5 mir zum Efjen gerufen werden?“ 
fraote Vital. 

Der Oberförfter willigte fehr gerne 
ein, und nachdem Locheres dem jungen 
Vrädchen den Arım gereicht hatte, tra= 
ten fie durch eine der Slasthüren direkt 
in den Garten hinaus. “ Diefer hai 
nun zwar außer feiner terrafjenförmt- 
gen Anlage feine befonderen Seheng- 
würbigteiten, trogdem ſprach ſich Lou— 
eſſart ſehr entzückt über die gut ge— 
pflegten Spalierbäume und die vielen 
Arten von üppig tragenden Erdbeer 
anpflanzungen aus. Die für Natar⸗ 
ſchönheiten empfänglichere Katharina 
dagegen betrachtete die friſchgrünen, 
nicht bewachſenen Abhänge der nahe— 
liegenden Schlucht mit dem kleinen, 
von den ſogenannten Zauberquellen ge— 
bildeten Teich, der in ſeiner Umrah— 
mung von Binſen und Schilf wie Sil— 
ber glänzte. Auch der Oberförſter 
warf, durch den Aufruf der Bewunde— 
rung aus dem Munde ſeiner Tochter 
veranlaßt, einen Blick auf die waldige 
Schlucht und den ſtill und träumeriſch 
daliegenden See und ſagte in pedan— 
tiſch ſchulmeiſteriſchen Tone: „She 
Thal hak ganz die hübſche äußere Ge— 
ſtaltung wie das von Four⸗aux⸗ 
Moines, iſt aber leider auch den glei⸗ 
chen Gefahren und drohenden Natur⸗ 
ereigniſſen ausgeſetzt. Wir da unten 
am Ufer des kleinen und doch raſch an— 
ſchwellenden Kanals müſſen ſteis auf 
eine Ueberſchwemmung gefaäßt ſein. 
Es grauſt Einem, wenn man daran 


— — — — — — — — —— —— —— — — 





denkt, ba eingetretenes 
Ihaumetter oder ein befonders ſtarker 


a sn 


B ein plögfid) 
Gemitterregen die Heinen Walbbäche 


in reißende Ströme verwandeln 
fönnte, mwoburh'im Nu daß ganze 


Binsmethal überfluthet würde. Die 
an ben fteilen Ufern erbauten Gehöfte 
mwürben einem folchen Anprall nicht wi- 
derftehen und mie Sartenhäufer zu= 
fammenftürzen ... . Sie freilich, Herr 
bon Locheres, hätten für Haraze nicht8 
zu befürchten, da& liegt viel zu hoch 
über der Schlucht, aber die Wohnugen 
in Foursaur-Moines würden jedenfalls 
bon einem ftarfen Hochmwafler fortge- 
[hemmt werben... . m mehreren 
ausführlichen Berichten habe ich biefe 
Gefahr dem Präfelten und der Forft- 
verwaltung largelegt, ich habe jogar 
die Mitel angegeben, wie einem folden 
Unheil abgeholfen werden könnte. 
Man dürfte ja nur eine Anzahl Stau— 
beden anlegen und olive Dämme auf: 
führen, dann märe alle Gefahr beſei⸗ 
tigt, aber es herrſcht ja überall eine 
ſoiche Unordnung und Gleichgiltigkeit 
in der Verwaltung, daß alle meine 
Mahnungen unberückſichtigt geblieben 
ſind.“ 

Katharina ſah, daß ihr Vater nun 
wieder im beſten Zuge war, Vital mit 
ſeinen politiſchen Abhandlungen zu är— 
Re 

„Ich glaube,“ warf fie deshalb rafch 
dazmifchen, „ich habe den Ton einer 
Glode gehört.“ 

in der That wurde zum Efien ge: 
läutet, und fo gingen fie in’ Haus zu- 
rüd. 

Lei dem erfreulichen Unblid des 


feine Beichuldigungen gegen die fahr- 
läffigen Behörden. Die vielen bor= 
trefflich auggemählten Gerichte fihel- 
ten angenehm feinen Gaumen; jebe 
Speife wurde von ihm mit beifälligem 
KRopfniden und Zungenfchnalgen ge— 
foftet. Auch ließ er es dabei nicht an 
überfchwenglichem Lob über die Kunft 
der Köchin und bie Feinheit der Weine 
fehlen. Mit zerftreutem Lächeln nahm 
Bital diefe Fluth von Komplimenten 
entgegen, während feine auf Katharina 
gerichteten Augen dem jungen Mädchen 
zu fagen fchienen, daß aller Zurus an 
der fo reich mit Blumen gefchmüdten 
Tafel nur ihr zu Ehren entfaltet mor= 
ven fei. Bital war beglüdt, daß er ihr 
vorlegen, ihr Glas füllen und ihr fleine, 
zarte Aufmerkfamfeiten ermeifen fonn= 
te. Katharinas Herz aber erfüllte es 
mit Stolz und Rührung, als fie jah, 
welch großes Vergnügen es ihm machte, 
fie zu feiern und ihr zu huldigen. Der 
Reiz ihrer Perfönlichkeit kam in diefer 


‚AXtmofphäre des MWohlitandes und der 


liebepollen Fürforge, an die fie Jo me- 
nig gewöhnt war, erft zu voller Blüthe. 
Um fich dankbar zu ermeifen, beglücte 
fie ihren entzüdten Nachbar mit ihrem 
verführerifchen Lächeln und der natür= 
lichen Anmuth ihres jugendfrifchen Ge— 
müthes. 

Beim Nachtifch rief Louéſſart plötz— 
lich, während er auf feinen mit Erb» 
beeren gefüllten Teller Champagner 
goh: „Lieber Herr von Locheres, Sie 
haben Harazee im ein wahres Bara- 
dies verwandelt! ... . Willen Sie, daß 
Sie ein Künftler find? . .. Alles ift 
bier fo tadellos und entzüdend arran= 
girt, daß man glauben könnte, Frauen— 
hände hätten diefes fleine FFeft in Szene 
gefekt...... und doch fehlt diejfe Frau, 
da Sie, wie man mir faate, eben]o wie 
ih das Unglüd gehabt haben, vor ei- 
nigen Jahren Ihre theure Lebensge— 
fährtin zu verlieren ...“ 

Vitals Geſicht hatte ſich plötzlich ver— 
düſtert, er beſchränkte ſich aber darauf, 
mit einem ſtummen Neigen des Kopfes 
zu antworten. 

„Verzeihen Sie,“ fuhr der Oberför— 
ſter fort, „daß ich dieſen Mißton in 
unſere frohe Feſtſtimmung bringe. 
Aber ich weiß zu gut aus eigener Er— 
fahrung, wie ſchmerzlich man in den 
öden Räumen das Walten der Haus— 
frau vermißt, um nicht die innigſte 
Theilnahme für Sie zu empfinden. 
Sie haben wenigſlens bei Ihrer zahl— 
reichen Dienerſchaft in materieller Be— 
ziehung den Verluſt erſetzen können, 
wogegen ich heute noch kränkle wie ein 
Vaum, dem man die Krone geraubt 
hat ... Doch da iſt nun nichts mehr 
zu ändern. Sie aber, Herr von Lo— 
choͤres, im Beſitze eines jo ſchön einge— 
richteten Hauſes, Sie ſollten ſich wieder 
verheirathen!“ 

Erſtaunt über den energiſchen, miß— 
billigenden Blick, den ihm ſeine Tochter 
zuwarf, hielt er einen Augenblick inne. 

„Nun, Käthchen,“ rief er, „warum 
fiebit Du mich fo vorwurfäpoll an, ala 
ob ich eine Dummheit gejagt hätte? 
‘ch mwiederhole es: ein Haus, maq e3 
auch noch Jo Jchön fein, ift eben doch 
nur ein bergoldeter Käfig, wenn die lie- 
bende Sattin darin fehlt. Würde Herr 
bon Locheres 
Bi... 

„Ich glaube, der Kaffee ift jerbirt,” 
unterbrach ihn Vital, indem er Fräu- 
fein von Zouöffart den Arm bot, „wir 
dürfen ihn nicht falt werben Iaffen.” 

Und fo begab man fich in den Salon, 
mo in der *hat der Diener eben die 
dampfende Kaffeefanne und verfchie- 
dene Liqueure, bei deren Anblid die 
Augen des Oberförfters aufleuchteten, 
auf ein Zifchchen geftellt hatte. 

Katharina ſchenkte das duftende 
Getränke ein und bemühte ſich, der Un— 
terhaltung eine andere Wendung zu ge— 
ben, indem ſie Herrn von Lochères über 
die an den Wänden hängenden Bilder 
befragte. Vital nannte ihr die Namen 
der verſchiedenen Maler, die Gegenden, 
die ſie darſtellten, und erzählte ihr von 
den italieniſchen Städten, wo ſie ge— 
kauft worden waren. 

Während dieſer Unterhaltung hatte 
ſich der Oberförſter in der Naähe des 
Tiſchchens in einen molligen Lehnſtuhl 
niedergelaſſen und konnte der Ver— 
ſuchung nicht widerſtehen, die Liqueure, 
einen nach dem andern, zu probieren, 
a er mohlgefällig mit dem Kopfe 
nickte. 

„Wie zerſtreut ich doch bin, Fräulein 
Katharina,“ rief Locheres plößlich „ich 
habe ja ganz —* en, Ihnen die Ro⸗ 
ſen auf dem Eßtiſche zu geben, die für 


meinen Rath befol-⸗ 
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ift die reinfte und gefündefte 
Schmefelfeife, bie eriftirt be- 
züglih der Qualität und 
Quantität. Gie ift ohne 
Sleiden ...... 

Berfuchen Sie diejelbg für 
Haut- und Kopfhautfrant- 
heiten — Gie werben dann 
feine andere Geife mehr be- 
1 EN 

Sie ift deliziös für Toilet- 
ten= jomohl mie für Bade- 
ztvede und tödtet bie Steime 
und Mitroben von SFrant- 
I ET 

Hüten Sie ſich vor Nach— 
ahmungen. Kaufen Sie nur 
I ee 


Bei Apothetern zu haben. 











Sie beftimmt waren. Wenn Xhr Herr 
Vater erlaubt, fo wollen wir einen Aus 
genblid in den Speifejaal zurüdgehen, 


| it fi Ibft di Ö - 
| Speifefaales vergaß Loueffart fofort bemit TIe Tu: Tel0f- Die Ahlen. an 


fuchen fünnen, ehe man fie fortnimmt.“ 

Katharina folgte ihm in’3 anjtoßen- 
de Gemad, wo er die Vafen und ar 
dinieren plünderte, um ihr einen gro- 
Ben Strauß zu binden. Als fie in den 
Empfangsjaal zurüdfehrten, hörten fie 
ein lautes Schnarhen — der Ober: 
förfter. mar in feinem Lehnftuhl feit 
eingefchlafen! 

„Daß ift aber doch zu arg,“ murmelte 
ba3 junge Mädchen erröthend und uns 
* über die Ungenirtheit ihres Va— 
ers. 


Dennoch verſuchte ſie ihn, ſo gut es zur Letztere 


ging, zu entſchuldigen: „Sie haben ihm 


ein zu üppiges Mahl vorgeſetzt, Herr 


von Lochéres, die Hitze trug auch noch 
dazu bei, und nun iſt er eingenickt, wie 
menn er zu Haufe wäre... Sie dürfen 
ihm das nicht übel nehmen.“ 

Vital ſchien indeß keineswegs ver— 
letzt zu ſein, im Gegentheil, er lächelte 
freundlich und beglückwünſchte ſich im 
Innern über das ungeſtörte Zuſam— 
menſein mit Katharina. 

„Natürlich nicht,“ erwiderte er, 
„denn ich trage ja die Hauptſchuld ... 
Wir wollen ſein Schläfchen nicht ſtö— 
ren und, wenn es Ihnen recht iſt, einen 
kleinen Gang durch den Garten ma— 


en.“ 
(Fortfegung folgt.) 








Eokalbericht. 








Drei angebliche JIuduſtrieritter in 
der Falle. 


Drei Arreſtanten, welche unter dem 
Verdacht ſtehen, der Zunft der 
Bauernfänger anzugehören, befinden 
ſich hinter den Gittern der Zentral-Po— 
lizeiſtation. Die Induſtrieritter, wel— 
che ſich Frank Williams, Thomas 
Brown und Daniel Keanan nennen, 
wurden in einem Hauſe an der 13. und 
State Straße verhaftet, wo die Polizei 
in ihrem Zimmer einen Reiſekoffer 
vorfand, welcher drei Fläſchchen mit 
der Aufſchrift „Gold vom Kap Nome“ 
enthielt. Außerdem fand man Zirku— 
lare und Karten, welche Angaben be— 
treffs fabelhafter Reichthümer in Kap 
Nome enthielten. 

Die erwähnten drei Fläſchchen ent— 
halten eine feinkörnige, gelbliche Maſſe, 
welche wie Gold ausſieht, die jedoch 
nach Angaben der Polizei nichts weiter 
als Meſſing-Feilſpähne ſind. Den der 
Polizei in's Garn gelaufenen Indu— 
ſtrierittern iſt das Handwerk hier vor— 
läufig gelegt worden. 


Todesfälle. 





Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut— 
ſchen, über deren Tod dem Gejumdheitsante zwiſchen 
geſtern und heute Nachricht zuging: 


Biegler, Peter 3, 47 3, 9 Walton Place. 
Boy, Dorothea, 76 %., 5 Smart Str. 
Denker, Henry, 8 3, 4446 Wentwortb Aope. 
Horn, John, 60 J. Coot County Infirmary. 
Jenſen, Sophie, 66 J., 28 M. Fairfleld Abe. 
Koching, Mar, 42 N, 3 N. Nobey Str. 
Krevy, Nulia E., 50 3, 20 Sholto Str. 
Lintmann, Nobert, 34 3., 218 Ordard 
Nir, Antbonvn, 49 3, 509 Huron Str. 
Bijors, Gottlieb, 54 Y., 627 Roscoe Str. 
— Chriſtian F., 75 J. 1006 NR. Spaulding 
ve. 
Magner, Katharina, 64 3., B Moffat Str. 


Stärkehaltige Speilen 


Werden zu algemein genoffen. 
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Str. 











Das Eſſen von ſtärkehaltigen Spei— 
ſen iſt nicht rathſam. Ein Arzt ſagt: 
„Stärkehaltige Cerealien ſind ſchwer zu 
verdauen und nicht jedem Magen zu— 
träglich, ſie erzeugen ein Gefühl der 
Schwere und eine Reihe von Leiden 
wird hervorgerufen, beſonders in den 
Eingeweiden und Nerven. 

„Cerealien, wie Weizen und Hafer, 
können lange und gut genug gekocht 
werden, um fie dem Menfchen zuträg- 
lih zu machen, aber die gewöhnliche 
Kochmeife läßt fie in einem ftärfehalti- 
gen Zultand“. 

Ein Herr von Evanspille, Ind., deſ⸗ 
fen Name auf Nachfrage von der Po- 
ftum Gereal Eo., Ltd., Battle Ereef, 
Mid., befannt gegeben wird, jagt: 
„Mein Arzt verbot mir, Hafer und 
Weizen zu effen, denn meine Gefund- 
beit mar in fhlehtem Zuftand mit 
einem böfen Fall von Dyspepfie. Er 
ſagte, der ſchwere Stärkegehalt ſei un- 
verdaulich, aber daß Grape Nuts, weil 
fie eine fo gründlich gefochte Speife ift, 
daß die Stärke in Traubenzuder um- 
gewandelt wird, leicht zu verdauen fei. 
Sch bin jegt ein Liebhaber von Grape 
Nuts und alle Befchwerden find ver- 
fhmwunden. ch habe jegt zwölf Pfund 
an Gemicht Dosen und babe 
nicht’ den Drud nah dem Effen wie 
—— Grape Nuts Food hat ge— 
wi “ * 
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Unglückliche Paare, welche ihre Ceidensge ⸗ 
ſchichten vor Gericht bringen. 

Abraham Berman, der Beklagte in 
einem Scheidungsberfahren, welches 
bon feiner Gattin Mamie Berman ge— 
gen ihn anhängig gemacht worden tit, 
befindet fich in der Klemme. Die Gat- 
tin, welche zu befürchten vorgibt, daß 
Abraham ihr in der bevorjtehenden 
Sieidungs-Berhandlung einen Strid 
durch die Rechnung machen würde, in= 
dem er den Staub der „windigen und 
fündigen Stadt“ von feinen Schuhen 
jhütteln würde, ließ ihm mittel3 pe- 
remptorijchen, vor Richter Hanech ein= 
geleiteten Berfahrenz fejtnehmen. Nun 
muß Abraham entweder bis zum Pro— 
zeB Hinter „Schmwedijchen Gardinen“ ba= 
rüber nachdenfen, daß der Eheftand ei- 
gentlich ein Weheftand ift, oder er muß 
Bürgichaft für fein Erfcheinen vor Ge- 
richt . ftellen. 

Ein anderes Bild ehelicher Mifere 
wird in dem Falle Dora Francis ge= 
gen ihren Gatten Jacob Francis im 
Guperiorgeriht entrolt. Die Che 
wurde am 27. Oftober vd. %. in der 
Stadt der „Bruderliebe“. gejchloffen. 
Die Klägerin behauptet, daß fie von 
ihrem Ehegefponft in graufamer Weife 
behandelt worden fei, und daß er zum 
Lebensunterhalt nicht® beigefteuert 
habe. Er habe fie fäljchlich in Verdacht 
gebracht und fie zu verfchiedenen Ma- 
len in brutaler Weife mit der 
Fauſt in's Geficht gefchlagen. Der Be- 
Hagte fol an der Lincoln Ave. ein 
Kleidergeichäft betreiben, welches ihm 
monatlih $200 Profit abmwirft. Aus 
Berdem foll er ein erfledliches Sümme 
chen auf der Bank haben. Alles diejes 
wird bon dem Beklagten rundweg be— 
ftritten. $m Gegentheil, er behauptet, 
dieattin habe gegen feinen ausdrüd- 
fihen Wunjc ihre Mutter in’3 Haus 


gebragt und ihn gezwungen, bie 
Schwiegermutter zu ernähren. Beide 


(Mutter und Tochter) follen ein Roms 
plott angezettelt haben, ihn zu zmwin- 
gen, fih bon der Schwiegermutter 
duch Zahlung bon $300 zu löſen. 
Es wurde jedoch in Bezug 
ein Vergleich zu Wege 
gebracht, wonach fie $175 erhalten foll- 
te. $50 habe er bereits angezahlt und 
für den Rejtbetrag einen Wechjel aus— 
geitelt. Später fol feine Gattin 
Waaren im Werthe von $70 und $50 
Baargeld fich angeeignet haben, und 
das Meifte davon ihrer Mutter zuge: 
ftecit haben. 


a 
Ferien- Zeit. 


Ist da und wird von Allen fröhlich bewill- 
kommnet, besonders von denen, deren 
Pflichten im Leben di. Ursache waren, 
ihr System zu schwächen, um den körper- 
lichen und geist.gen Anforderungen, die 
sie überwältigten, zu begegnen. Für d’ese 
und andere Leute ist es wichtig, ob zu 
Hause, im Scebade oder auf dem Lande, 
dass der Diät etwas Sorge gegeben werden 
sollte, und als weiteren Beistand sollte 
man zu einer guten stärkenden Medizir, 
wie Hoods Sarsaparilla, flüchten. Wenn 
die Verdauung schlecht ist. die Leber in 
Unordnung und öfteres Kopfweh die Regel 
zu sein scheint, wird Hood’s alles dieses 
ändern und Jeden befähigen, nach Hause 
und in’s Geschält in einem erfrischten 
Gemüthszustande und körperlicher Ge 
sundheit zurückzukehıen. 
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German American Federation. 





Morgen, Sonntag, merden in 
Kuhn's Park ſechsunddreißig zur 
„German American Federation of Illi— 
nois“ gehörige Logen ein Sommerfeſt 
abhalten. Mit den Vorbereitungen für 
daſſelbe iſt man ſeit Wochen beſchäf— 
tigt. Die Feier ſoll mit einem Feſtzu— 
ge Vormittags 10 Uhr eingeleitet wer— 
den. Der Zug tritt auf dem Heumarkt 
an und wird von dort aus durch die 
Desplaines Straße und Milwaukee 
Avenue marſchiren. Es ſind bereits 
Anmeldungen von 130 Wagen ein— 
gelaufen, die ſich dem Zuge anſchließen 
werden. Der Orden ſtellt einen Feſt— 
wagen mit der „Columbia“ und „Ger— 
mania“, die „German American Fede— 
ration“ darſtellend. Als Feſtmarſchall 
wird Peter Charles Thomae, als Adju— 
tant Robert Kern fungiren. Großprä— 
ſident Auguſt Wendel wird die Feſtrede 
halten. Für Unterhaltung wird nach 
jeder Richtung hin durch Veranſtal— 
tung von Spielen etc. geſorgt werden. 
Der Orden, welcher erſt ſeit acht Mo— 
naten bejteht, zählt zur Zeit 2300 Mit- 
glieder. Während der furzen Zeit fei- 
nes Beftehens hat der Orden bereit? 
$16,000 Sterbegeld ausgezahlt. Troß- 
dem beträgt fein Vermögen annähernd 
$13,000. 





Oldenburger Frauen-Berein. 





Morgen, Sonntag, veranftaltet der 
Dldenburger Frauenverein in Rezef3 
Grove, Ede AUrmitage und California 
Üvenue, ein Gartenfeft, für daß von 
einem umfichtigen Romite bielverfpre- 
chende Vorkehrungen getroffen worden 
find. Unter Anderem wird ein Preia- 
fegeln arrangirt werden, für das man 
in Anbetracht der ausgejegten werthool- 
len Preife auf eine zahlreiche Betheili- 
gung hofft. Die Mitglieder des Ver- 
ein3 werden fich mohl ausnahmälos zu 
der FFeftlichkeit einfinden, follten aber 
auch ihre Freunde und Bekannten mit- 





bringen. Eintritt nur 15 Cents die 
Berfon. 
—3+0 —ñ — 
Briefkaſten. 
Die Rechtefragen beantwortet der Rechtſanwali 


Jens 2. Chriftenjen, 502 
Zearborn Gebäude, Chicago. 


Aa. 2. U. — Düne beiondere Erlanbnik don ber 
Gemeinde-Verwaltung nicht höher als zehn Fuß. 

€. ®. — Das ftaatlihe Arbeits nachweiſungs⸗ 
Bureau für die Nordjeite befindet fih an der Ya 
Salle, nahe Chicago Abe. 

Frau E. E., Beru. — Wir werden verjuchen, einen 
Fahmann für die von Jhrem Gatten binterlaflene 
Sammlung zu interefficen. _ 

S. B. — Der Unterricht in den öffentlichen Schu: 
fen beginnt in diejem Jabre am 10. September... Re: 
ligions:Unterrit, wird in denjelben nicht. ertbeilt. 
Taufjcheine brauchen die Kinder nicht. Wenn fie 
einen Impfichein vormweifen: fönnen if’3 gut. Ans 
er wird Die Impfung von dem Ehularzt nach⸗ 
deholt. 

Frau B. K. — Sie ſchreiben, dah Sie noch gar 
teinen Miethskontraltt in Händen haben; dann laun 
alſo auch wohl von einem Brud desjelben feine Rede 
ein. Wenn der Agent der Hauseigenthümerin die im 

usficht geitellten Verbefierungen nicht bejorgen- läßt, 
io fteht Ahnen das Recht * auszusieben; wenn Sie 
aber in der Wohnung bleiben, müflen Sie aud den 
Mietbszins entrichten. 


Hort 















en 





— — — —— — — — — — — — 


| eheifl, und zwar dauernd! 


Keine Rüdktehr von Symptomen. Krankheiten vollitändig bemeiftert, 
Ein großer Segen für die leidende Menichheit ! 


BE Während diefes Monats eine Herabfekung auf 
die Hälfte der gewöhnlichen Gebühren. 


Ter Wiener Sperialarzt von „New Gra Medical Inititute* hat eine neue Methode einge 
führt, um Krankheiten zu behandeln. Er offerirt dieien Monat allen, die bei ihm wegen 
Vehandlung voriprehen, den Nuten feines Wijjens und die verbeilertiten Behandlumgss 
Methoden zur Hälfte der Preije, die anderswo berechnet werden. Seine Geichidlichfeit und 
die Heilungen, die er während der verflojienen Jahre bewertitelligt hat, ftellen ihm auf dıe 
oberite Stufe der Peiter in jeinem jahe und brachten ihın einen beneidenswertben Ruf. Er 
übernimmt feine unbeilbaren jäle und alle Heilungen werden unter itrengiter Garantie 
übernommen. In Anerkennung jeiner unbezwerielten QTüchtigkeit wurde er von einer ber 
eriten medizinischen Untverjitäten dieier Stadt zum PBrofejjor ernannt. 


Sungen-Rrankheiten, ae Pu Spermatorrhen oder unnatürliche Verlufte, 


R R ni ‚ die zu einem fhledhten 
der swo aufgegeben, heilt er mittelft feiner präpa- Ende führen mögen, wie Schlagfluk, untontrollits 
tirten Medizin, gejchwängerter Luft. . 


bare Nervöfität, oder Wahnfinn, durch Giektrizität 
Magen, Leber und Hieren, iv, Ki 


deheilt. 
dem Zuftande, die eine fangiame Zirkulation ver— 


Genito-Arinariſche Krankheiten 
urſochen, Schmerzen nach dem Eſſen, Verftopfung, 


wie Gonorrboea, Gleet, Blutvergiftung, die den 
—* — Ausſehen erzeugen, in kur— Patienten zu einem körperlichen Weacd machen, ku⸗ 
zer Zeit geheilt. 


rirt durch Pflanzen-Medizin. 
Hämorrhoiden, Fifteln 4? After: | Verlorene Manneskraft, —— 








krankheiten, an Be oder Aetzmittel br —* Dan mittelalten oder alten Leuten, heis 
F ; werden mit befon= } 
srauenkrankheiten, ae — — — 
23454 viſſenſchaftlich angewandt wit 
36451 bei Männern und Frauen, hervor— lektrizität unierer neueſten Medizin. 
Aervöſilät gerufen dur natürliche Ieriaden, 


Spreht dor in unferen Offices und: überzeugt 3 
Fud, daß, was twir fagen, wahr if. &$ Zoftet Gud 3 
nidt3 zu unterjucen. 


9-12; 2—7 Abends. Mittwochs nur 9-12, Sonntags 10—1. 


New Era Medical Institute. 


5. Floor, New Era-W@ebäude, Ee Salfted, Harrifon und Blue Island Aveune, 
Nehmt den Elevator bis zum fünften Floor. 


SCHROEDERS 


& : 4657467 MILWAUKFEVAVE. 4 


von GSelbitbefledung und Ausichweifungen, geheilt 
dur unjere neue Methode, m 


Spreäftunden: 








RIECOR- CHICAGOFAVE? 
An Die Lefer der „WUbendpojt“ 


verfaufen wir dauerhafte und mit Leder 
überzogene Bruhbänder zu 


* 


für doppelſeitige 


N 
für einjeitige 
(jede Größe). 


65€ (jede Größe). 


$1.25 


Gleiche Waare ijt nirgends in ben Vereinigten Staaten unter 81.50 und 83.00 3 


zu Faufen. Feinere Sorten zu hafden Preifen. Wir machen die beiten Unter 

leibsbinden und Nabelbruhbänder. Billige Krüdfen. — Gummiflrümpfe für Kr 

Ihwollene Adern und Weine werden nad Maß angefertigt. — „Abends bis 9 Uhr — 

offen.“ — 3 bequeme Anpaßzimmer. — Freie Unterſuchung durch unſeren erfahrenen 3 

Bruch: Spezialiiten. : 
Auserhalb der Stadt Wohnende erhalten frei in verjchlofienem Koupdert unferen ausführs 

lichen deutiher Fatalog von Bruchbändern, Unterleibsbinden, Gummiftrümpfen, iwenn fie bie 

AUbendpoft benennen. 








Wöchentliche Briefliſte. 





Nachfolgendes iſt die Liſte der im hießgen Poſtamt Dr. CARL 
fagernden Priefe. Wenn diefelben nicht innerbalb 1%. | STRUEHS 
Tagen, vom untenftebenden Datum an gerechnet, ab= | 
aeholt werden, jo werden fie nach der „Dead Xetter‘s 
Offirr in Wafhington gefandt, 
Chicago, 

206 

2u7 

AR 

209 


Naturheilanstalt, 


464 BELDEN AVE., nabe Cleveland Ave., Chicago, 

| GSejammtes Waflerheilverfahren, Diätkuren, Maffage, 
! u. |. w. — Sommer und Winter geöffnet. 

ı EI Proipette und briefl. Ausktuuft durch den leiten 
den Arzt: Dr. CARL STRUEH. 


11. Auguit 1900. 


Sauer Anna 
Yaudermann Mier 
Yazne Adolf 
Lapfi Marie 


51 Afremomw Louis 
52 Anderjon 5 Mis 
53 Andreflen Mr 

54 


Arenjtein Albert 11fd,mife.® 


55 Atlas D 210 Leader Gottlieb (2) 

KH Audrecht Ferdinand 211 Yeithbaus Otto EEE ET: 

57 Xalilbjansty X 212 Xevin 9 Chiehester’s English 
58 Bachırer Samuel 213 Yewfowisz Stanislam 


59 Bartelt Emma 214 Yi5 Frank RO 
Original and On!y Genuine. 








Al PILLS 


60 Bachuß Tulli 215 Wewy Julie ın! and 
61 Yaum Frant 216 Sopnow Marie J — 333— ENGLISH 
02 Paum lbert 217 Xorenz Maria in REP aut Gold metallic boxes, senled 
63 Beder Michael 218 Koße Anna @YZ with biue ribbon. Take no other. Refuso 
64 Bieszezad Stanislaw 219 Yutes Johann —— sú—n ————— 
65 Bieganomwsti Yeonar 2 Macewicze Stanislaw —— Tetiinsuinie 
66 Birgallo Jan (2) 222 Wagit Wolf and "Relief for Ladien,” in letter, by r&- 
07 Vielansfi Jedrzy 223 Madicwiege W turn Msil. 10.000 Testimonials. Sold by 


all Druggists. Cbichester Chemical On.,- 
2405 Madison Square, PHILA., PA,’ 


{p14,dofamo,1j 


224 NMafem Albert 
225 Maczint Nicolas 
> Mante Seinrich 


6 Blickenſtorfer Fritz 
69 Blum M 
70 Bluſar Peter 22 


Please repiy in English. 





71 Bottger Bertha 227 Marc Wojciech 

72 Zoldzojbiego Pietra 228 Mauffer Steian Fr — ——— — 
73 Brenner Otto 229 Matthes Bruno & 
74 redlain Maria 23) Margokes S Dr. EHRLICH, 

15 Bril Mr 231 Maszuga PBawel aus Deutidland, Spezial; 4 


22 


233 


Meier Margaretbe 


Arzt für Augen, Ohren, 
Micet Stanislam 


Naſen⸗ und Halsleiden. Heilt Mas 
nach neueſter und 


Brunet Martin 
Bruhn Wilhelm 


76 
7 
















78 Broghaus Heinrich 234 Miler MA tarrh und Zaubheit 

19 Bright 9 235 Mijowiez Jes3Hy 5 ihmerziojer Methode. Künftliche Augen, Bril 
8 Braun Jojeph 2% Milulsta Tereja M len angepaßt. Unterfuhung md Rath frei, 
81 Proumer Klaas (2) 37 Miller Garl J stlinit: 263 Lincoln Ave, 9--11 Bm... 6-8 
D Brilfa Carl (2) 233 Moller Eleonor Abd8.; Sonntag 8—-i2 Bm. Weſtjſeite · linitk: 
8 Prevow € 239 Mrzilet Anna J Norow,:Ede Wiılwaulee Ave. und Divifion Str, 
&4 Butliens Domicele 210 Müller Arno (2) über National Store, 1—4 Nadın. limglj 
85 Qubenheim Emma 241 Mulig Nanto DE ER RR z 
86 Be ee = —— Anna RE > A 

87 Burne James 243 Nagoilis Juzof 

8 Bulic Anton 244 Napora Nan DD, Borseh 

&O Buys Annie 265 Nehrkoen Auguft & 8 103 
90 Cecot Jozef 246 Nordrowski Konſtant & Comp. 





47 E. ADAMS STR. 


Nowak Jan 


Ceſaz Piotr 
Thmiel Jan Olesti Anton Optiter. 


248 
Unterfuhung von Augen und Unpaffung 



































Genaue 


93 Clapp 5 W 249 Ort R g 
94 Clocht Roſe 250 Durety Xozef von Gläsern für ale Mängel der Sehkraft. Konfultizk 
95 Eod Sofia 251 Palan Raul ung bezuglih Eurer Augen. i 

96 Cohn Wibert 252 PBataszesty Alerander 103 Adams Str 
7 Sapıja Weronifa 253 Palcos Kayiemieg BORSCH & Co.,' y 5 ” 


gegenüber der BoftsDffice. - 


N TRY, 


3 Grecelius Philipp H 
9) Efizmarıt Baul 2 


954 Pancosfa Frank 
255 Ralasjewsti 5 


* 


100 Ewikliuski Stefan 256 Pareſip Ivan wa 

101 Etejstal Johan 2357 Peder Wenzl 99 E. Randoipi Str. 

102 Gzarnit Wilijan 38 Retrn Mathias Deutiher Optiler. 
103 Diden Fred 259 Peters Thereje? Brillen und Augengläfer eine Spezialität, 

















— ann — — —— — — — —— — — — — — 
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104 Dehlic Matias 260 Biluger Karl Kodatd, Gameras u. photsgraph. Material. 
105 De ee B = u Haris nn nr — 
105 Deroufle Georges 2 Vietrowsky Zy0mond J 
10 Dieterich Hermann Picha Jan Dr. SCHROEDER, s 
108 Dolvdever Sebaftian 4 Vieprznit Anna Anerfannt der beite, Be 
109 Dowiol Michol 265 Pat Nozalija Zahnarzt, jest 2508. Divifion 
110 Dude Jozef 2606 Plſek Joſef Etr., nahe Hochdahn-Station. Feine Zähne 8 und 
111 Duzynski Andrzy 207 Pluta Marein aufwarts. Zahne Querzlos gezogen. Zahne ohne 
112 Dyiefan Matınzz 8 Roppenbera Rob Platten. Gold» uud Silber-Füllung zum halben Preid, 
113 Dyinodrit Anna 20 Book Nohan Ulle Arbeiten garantirt. Sonntags offen. mis 
114 Ginborn 2 270 Voster A : . 
114 Gterweiler Guftav 271 PRolinsfi Aler NR i 
115 Ewan Gduard 272 Prajs Kriitian 1844 Koppel U 41 Waszat Macify 
117 Sail Ferdinand 273 Provotf Daniel 185 RKopido Maria 342 Weiner Leoni 
118 Fau M 274 Radmann | 186 Kolar Yyrantiiet 33 Whill M 
119 Fahring William 275 Natowstfi Adam 187 Rornoja Matewsz 344 Mierbidi Wof 
120 Feplidi Linafeen 276 Rantenowsfi Ada 183 RKolszaf Front 345 MWilgodi Jozef 
121 Fiiher Guſtav HT Razmansfi Alerander 180 Ablbaba Antonia ñ Wilk Jojef 
123 Fiſher J Mes 278 Rapp Stephanie 144 Ronzad Alfred 30 Wiedenrath W in 
123 Fomdament Olga I Refas 5 191 Kottähsti Mitolaj 348 Wilgodi Jogef * 
124 For M 28) Ridifiamwarziania KR 192-Koaznt Nozef 349 Wingfied JH mM 
125 rant Frant 1 Nojele eHrman 193 Korac Nants 350 Witet Jan — 
126 Frenzen Theodor WRoſenhagen Bernhard 194 Kroſowski VPilor BSlWuneczynolo Barbarc 
120 Frtank D RZ NRojenthal 8 195 Kral Dlois 352 Widitöfa Heinti N 
123 Friedmann S 284 Roientbal Sal 196 Kramp W 33 Woinowsty Wdol 
129 Friedman Fauy 285 Rutifay Syidonia 197 Kudetfa Andrz3yp 334 Ulner Giyepjame 
130 Fiyfo Mari R5 Rulinsti Wineint IR Kuhn Jacob 355 Yampolsty M. 
131 Geiger Aoief RT Rvcztus Anton 199 Kuhn Nos 354 Zanom Wlerander 
132 Gianazia Mitt 238 Nuger Fran 209) Kurzawa Frances jzk 335 Ziobao Ludwii 
13 Ganot C B Mib 289 Samos zta Juſup 201 Kupper Emil 36 Zunont Nojeph 
134 Glodzidirgo Tomasza 2M Samal Joſeph 272 Kirinj Nik 37 Zons Thesdor 
135 Goenon Anton 21 Schiella Ferdinand 208 Zange Mr 38 Zuzial Agniest 
135 Golewa Maria 22 Schlangenotto Henri 204 Yamofsty Golde 359 Zulta Klemens 
137 Sortifow James 293 Ehmid Anton 205 Yang G D i 
133 Grandis Friedr I Schmidt Johann _— ᷑ — ⸗ 
139 Gridling Andra WSchueider John @i 
149 Groß * 295 Schnorf Auguit Heiraths⸗Lizeuſen . 

M School Stender u Ep a 
1a Seladetz ugufo G 8 Schreibman 4 Folgende Heiraths-Tizenien wurden in der Offiee 
143 Hanien Nas 299 Schwartew & des County⸗Clerts ausgeſtellt: 
144 Hajdut Wiy (3) 30 Schwarz; Bertha Nobert L. Parker, Beulad M. Banta, 43, 42. 
145 Hauf Emma Hl Schwarz fylorian Hermann Heife, Karoline Braum, 29, a. 


David S..Meider, Ada X. Eridion,.25, . 
Andrew K. Sorenjen, Katbarine Fries, 32, 97, 


145 Hayward John 32 Schwedler Jacob 22, 
147 Hade Mrs 


303 Schjord CSrar 


148 Heinze Anna 4 Seleg PBbilipp Gert Stapleton, Helew U. Dobling, ‚3, 24. 
149 Hertener Minna Ses zol Toofil Nofef Serwinsti, Zofya Rolbusz, 26, 28. . 
150 Hennenfamper CE 305 Sher Jennie sohn 9. Find, Margarete Wi. Gannon, 31, 22 
151 Deutermeyer Gottlieb MT Siercovih Baſo Zobn U. PBeterjon, Hulva Nelfon, 38, 20. 
152 Hill Cha Erioin AR Sousmann M Benjamin Janfen, Dattie Sudeit, 21, 18. 
153 Hull Leo 309 Eynfodo Yedel Jacob Fintelftine, Lena Darius, 3%, 19, 
154 Hoffenberg Joicad 310 Stirmonn Konitantin Frant Graber, Lili Dovie, 5. 3 * 
ze Garit 311 Smieitiag Mit George Kroder, Weliba A. Waternan,. 3. As. 
155 Horlid Hyman 3ll Smieitlas Riko we . Fr : = 
156 Horrik Ö 312 Eoyadi Albert Willem G. Wolford, Lillie F. Diavaty, Zu rl = 
a ; 22 9 : Samuel 9. Aating, Glednore Yane,.2, 3. — 
157 HSrebenal Michal 313 Soch Maryanna — SR * 
158 Huß Gmilie 314 Eroelowäti 8 Zawronce U. Tracd, Marion U. Kay, 3, DD. 3 
159 Swvpler Nofepk 315 Stadler Roman Nojeph D. \nälee, Map 6, Murpbo, 31, 8. = 
160 Iacobjen John 316 Stamaja Michal nojepb Spring, Yena Tronftein, 2, 5, 
161 Iahum Nozef 317 Staub 9 Matthew Kofta, Fra Zmube, 8, — 

30 : ET re 9 e id, 9 ri 12.1 
162 Jabiomzty Dlarie 218 Stawidi Stanisiato Det, Bas ns 51 z 
163 Jacobjobn Yfidor 319 Stanfewerewa Agniez ar Pr Rofe Ba ten, 9, 9 
164 Janudowsfi Grancis 320 Stoga Antoni De le ehren a1: mu 
165 Janowsty Frank 321 Stulper Jalins Kominit Yeslole, Uriufe Satonawäti 28, * 
166 Jaryunsti Yan 2 Etreieet Yaaneh Fetah Euase, Cupmikt Briuwidd ER 
167 Jahn Reinbolv 33 Ewincisfi- Ynton Dotase Wright, Alvina Brown, 5, 3. 
168 Jiezian Anna 24 Smwievezyusli Screpan Mariano Rocco, Rotina Garuio, 2, 18’ 


3235 Emwietel Aloy 
35 Syafransfi W 


327 Syst Francisfe 


169 Johnjon Tom 
170 Judedi Jan 
171 Audeteiwstee Fanııy 


Ilaac Baubaja, Katie Oransza,. 21, 20. & x 





173 Raczmaret Nogef 38 Szal Bawel 
173 Radles Auguft 30 Szalfowsti Uby Sheidungsflagen : 
174 Rairied Ian 30 Szludrama Woi ' wurden enhängig gemadht nom: »* 


31 Sıpmansti F 
32 Sypmezpt Agnierst 
33 Sywartowsta Stanisl. 
FA Iabesy Zafio 
335 Tomecaly Gran 
366 Titt Franciszet 


175 Kandzierfi Winenty 
176 Rapınian PRpiote 
177 Rerigenbaum Adolph 
178 Kiliamdto Adolph 
179 Kiibenowsty I 

180 Rleszesgnsti R 


Leonora aegen Keurb. G. Zrgeis, imegeit’ grg: 
Pebandlung: Ellen. gegen I I. "Phron: e 
granjamer Wrebandiung; Frank Algegen Rofı 
wegen. Truutſucht; Plötencer B._ -gegen . 
Grach Wegen draujamer ®r J 

gan Beflie Fort wegen Berieffent, Rora 
ojeph 






— 







181 Rievacz Nofef 337 Sayea Avipd (2) Sediacet wegen gramfäiner * 

182 Klojh Aber ei = Ze ga | — — Varton zmegen graufa: 
napp t t otoda ois ndlung: t » "Alegander 
once? Emerichus 30 Waplftebt U Sri rt 





183 
184 wegen arauſamet eban 





















frei auf Verlangen, 
Eihreiben Sie heute 
dafüt. 


Ar 80 Seiten Buch, / 
hübſch illuftrirt, 








Das großartigſte Heilmittel der Welt für Rheumatismus, Nückenſchmerzen, Nervoſi-— 
tät, körperlichen Verfall, ſchwache Nieren, Magen- oder Leberleiden, iſt der Dr. MeLaugh—⸗ 


Drei Monate 


lin'ſche Gürtel. 


Er flößt dem Körper erwärmende Lebenskraft ſtundenlang ein, die Ner— 


ven ſtärkend und den Blutumlauf verbeſſernd. Er heilt, nachdem alle anderen Mittel ſich 


als nutzlos erwieſen. 


Auf 3 Monate Probe an irgend eine ehrliche Perſon verſandt. 


D. MeLaughlin's eſeßtriſcher gürlel 


heilt während Sie ſchlafen. Zehntauſende ſind von ihm geheilt worden. Auf Jahre ga— 


rantirt. 


Kein Brennen oder Blaſenziehen, wie die altmodiſchen Gürtel. 


Haben Sie 


einen derſelben, ſo bringen Sie ihn zu mir und erhalten einen der meinigen zum halben 
Preiſe. Er wirkt beſchwichtigend und kräftigend und der Träger befindet ſich erfriſcht und 
geſtärkt nach dem Gebrauche von einigen Stunden. Volle Kraft ſtellt er in 90 Tagen her. 

Eine freie Probe Allen, die vorſprechen. Laſſen Sie ſich das ihn beſchreibende Buch 


zuſenden. 


Dr. Wi. G. McLaughlin, 


Spredhftunden: 8 Uhr Morgens bis 8:30 Ytends. 


214 State £tr., 
Ecke Quincy, Ch cago 


Sonntags: 10 bis 1 Uhr. 





—— wien = 

. 9. LOWIZ 

185 CLAAK STR,, 
zwiiden Winntor und Adams. 


Echr bequenı fe mörd/tchen, weitlihen und 
fämmtliche Glart Str, Cars, 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von New Morf: 


J —— — 





ur nf 
ut Gi 
Sid 
zul 


| 
| 


| 


Dienitag, id. HUua.: „Yahn“, Gran, nach Bremen. 
Mittwoch, 15. Aua.: „Aragonia”.. nah Antiverpen 
Donneritag, 162 Aug.: „Varbaroffa* .. nah Bremen. 
Donnerſtag, 16. Aug.: „Auguſta Victoria”, Erprih, 
nach Hamburg. 
Samſtag, 18. Aug.: „Siatendam“, nach Rotterdam. 
Samſtag, 18. Aug.: „La Bretagne“ .... nach Havre.“ 
Dienſtag. 21. Aug.: Kaiſerin Maria Th reſia“, 
Grpreß, nach Bremen. 
Mittwoch 22. Aug.: „Nocerdland“, nach Autwerpen. 
Donnerſag, 23. Aug.: „Fürſt Bismarck“, Erprußz. 
nah Hamburg. ! 


Abiahrt von Chicago zjivei Tage vorher. 


Hedſendungen darch Deutſche Reichspol. 


EVollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


CGrbichaften, 
regulirt. Zorſchuß auf Verlangen. 
Beulfdyes Bonlukar- 
und Nehtsburcau, 

185 Clark Strasse. 


Dffice-Stunden bis 6 Ubr Ads. Sonntags 9—12 llhr 





Gegründet 1864 Durd 


Konſul H. Clauſſenius. 
er Srbichaiten 
Bollmachten SE 


unfere Spezialität. 
In den ıegten 25 ° hren haben mir über 


ER 20,600 Eihfdafln 


tegulirt und eingezogen. — Borfchüfle gewährt. 


Herausgeber der „Vermißte Erben-Liſte“, nach amt⸗ 
lichen Quellen zuſammengeſtellt. 


Wechſel. Poſtzahlnngen. Fremdes Geld. 


General-Agenten des 


Vorddeutſchen Llond, Vremen. 
Aelteſtes 


Deulfdyes Ankafo:, 
Jiufariats- und I chlshürean. 
Chicago:- 
90—92 Dearborn Straije 


Sonntags offen rn 9—12 ubr. 





ben: Zufruf 
⸗ we — 1 
Die nachſtehyend aufgetil ten Perf. son oder deren 
Erben wollen ſich wegen einer denſelben zugefallenn 
Erbſchaft dirett an Herru Nonſulent K. W. 
Kempfin Chieago, JU., 34 Ya Salle Straße, 
wenden: 
Audi, Adam, -aus Yanıphertshein 
Hagel, Karl YBilbelm, aus 
Sfeifier, Iodenn Dapit, 
Moty, Franz Nvich, aus 
Eihrfter, Karl, aus Obe 
Ecemann. EChriftian, aus 
Eeidel, Karl Frirarih (Gr 





us) 
Lorſch. 








D 
h 


navi, 
iseft 7252 Marl), aus 





£ Tüdingen. 
Seubert, Valeutin, aus Gerchsheim 
Strauch, Wilhelm, aus Fichelsdorf 
Stumpf. Michael, aus Biblis 
Wrede, Sebaftian Anton Ludwig, aus Mergentheim. 


Vollmachten, 
beſorgt durch 


Deutſches Konſular⸗ 


und Nechtosbureau. 


Vertreter: Ronſule. empf, 


B4LASALLESTR. 


Dfien bis G Uhr Abends. Sonntags bis 12 Uhr. 
3,6,8,11,13,15ag 


Schiffskarten. 
26. 00 «s | | 
529.50 von | (Swifdendeh) 


Geldjendungen 
durch die Reichspoit 3mal wöchentlich. 
Deffentlihes Notariat. 

yollmadten mit toniulariichen Beglaus 
.  Bigungen. Erdidaftsfahen, Kollek- 

2 tionen, Spezialität. 
Anton Boenert, 

167 Washington Str. 


Gle Transatlantique 


| Branzöfifhe Dampfer-Linie. 


"alle Dampfer diefer Finie machen die Meife degelmäs 
e% ve in einer Wode. 
und bequeme Linie nah Güddeut von 


Schweiz. 
TFLIDBARBORN STR. 


Maine W. Kozmiıski, Soaikts 
Wu. C. Heinemann & Co. 


92 LASALLE STR., 


Aupotheten! 


Erfte Siperheiten—vorzüzlicge Auswahl 
1D zu verleihen! 
Ba Aust: ft 


8 u. günfligen 
exibeilt 





—J 









Europa 





| 
| 
| 
| 


‚Geld 


= ER HAASEıCO. 
H.Claussenis &Co. E-R-M ancescneen 


— — — — — — — — — — nn nn en — — 
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Finanzielles. 


kE NORTHERN TRUST 
COMPANY BANK 


S:D.:Ede Ka Salle un. Adams Str. 
Erſucht Einzel-Perſonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiren oder theilen wün⸗ 
ſchen, um Ueberweiſung des Ganzen 
oder eines Theiles ihres Bankge— 
ſchäftes. 

Zinſen bezahlt an Depoſiten 
auf lauſende Kontos und an 
Spar- und Eruft-Einlagen. 

Direftoren: 

A, C. BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Co. 
J. HARLEY BRADLEY, 
Davıd Bradiey Wifa. Co. 
WILLIAM A. FULLER, 
Paluer, Fuller & Co. 

H, N. HIGINBOTHAM, 
Marſhall Field & Co. 
MARVIN HKUGHITT, 

Präfident der Chicago & Northweitern R. R. Co. 
CHAS. L. HUTCHINSON, 
Vize-Präfident der Eoru Er. Net’l Bank. 
MARTIN A. RYERSON, 

ALBERT A. SPRAGUE, 

Spraque, Warner & Co. 

BYRON L. SMITH, 

Rräjident The Northern Truft Co. 
lofmi,ja.lj 














Zupothekenbauk, 
Verleihen Geld auf Grumdeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den piedrigiten Markt» 
Raten. Erite Dyvotbeten zu fiheren Kapitalanlaaen 
ftets an Hand. Greumditzenthun zu verfaufen in allew 
Theilen der Stadt und Uingegend. 


Difice des Horeft Some Friedhofs. 
fa’ ER. Saaie, Sekretär. 


A. Holinger. 
Schweizer Konful. 


A. Holinger & Go., 
Hypotheken-Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 


Telephonsr Main 1191. 
Held zu 5, 53 und 6 pH, uverieinen un 
Vsrzügliche erile Hold: Mortgages ii ginn 


gen Beträs 
gen jtet3 vorräthig. 














Eugene Kiidebrand, 
Rechtsanwalt. 


mals, ja,mo,ıni,biv ‘ 


Western State Bank 
‚Nerbive-@de LaSalle und Waſhington Str. 
Allgemeines Bauk = Gefdjäft. 

8 Bros. Zinfen bezahlt im Spar: Deptmt. 


Geid- zu verleihen auf Grundeigenthunn. 


Erite Hypotheken zu verfaufen. 
1b. mnfa,® 


J Sika feit — 
Kozininski & Yondoarf, 


73 Dearborn Str., 
a Grundeigentum 
Beite Bedinguugen. 
Snpotheten ftet3 an Hand ‘zum Berfauf. Moll: 
machten, Wedel und Kredit-:Brieie. jamiljılj 





E. G. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleiher auf Grund- 


‚eigenthum. Erite Sypotheten 


zu verkaufen. 


Reinekommiffion. u. 0. STOne &co., 


Xnteipen auf Chicagoer 206 LaSalle Str. 
verbeficrtes Grundeigenthum. 4 Televb.. 63l.. Ex 


BEZINGH'S 
GURATIVE 
BITTER WINE, 


Fu 
Lebenserhalter. 











Es iſt eine anerkaunte Thatſache. 
a: dab der menichliche Körper, wie eine 
Be Micjchite, abgen.:bt wird: eine Tas 
gesarbeit dirbreuhht die Kraft und 
Stärke eines Menſchen, uud falls die 
legtere nicht erjcht wird, führt e8 
zu eirem volitändigen Zujanıntene 
brudh des Körpers. 3 it abjolut 

Bl notbivendig, nicht nur Die aufges 
— , jJ wandte Kraft wäbrend der förperli« 
hen oder geiftigen Arbeit zu erfehen, 
jondern wenn möglich mehr als zu 
ertegen, um jo die Arbeit des nächften Tigacs zu er» 





leichtun. Dr. Tozindh’s Curative Pitter Wine ift aus . 


Wurzeln und Kräntern in Berbindung mit dem beften 
alten Wein bergeftellt, er ift wiflenichaftlich zuberettit 
uud Wird — einer Perſon volle Geſundbeit wie⸗ 
dergeben. õ iſt po ſitiv das beſte Stärtungo- 


und Blutreinigungs » Mittel und eine unübers - 


greffliche Medizin für Katarrh des Moaens, der Eins 
aeivelde, Yeber, Hautfrankbeiten, Reuralgie und Ners 
venzerrüttung. Ihr ſeid es Euch deshalb ſelbſt ſchul⸗ 
din, Dr. Woginch’s Kurative Bitter Wine zu ver⸗ 
fuchen. Bei Eurem Apotheker; oder jhreibt an: 


Dr. Bozinch Bitter Wine (o., 


518 Milwaukee Avenue, 
2041, dinofa, 1 Chicazo, Il 


Freies Auskunfts-Bureau. 
Höhne kolteufrei follettirt; Rechts ſachen aller 
ut prompt ausgeführt. 






















die wundervolle Wade hernorfchimmer 
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(DrietnaisKorreibonden, ber „Ubendpof“.) 
New Dorter Plaudereien. | 





Warum dieſer Sommer unheimlich ift. — Der Gug- 


venheimer geht ums, und reformirt wieder. — Wie 

der Reim Vorker- badet. — Er jchludt die Anfälle 

der Stadt und ihn jchluden wieder die Haifiihe.— 

Vom Garcharinus Objenrus, der das wundervolle 

Bein der jchönen Violet Hollis anfnabberte. — Der 

beivenhafte Herr Kupfer oder die Kunft, einen Hai: 

fiſch zu fangen. 
New Hort, 9. Aug. 1900. 

‘ch weiß nicht, mas mit diefemSom- 

mer Io3 if. 3 ift ein unheimlicher 
Sommer. Gonjt pflegt um dieje Zeit 
im öffentlichen Xeben eine wahre Gra- 
besruhe zu herrjchen, wie fie eben mit 
der fauren Gurfe Hand in Hand geh: 
— um mir eine überaus buftige ©til- 
blüthe zu leiften. Diesmal ift von einer 
fauren Gurfe Nichts zu fpüren- Yort- 
während gefchieht Etwas. Die Bor: 
gänge in der Weltpolitif und in der in- 
neren PBolitit diefes Landes liefern da- 
bei feineswegs die einzige Erflärung 
für diefe Fülle von Gefchehniffen. Gott 
bewahre! 3 brauchte gar fein Krieg 
in Süpd-Afrifa zu herrjehen oder in 
China, gar feine Präfidentenwahl vor 
der Ihiir zu ftehen und dennod würde 
diefer Sommer förmlich ftrogen von 
allerlei Sreigniffen, befonder3 von lä- 
cherligen Greigniffen. Bon der belieb- 
ten Seefchlange ift weit und: breit 
Nichts zu fehen. Wahrfcheinlich hat fie 
als das kluge Thierchen, das fie nun 
einmal iſt, raſch genug eingeſehen, daß 
ſie in dieſem Sommer völlig überflüſ— 
ſig iſt, beſonders ſeit Randolph Gug— 
genheimer, der Stadtraths-Präſident, 
in Abweſenheit von Robert Van Wyck, 
dem gröbſten aller Bürgermeiſter, als 
deſſen Stellbertreter amtirt. Von dem 
Augenblick an, wo Guggenheimer die 
Zügel der Regierung ergreift, kommt 
neues Leben in die New Yorker Bude. 
Die Reporter blitzen ihre Speiſtifte, 
wollte ſagen ſpeien ihre Blitzſtifte oder 
vielmehr ſpitzen ihre Bleiſtifte — man 
wird ganz meſchugge von der Hitze — 
und bereilen ſich auf allerhand intereſ— 
ſante Berichte vor, die ihnen Guggen— 
heimer liefern wird. Und Guggenhei— 
mer liefert fie mit tödtlicher Sicherheit. 
Darauf fünnen Sie Strynin nehmen, 
Hochverehrter — und zwar mit Recht! 
— Lefer. Denn Guggenheimer, ber 
Mann mit dem unförmlichen Namen, 
über den man förmlich ftolpert, hat den 
brennenden Ehrgeiz, als wohlaffeltio- 
nirter Eintags = VBürgermeifter jeinen 
lieben New Yorfern fortwährend un: 
ier die Naje zu reiben, was für einen 
idealen Bürgermeifter er abgäbe, wenn 
fie ihn dazu erwählen würden. ‚Was 
reformirt iverden fann, teformirt er 
innerhalb der Iumpigen paar Wochen, 
wo er im Amte ift. In einer jo boden- 
[03 forrupten Republit wieder unfri- 
gen, und bor Allem in einer jo boden- 
108 forrupten Stadtverwaltung wie 
derjenigen New Norfs, gibt es immer 
raffenhaft Leute, denen Jemand auf 
ben Kopf fommen fann, weil fie irgend- 
welchen gefeglichen Vorfchriften nicht 
nachfommen. Das thut Guggenheimer. 
Diesmal bat er’3 auf die Gejelihaft 
abgefchen, welche Die Abfälle der Stadt 
auf Käbnen in die See hinausfährt und 
dort verjentt. Die Kähne werfen ihre 
unfaubere Ladung zu. nahe dem 
Strande über Bord, und die Folge ba- 
bon if!, daß das Baden in den befann- 
ten Seebädern in ber Nähe Nem York? 
aufhört, ein Vergnügen zu fein. Wer 
hätte auch Luft, mährend des Schmim- 
men? alte Strümpfe, Käſerinden, 
Tomatobüchjen, Eierfchalen, Zigarren- 
ftummel und noch weniger appetitliche 
Dinge zu verfhhluden? „Das Tann 
man ja wieder ausfpuden!“ hat ein- 
mal ein naives Mitalied der genannten 
Gefelichaft bemerft. Sehr richtig. 
Das wird auch wohl unfraglich ge- 
fcheben, befonders wenn es fih um eine 
todte Kate oder Uehnliches handelt. 
Aber damit ift es nicht gethan. Eine 
Unmenge von dem Unrath bleibt am 
Strande liegen und macht den Auf: 
enthalt dajelbft unmöglid. Wenn es 
Guagenheimer gelingen follte, diefem 
Unfua zu fteuerin, und fei eg auch nur 
für die wenigen Wochen feiner Amt2- 
zeit, fo hätte er nicht umfonft regiert 
und fich bei den New Morfern einen 
Stein im Brett erworben. 

U, aber die Abfälle New York3 find 
nicht die einzigen Sergen, die man als 
badenver Nero Vorker hat. Wenn ich 
der Guggenheimer märe, und wenn ich 
nicht ich wäre, möchte ich wohl der 
Guagenbeimer fein, alfo wenn ich ber 
Guagenheimer wäre, wüßte ich noch ein 
viel befferes Mittel, mic) bei der Nem 
Dorkern populär zu machen. ch un— 
terdriicte por Allem die fchändlichen 
Haififche, welche dag Leben der Bade- 
gäfte aefährten. Die Viecher merden 
jedes Nahr freier, Glauben Sie ja 
nicht, aufrichtig bewunderte Lejer bei- 
berlei Gejchleht3, einschließlich der lie- 
ben Kinderchen, daß diefer Haififch ein 
Bär ift, dert ich Ihnen da aufbinde. E3 
ift Ihatfache, daß fich diefe Haififche 
in unferen Bädern zeigen, aber zu 
Shrer Beruhigung will ich Ihnen mit» 
theilen, daß 23 verfchiedene Gattungen 
Haififche aibt, und daß der Filch, der 
fih an unjerer Küjfte zeigt, gewöhnlich 
zu der harmlofen Gattung des Carcha- 
rinus obscurus oder Dusky shark 
gehört. Nur felten befindet fich ein ge= 
fährliher Ontel darunter. Troßdem 
mißtraut man dem Papa Carcharinug 
und befonder3 die Damen haben eine 
beilfofe Angft por ihm. WIS neulich 
die ſchöne Violet Hollis vom „Cafino” 
in Ocean Grove badete, jtieß fie pfüß- 
lich einen gellenden Hilferuf aus und 
fiel in Obnmadt, mitten hinein in 
den Atlantifchen Ozean. Sofort ftürz- 
ten zwei Dubend männliche Bemun= 
derer herbei und fchleppten die fchöne 
Violet auf den Sand. Al3 man ihr 
perficherte, daß mindeftens zwei Repor- 
ter antwefend feien, fam fie wieder zu 
fi und erklärte, ein Haififch hätte ihr 
rechtes Bein aufeffen wollen und be- 
reits angelnabbert. Sofort unterfudh- 
ten vier Dutendb männliche Hände ge- 
wiffenbaft das munderpolle rechte Bein 
ber ſchönen Schmwarzäugigen Violet und 
entbedten in dem foftbaren grünfeibe- 
nen Strumpf ein böfes Zoch, auß dem 
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_ . Veber 
30 Jahre erprobt! 
Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


Anker 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 


Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 
Hüftweh, etc. 


und RHEUMATISCHE 
BESCHWERDEN ALLER ART. 


u 25c. und 50c. bei allen Droguisten | 
— oder vermittelst n 


F. Ad. Richter & Co. 


215 Pearl Street, 
New York. 
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te. Doch ich will lieber abbrechen, wegen 
der Familienväter. Zwei Dutend 
männliche Bewunderer ſtürzten ſich 
darauf in den Atlantiſchen Ozean, 
ſchnaubten Rache und ſuchten nach dem 
unverſchämten Carcharinus. Aber der 
hatte ſich bei Zeit gedrückt. Seitdem 
geht keine von der Natur liebevoll aus⸗ 
geſtattete Dame in's Waſſer, ohne min— 
deſtens zwei ſtarke Männer als Schutz 
für ihre appetitlichen Beine mitzuneh— 
men; für jedes Bein einen. Kann 
man's ihr verdenken? So ein Carcha— 
rinus weiß ebenfalls, was ſchön 
ſchmeckt, und ſo ein Beinchen wie das 
der ſchwarzäugigen Violet, an dem ich 
ſelber im „Caſino“ drei Operngläſer 
entzweigeguckt habe, gibt's nicht alle 
Tage. 

Uebrigens ähnliche Erfahrungen wie 
die ſchöne Violet haben noch andere 
Leute gemacht. In Bay Shore, Long 
Island, war eine Geſellſchaft von Da— 
men und Herren auf dem Waſſer, um 
von ihrer Yacht aus zu fiſchen. Plötz— 
lich biß ein Fiſch an, der dem Betreffen— 
den die Leine aus der Hand riß und 
nicht zu halten war. Der Kapitän 
holte eine fiärfere Leine. Wieder murbe 
angebiifen. Uber diesmal hielten 
ſämmtliche Herren feft und zogen nad) 
gewaltigen Unftrengungen einen Hai- 
filch von der weniger gemüthlichen Sor= 
te heraus, der. volle 7 Fuß lang mar 
und 200 Pfund wog. Noch aufregen- 
ber ijt daS Wbenteuer, das ein Herr 
Ernjt Kupfer von Nem York Tebten 
Sonntag beim Baden in Long Brand) 
Batte. Er fah einen riefigen Fifch auf 
lich zufommen, in welchem er fofort ei- 
nen Hai erfannte.. Sofort tauchte er, 
mobei er möglichft heftig mit Armen 
und Beinen um fi fehlug, und es ge- 
lang ihm, den Haififch in feichtes Waf- 
fer zu treiben. Dort wurde er bon 
ihm ünd anderen Babdegäften beim 
Schmwanze gepadt, auf den Rüden ge- 
morfen und auf den Sand gezogen. 
Der Fildh maß 7 Fuß und 3 Zoll. Herr 
Kupfer behauptet, «daß er auf diefe 
ebenjo gemüthliche wie geniale Weife 
Ichon mehrere Haififche gefangen habe. 
Uber troßdem gehen die fchönen und 
üppigen Züchter Izxraels, die ſich mit 
Vorliebe im Sommez in Long Brand) 
aufhalten, nur noch. mit Zittern in’3 
Wafler. Und damit die New Morker 
in den Bergen nicht zu furz fommen, 
ift hier und da, wie 3. 8. in dem ibhl- 
Iifchen Montclair in New Xerfey, der 
übl.che wilde Waldmenfch aufaetaucht, 
der zwar feine weiblichen Beinchen an 
fnabbert oder abbeiht, aber doch zmei- 
fellos gleich hinter dem Haififch fommt. 
Und das Alles fol nichts Aufregendes 
fein? Wahrhaftig, wenn ich die See— 
Ichlange märe — und warum follte ih 
nicht, da ich doch auch der Guggenbei- 
mer fein möchte! — würde ich mich be- 
graben lafjen. _ 9. 5. Urban. 

— ee 

Katarch der Naje oder Kehle fofort gelindert und 

bald gebeilt durch die Anwendung don „Boro=yors 


malin* (Gimer & Amend.) 
— —— —— 


Eine merfwürdige Geidhichte. 





Aus Budapelt wird der nachfolgende 
lufiige Streich zweier Sc;windler ge- 
meldei: Bor einigen Tagen logirten fich 
in einem Hotel zmwei elegante Reifende 
ein. Die Herren famen zufammen an, 
aber von verfchiedenen Seiten, wie fie 
dem Diveftor des Hotels erzählten. Der 
eine fam aus der Levante, der andere 
aus Paris. Was die Herren dem 
Direktor vormachten, weigert er fich, zu 
erzählen, denn e3 gelang ihnen, ihm 
2500 Floring herauszuloden. Dann 
verſchwanden ſie aus der Hauptftabt. 
Borgeftern Nachmittag erfchien bei dem 
Hoteldireftor ein. elegant gefleideter 
Mann und ftellte fi ala Privatdetek— 
tive vor. „Ich weiß”, jagte er, „Sie 
find bon zwei Spitbuben um 2500 Fl. 
gerrellt worden; ich weiß aud, daß 
Sie Gründe haben, die Anzeige bei der 
Polizei nicht zu erftatterr. ch habe den 
Fall aus der Zeitung erfahren, “mich 
für denfelben intereffirt und bin ben 
Spihhuben bereitö auf der Spur. ch 
bin bereit, die Leute zu verfolgen und 
bürge Ihnen für den Erfolg“. Die 
Papiere des Privatdeteftiveg maren 


-in DOrdrtung, auch eine Menge Dant- 


fchreiben befaß er. Der Hoteldireftor 
nahm alfo das Anerbieten dankbar an 
unb bändigte dem. Detektive ald Spe- 
fenvorfchuß 100 FL ein. Geftern Mor 
gen jchon erhielt der Direktor ein Tele- 
gramm aus Iemesdar, welches lautete: 
Fremde logirtert> in einem hiefigen 
Hotel, nahmen ihren Weg nad Her- 
fulesbabd, folgte ihnen bis nach Serbien. 
Senden Sie telegraphifeh 200 FI., poft: 
lagernd YVemesvar, für: mid“. Der 
Hntelvireftor hatte nicht? Eiligeres zu 
thım; al3 die 200 Fl. fofort telegra- 
p&ifeh anzumeifen. - Einige Stunden 
fpäter erhielt er abermalßeine Depejche 
aus Temesvar. Diefelbe Tautete: 
„Danten für die 300 Fl. Der Levan- 


‚tiner und ber Patifer“. — Und ver 


Hoteldireftor? Er ift müthend, in dem 
— SBrivatdeteltive den. einen Spih- 


buben nicht wieder erfannt zu haben, 


u 


meil berjelbe diesmal einen — 


liche 2 er aber nun erſt 
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Den 11. Eluguß 1900. _ 


Gen:ralftap. 
IL 


Reges politisches Leben amd Treiben im Audito— 
tium-Gebäude — Die Generalftabs:Räumliäfeiten 
der demofratijchen Parteileitung vor vier Aabren 
Mart Haunas Santtum — Das Bendant zu 
„MeRinley und Brosperität“ — Wie man die 
Kampagne„Erant3“ abbliten läßt — Das deutfde 
Prebburean und die „Prezintt:Organijation« — 
In gejchloffenen Reihen zieht die Demokratie dies- 
mal in den Wahltampf. 

In denfelben Gemächern, in denen 
bor bier ‘ahren ber republifanijche 
Oberfeldherr Marcus U. Hanna fein 
Kampagne = Hauptquartier hatte und 
bon denen aus damal3 die große Wahl- 
Thladht vom republifanifchen General- 
ftab geleitet wurde, haben heuer die 
demoftratifhen Führer ihr 
PTarteibanner aufgehißt. Und an den- 
felben Wänden, an denen vor vier Jah- 
ren das Motto: „MeKinley und Pro3- 
perität“ prangte, erblidt man jet le- 
bensgroße Portrait3 von Bryan und 
GStevenfon, mit der demofratifchen 
Parole: „Die Republik für immer, ein 
Kaiferreich nimmer!“ Sonft ift die in- 
nere Einrichtung jo ziemlich diejelbe 
geblieben, während aber damals Han- 
na, Perry Heath, Colonel Did und die 
übrigen republifanifchen Parteileuch- 
ten die Herren im Haufe waren, haben 
iegt Senator ones von Nrfanfas, jo: 
wie %. ©. Kohnfon und Gefretär 
MWalfh Befig von der Flucht Zimmer 
im Auditorium-Gebäude ergriffen, die 
fich, im zweiten Stodwerf, in L-Tyorm 
die Wabafh Ave. und die Congreß Str. 
entlang binziehen. Anfangs vergange: 
rer Woche ijt hier das Generalsitabs- 
Hauptquartier ohne Sang und Klang 
eröffnet worden, und jegt herrjcht Jchon 
in allen Räumen die eifrigfte Kam— 
pagne-Ihätigfeit. 

Die drei geräumigen und recht fom= 
foriabel eingerichteten Zimmer, die nad) 
der Congreß Straße zu liegen, find für 
die eigentlichen Leiter des nationalen 
Wahlfeldzuges der Demokraten rejer: 
pirt morden, während in den fünf, mit 
einander verbundenen Kanzleiräum— 
lichfeiten an der Wabafh Anenue-Geite 
des Auditorium-Gebäudes die ver— 
ſchiedenen Unterausſchüſſe ihre man— 
nigfachen, rein geſchäftlichen Kam— 
pagne-Arbeiten verrichten. 

Eine kurze Fahrſtuhlfahrt bringt 
den Beſucher direkt vor den Eingang 
zum demokratiſchen Hauptquartier, 
doch wird ihm das Betreten der Vor— 
halle erſt geſtattet, nachdem er ſich der 
„äußeren Wache“ gegenüber genügend 
legitimirt hat. Dieſe weiſe Vorſichts— 
maßregel hat man treffen müſſen, um 
die ſchier endloſe Zahl von politiſchen 
„Cranks“ fernzuhalten, die mit ihren 
guten Rathſchlägen „zum Wohl und 
Beſten des Tickets“ die Parteileiter be— 
ſtürmen, wofür ſie natürlich eine ange— 
meſſene Kompenſation aus der Kriegs— 
tkaſſe erwarten. Die meiſten von ihnen 
ſind feſt davon überzeugt, daß ihre 
Idee „der guten Sache“ Tauſende von 
Stimmen zuführen wird, weshalb denn 
auch ein Jeder den vielgeplagten Vor— 
ſitzer des National-Ausſchuſſes per— 
ſönlich ſprechen will, deſſen Zeit aber 
bedeutend wichtigeren Dingen gewid— 
met iſt. Auch in den einzelnen Vor— 
zimmern zum eigentlichen Sanktum 
der Kampagneleiter halten ſich Ver— 
trauensleute auf, die ſtreng darauf 
achten, daß kein Unberufener vorgelaſ⸗ 
ſen wird. 

Direkt an die Gemächer der Partei— 
Feldherrn anſtoßend, zur Linken der 
oͤreiten Eingangshalle, befindet ſich der 
geräumige Arbeitsſaal für die Steno— 
graphen und Schreibmaſchiniſten. Hier 
werden täglich Hunderte von Briefen 
und Kampagne-Zirkulare geſchrieben, 
kopirt und über den ganzen Weſten 
verſandt, doch wird dem Publikum 
nicht geſtattet, dieſe Räumlichkeiten zu 
betreten, damit die Angeſtellten in ihrer 
raſtloſen Thätigkeit nicht unnöthig ge— 
ſtört werden. 

Die Eingangs erwähnten Bureaux 
für die verſchiedenen Unterausſchüſſe 
befinden ſich nördlich von der Privat— 
kanzlei des Sekretärs Walſh, vom Na— 
tionalkomite. Zwei von den nicht allzu 
großen Zimmern ſind dem Ausſchuß 


Beim 





für die Preffe zur Verfügung ge- 


jtelt worden, defjen Hauptaufgabe da= 
rin bejteht, den Landzeitungen Leit- 
artifel-Material zuzuführen, das in 
möglichft überzeugender We’jfe Die 
Haupt-,Iſſues“ der heurigen Wahl 
vom demokratiſchen Standpunkt aus 
behandelt. Mit der Leitung dieſes 
nationalen Preßbureaus iſt Willis J. 
Abbott betraut worden, und auch 
„Buck“ Hinrichſen wird einen großen 
Theil ſeiner Kampagne-Thätigkeit die— 
ſem ungemein wichtigen Departement 
weihen. 

Bekanntlich bekämpft die Demokratie 
diesmal in erſter Reihe die MeKinleh'⸗ 
ſche Expanſionspolitik und den damit 
eng verknüpften Militarismus, wobei 
ſie vor Allem auf die thatkräftige Mit— 
wirkung der Bürger ausländiſcher Ab— 
kunft, ſpeziell aber der Deutſchen, rech— 
net. Vermeinend, daß eine beträcht— 
liche Anzahl der Letzteren von einer 
großen ſtehenden Armee, mit ihrer 
ſchweren Steuerbürde, nichts wiſſen 
will, will man nichts unverſucht laſſen, 
um das deutſche Votum, wenn irgend 
möglich, im kommenden November 
dem demokratiſchen National-Ticket zu⸗ 
zuführen. Zu dieſem Zwecke iſt ein 
eigenes deutſches Preßbureau organi- 
ſirt worden, an deſſen Spitze jetzt Dr. 
W. L. Habercorn ſteht, der vor vier 
Jahren in ähnlicher Eigenſchaft für die 
Republikaner thätig war. Ihm zur 
Seite ſteht Herr Otto Doederlein. 
Dieſe Herren werden auch die Aufſicht 
über die Kampagneliteratur für bie 
Stimmgeber anderer Nationalitäten 
führen, zu welchem Zwecke ihnen ein 
Korps von ſprachkundigen Aſſiſten— 


ten beigegeben werden ſoll, jo- 
daß die Wählermaſſen in ihrer 
eigenen Landesſprache über die 


Hauptfragen der beurigen Wahltam- 
pagne unterrichtet werden fünnen. Die 
zu bemältigende Aufgabe ift, mie fich 
mohl denten- läßt, feine allzu. leichte, 
doch verfpricht fich die Barteileitung von 
diefem Departement ganz beſonders 





Gules fũr die Sache der Demokratie, 


x * 
—— - 
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In ben dem Prekbureau zugemiefenen 
Räumlichkeiten berricht ebenfalls be- 
reit3 das emfigfle Leben und Treiben; 
ganze Stöße bon Zeitungen treffen da- 
felbft tagtäglich -von -nah und fern ein, 
und nicht minder zahlreich ift auch die 
Kampagmeliteratur, melde von hier 
aus ‚über die: weitlichen Staaten ver- 
theilt wird. 

„Weld’ eine perfelte Kampagne-Or- 
ganifation - die Demofraten diesmal 
bemerfjtelligt haben, zeigt un3 die Ar- 
beit des unter der Aufficht von Wm. U. 
Deford ftehenden Bureaus für Pre- 
zinkt-Organijation. Daffelbe fteht in 
unmittelbarer Verbindung mit 30,000 
PBarteigenoffen in allen Theilen des 
Landes, denen die Aufgabe zuertheilt 
morden ijt, ihre politifichen Glauben3- 
brüber in ben einzelnen Bezirken zu= 
fammenzufchaaren, um am Wabhltage 
in geichloffenen Reiben dem Gegner den 
Tieg ftreitig machen zu fünnen. Jeder 
einzelne diefer fogenannten „Prezinkt— 
DOrganifatoren“ wird für die Sachlage 
in dem ihm unterfiellten Wahlbezirf 
perjönlich verantwortlich gehalten; er 
erhält feine Inftruftionen mittels des 
bom Nationalausfchuß herausgegebes 
nen Wochenblattes „Ihe Working De- 
mocrach“, deffen redaktionelle Leitung 
Krank D. Stuart, von Eharlton, Xa., 
übernommen bat. 

Außer den genannten Bureaux be— 
finden fich im demofratifchen National- 
Hauptquartier auch noch Sitzungszim— 
mer für die Exekutive und den Ge— 
ſammtausſchuß der Partei, wie denn 
überhaupt in jederWeiſe die beſten Vor— 
kehrungen für die Kampagneleitung 
der Partei getroffen worden ſind. 





Sie glauben Alles! 


Das „Wiener Tageblatt“ iſt in der 
Lage, folgende Unterredung zwiſchen 
Herrn Yuanfchiktai, Gouverneur bon 
Schantung, und Herın Sheng, Taotai 
und Telegraphendireftor in Shanghai, 
mitzutbeilen: 

Yuanfcitlai: „Du haft doch Alles 
begriffen?“ 

Sheng: „Slaubft Du denn, Herr, 
beB Du einen jener jchmwachtöpfigen 
weißen Teufel vor Dir halt, die der 
Sohn des Himmels zerfiüdeln möge?“ 

Yuanjcitfai: „Fern fei es von mir, 
Dich, die Blume des wandernden Drah- 
tes, zu beleidigen. Was haft Du den 
Gremden geftern gejagt?“ 

Sheng: „Sie mögen fich ganz auf 
Dich verlaffen, Herr. Und in Beling 
it Alles friih und gefund“. 

Yuaniiffai: „Sie haben e8 Dir 
bo geglaubt?“ 

Sheng: „Sie glauben Alles, Herr; 
wenn Du ihnen jagen wirft, fie jelbit 
feien niedergemegelt worden, jo werden 
fie dies jofort nach Europa, das der 
Erdboden verfchlingen möge, telegra- 
phiren“. 

Yuanſchikkai: „Morgen wirſt Du 
ihnen ſagen, daß kein Mann mehr in 
Peking lebt“. 
er „Sie werden jehr beflürzt 
ein“. 

Yuanfchikfai: „Uebermorgen aber 
wirft Du ihnen fagen, ganz Beling fei 
zerftört, nur die Geſandtſchaften ſtehen 
noch“. 

Sheng: „Wie Du befiehlit, o Herr. 
Sie werben fehr große Freude empfin- 
ben und Alles telegrapbiren“. 








UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


® Wird allen Magenleidenden 
£ warm empfohlen 
Seit mehr als 50 Jahren 


nach allen Welttheilen 
versandt vom 


FABRIKANTEN 


L. Underberg-Alhrecht, 


Rheinberg am Rhein, 
Maf verlange 
ausdrücklich 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


Didofa* 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str. 


Wir führen ein volftändiges Lager von 
Möbeln, Teppidgen, Oefen und 
Haushaltungs:Gegenftänden, 


die wir auf Abzahlungen von $1 per Roche 
oder 84 per Monat ohne Zinien auf Noten 
verlaufen. Ein Bejuch wird Euch überzeus 
gen, daß unjere Preije jo niedrig als die 
niebrigiten find. 19iddj1j 


und aufwärts für Rotteu in der 
— .. . 
S 5 9 Subdiviſion, mit 
Frout au Aſhland 
Ave. und Garfield Blyd. (55. Str.) 
Eine ſchöne Lage mit vorzüglicher Car⸗Bedienung. 
€8 laufen eieftriiche Card durd) von der Subdiviſion 
nah ter Stadt, Sjare 5 Eents. Eine bequeme Ente 
fernung von den Stof Yards.—Zu leichten Bedinguns 
gen. — Ausgezeichnete ihäft3ede: uud jchöire Yejis 
denz-Loiten, nahe Schulen, Rırden und Store3. —Um 
dieje Yotten auf den Markt zu bringen, wird eine be= 
ihräntte Auzabl dieier Lotten zu den jegigen niedri» 
gen Preifen verfauft werden, und werden die Preife 
nachher erhöht. Wenn mai die Lage ber Votten im 
Betracht zieht, fo find feine befferen und bılligerem 
Zotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigentümer 


MEYER BALLIN 
168 RANDOLPH STR., nahe La Salle. 































Eifenbahns Fahrpläne, 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Zentral Paflagier-Statien; Titels 
Office: 244 Clark Str. und Auditorium. Keine ertra 
Fahrprerie verlangt auf Limited Zügen. Bis: —— 
Ankunft 





bfahrt 
New York und Wafhıngton Beiti- 
Suleb. Bimited.....uunnesenneneen 10,20% 8.45 N 
New York, Waihington nnd Pitts- 
burg Beftibuled Cımited.......... SON 82IB 
Columbus und Wheeling Pa + EHN 6mWB 
LWN 65082 


Columbus und Pıttsburg Erprep... 





Nidel Blate. -— Die New York, Chicago un» 
St. 2onis:Eijenbahn. 


Bahrbof: Ban Buren 


Str., Clart 
— 


Ant. 






Ich wurde vom 


— — — —— — — —— — — — — —— — — — —— —— — — 
x 



















Schielen kurirt! 


„Dr. Oneal heilte mich vom Schielen, woran ich ſeit 
meiner Kindheit litt. Rur ungefähr zwei Minuten 
benöthigte es, mich zu kuriten. und das Reſultat 
ift wunderbar. Ach ratbe Allen, die ebenio wie ich 
zu leiden hatte, Dr. Oneal zu" tonfulticen. Fräus 





fein Mary Garıy, im Muslin-Unterzeug-Departes 
ment von Siegel, Cooper & Go., Wohnung, 6809 
Ihroop Str., Chicago.“ 
E27 ch heile Staar, Schuppen, Säutchen und 
weiße wleden in den Augen nur mitteljt milder 
Arzneien. Kath Frei! 


DR. OREN ONEAL 


52 Dearborn Str.,, Chicago. 
Spredftunden: 10 Uhr VBorm. bis 4 Uhr Nahm. 
Montag und Donnerftag Abends von 6 bis 8, Reine 
Sonntagsftunden. j 








Eifenbahus Fahrpläne, 


Ghieago und NRorthiweitern Eifenbahn. 
Zielet-Officed, 212 Clark. Straße. Tel. Central 721. 





Tafley Ave. und Welld-Strage Station. 
Abfahrt. Ankunſt. 
.The ColoradoSpezialꝰ. Des· „ 
Moines, Omaha, Denver... | 10:00 Um "8:30 Nm 
DesMloines,C.Bluff3. Omaha ) * ECO NM "7:42 Bm 
Salt Lake, San Francızco, > *10:30 An *9:30 Bm 
203 Angeles, Bortland....Nı.... .. +80 Nm 
Denver Omaha, Sioug Gity.... "10:30 Nm "7,42 Im 
Siour City, Omaha | 50 N%m "6:55 Bm 
Des Moines Ei } .. an —8 —* 
Northern Jomwa und Dakotad.. + 5:30 Nn 49:02 Bın 
Diron, Sterling, 6. Rapıda... +12:35 Am +2:35 Ihr 
Blad Hills und Deadiwood.... "10:WNM *7:42 Bm 
Quluth Limited. ........00000. 10:00 "7:00 Bnt 
; : 2:0 Dm "9:30 Bm 
6t. Baul, Minneavolis, * J 
6:30 Nm *12:25 Nm 
dıion, Gau Elaire..... | 10:15 Nm *945 RA 
Zinona, La Groffe, Madifon.. + 9:00 Ont +6:05 Nm 
Winona, La Eroffe und We- ı + 3:0 Nm 19:45 Am 
jtern Dinnefota .......... *10:15 An *7:00 
Fond Du Lac, Ojhkofh, Nee» | + 9:00 dm +8:10 Nm 
nab. Appleton, Green Bay f +11:30 Bm 71,15 Rn 
Dihkoih, Appleton Jet. .... .... * 5:00 Ihn 1:15 Ru 
Green Bay nnd Menominee... k 3:00 Nut +4:10 Nur 
Aſhland, Hurley, Veilemer, ı + 3:00 Bm 17:30 Im 
S$ronwood u. Rhinelander. | * 5:00 tm *9;30 Yım 
Dihkoih, ©.Bay, Dienominee ! a 3:00 Um +9:30 Nm 
Maraquette u. 2. Superior. f * 8:00 NM - 7:30 Bın 
Sreen Bay, Florence Hurley.. "10:30 Nnt *7:30 Bm 


Davenport, Rod Jsland—Abf.*10 Bın.. +12:35 Nm, 
*10.3I0 NM. Davenport— Abt. +5.30 Nadın. 

NRodrord und TFreevort — Abfahrt, +7:25 Bur., 88:43 
Bu., +10:10 Bm., +4:45 Nm., 88:50 Nm., +11:40 Nm, 

Rodiord — Abf., *3 Bm.. +9 Bm., 32:02 Nm., 46:36 
Nachmittags. 

Beloıt und Janesville — Abf., +3 Um., $4 Bm., *9 
Dim., 74:35 Nn., 74:45 Nm.. 46:30 Nm. 

Janespile—Abf., F5:C5 Nm, *6:30 Nim., "10 Nm, 
*10:15 Nm. 

Wauleſha — Abf. +7 Um., *9 Um., +3 Nm, "8 Nm, 

Breen Yafe— "3 Bur., +11:30 Bin., +3 Nm. 

Lafe Geneva—Abf., 88 Um., "8:45 Dm., 89:10 Bm, 
d1:20 Nın., 82:02 Nm.. +3:30Nm,, +5:05 Nm. 

Milwanfee— Abf., +3 Bm, $4 Bm., +7 Bm.. *9 Im. 
+11:30 Bm, 72 Nm, "3NM, '5NM., "8 NM., "10:39 
Nachmittags. 

* täglich; + audg. Sonntags; 8 Sonntage; d fyre+ 
tagd und Samitagd; T ausg. Montags; + aueg. 
Samitags; atäglid did Dienominee; & täglıh bı® 
Green Bay. 





Weſt Shore Eifenbahn. 

Vier Timited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicago 
u. St. Louis nach Rew Hort und Bofton, via Wabaf 
Eijenbahn und Nictel-Pinte-Bahn mit eleganten Ei- 
und Buffet-Schlafwagen durch, ohue Wagentvedhiel. 

Züge gehen ab von Ehicago wie folgt: 

Bia Wabafh. 
Abfahrt 12.02 Mtgs. Ankunft in New Yorkt a 30 Nachm. 
* „Bolton 5:50 Abds, 
Abfahrt 11:00 Abdg, „ New York 1:50 VBorm, 
2 „Boiton 10:20 Vorm. 
Bia Nidel Plate 
Adf. 10:35 Vorm. Ankunft in New York 3:00 Nam. 
2 „ Zoftoun 4:50 Nadım, 


Abf.. 10:15 Abds. "_ Rew York 7:50 Vorm. 
; "_ = Vofton 10:20 Vorm. 
Züge gehen ab von St. Louis wie folgt: 
ta Wabajih. 

Ubf. 9:10 Vorm. Ankunft in New Nork 8:30 Nam. 
5 „ Bolton 550 Abbe. 

ubf. 8:40 Abds. . „ New York 7:50 Bor. 
. Boiton 10:20 Borm. 


Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Ehlafiwagen, 
Bloß u. j. w. fprecht vor oder jhreibt an 
6. E. Lambert, General-Baffagier-Agent, 
5 Banderbilt Ave., New York. 
3. 3. MeGarti;y, Sen. Weiter Raffagier- Agent, 
205 ©. Clark Str.. Ebicago, 2" 
Zohn W. Eoot, Tirtet-Agent, 205 ©. Elarf Gtr., 
Chicago, Ill. 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral ⸗Sahn⸗ 
bof, 12. Str. und Vark Row. Die Zuge nach dem 
Süden können (mit Ausnahme des Poſtzuges) 
an der 22. Str⸗ 309. Str.-, Hyde Park» und 63, 
Str »Station beitiegen werden. Stabt-Fidet-Dffice, 
Mm Adams Str. und Auditorium-SHotel. 

Durchzuge: Abſahtt Ankunft 

New Orleans K Memninbis Spezial 303 220 

New Orleans & Memphis Limitede 5. 20 * 11.208 

Monticello. Ill., und Decatur. . ...“ 5.5 N1II.⁊o V 

©t. Louis Spriugne Diamond 
Spezia "ON "7.58 

Et. Louis 
EURE 4: 4: aan en dechaugdee N 

Garıv. wecatur, St. Yowis Ynfal..] 

Memphis, Nerr Orleans Poftzug..” 

Bloominaton & Chatdworth... | 


Eoutbrrn Erpreß....... 
Ranlafee & Siiman 
Dane, Sın F atiild......0000 
Dub. qu:. Siorr& ıy Eiruc Is” 
Umnbe, Fenver. Sn Traıridro.. 11.15 WM * 
Rocdford, Dubugue & Sıouz Eıty.."11.15N * 
Rockford Paflagierzu ..wn.° 
Dubuque, ;yt. 20dıe uud Üyle..... I 
Nodford & Zubuque.... ..-.-eeere. . i 
"Zäglid. ITäglid, ausgenommen Gonntaaß 


uns an 2 
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23235 
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Burlington:inie. 


Chicago», Burlington- und Quincy-Cifendahn. el. 


No. 3331 Main. Echtafwagen und Zidets in 211 
Slarf Str., und Union Badıryof, Kanal und Adanıs, 
üge Abfahrt Ankunft 

&olal nad Puritiueon, Jowa ....+ 8.03 200% 
Ottawa, Streator und La Salle...+ 8208 +E.10R 
Kocelie, Wocktord und SForreiton..+ 8.20 + 2.00 R 
Kofal-Punkte, Zlinvis u. Jowa ..*11.3082 7.083 
Elinton, Dioline, Rod Yslaud .... +11. 3 t 2 R 
Gi DE In Zeral „none ananah de "11.5038 220 * 
Salesburg und Quincy .......... 1.08 22203 
Fort Madiſon und Keökuk......A60R 225 
Denver. Utab, Galifornia ...... ALON "EIR 
Dttawa und Streator.....uunucuu. OR +OSNR 
Eterling, Rodelle uud Nodford. TOR has Oo 
Xıncolr, Omaba, 6. Blufls, ...... 5.80 8 vu» 
Kanſas City. St. Jojevh..........” 6.1HR * 8502 
©t. Paul und Minneadolis. ...... +EUR 958 
Luise und Kanfas Gitn..:.. .... 10.20R * 7.008 
Et. Paul und Minneapoliß....... 110.553 119.27 R 
Quincy, Keofuf, ft. Madijon..... "11.0 N 7.08 
Omaba, Lincoln. Denber.......... -11.00N * 7.008 
Ealt Yale, Ogden. Galiforkia...... "ON *7.208 
Beadwood, Hot Springs, ©. D... "11.MN 7.208 
. Zäglid. FTäglich, ausgenommen Sonntags. | Züge 


Kid, ausgenommen Samitag. 


Shtcage & Alton— Union Baflenger Station, 
Ganal Etraße, zwiihen Wadijon und Adams Str. 
Zidet:Office, 101 Adams Str. Tel, Eent’t, 1767. 
"Täglih. +Ercept Eonntags. Abfahrt Ankunft 





Trarrıe Etıte KIpieh—St. Louiß. * 9.008. 800N. 
The Alton ee St. Louis 11.153. LION. 
The Alton Simitev—für Peoria... t1l15 DB. LION, 
Beoria und Ranjas Gity.......... LOON. 13IN. 
ce GEL. — t 6.10 R. UN. 

wight Acconmodation EIER 2230B. 
Kanſas City. Denver u. Califſornia? 6.OR 8452. 
Et. Louis „Palace Exrpreß*... ... * AOON. 7.152. 
St. Louis u. 8. E. Viidnight S "LION 8.08. 
Peoria u. Springfield Nahterpreh "I11.ON. 7.158. 





MONON ROUTE-SDearborn Station. 
Tidet Office, 2332 6larf Str. und1. Klafie Hotels, 
Abgang. Untunft. 
ndianapolis u. Gincinnatt.. *12.00 M- 
afayette und Kouisville....... 
udianapolis u. Gincinnati.. 
ndianapolis u. Gincinnati.. 
Indianapolig u. Eincınnati.... . 
ayetie modation........ * 
Laſayette und Kouispille.......” 
Indiguapolis u Tincinnati. 
Zäglid. + Sonutag ausg. 





Shicags & Brie@iienbagn. 
Zidet-Office#: 
MR ©. Elarf, Auditorium Hotel und 
Drearborn-Station, Bolt u. 
se. mon. Ablabzt. 
neun ss: 1. u s * 
w Dort & Bolton 
Samestown und Bufwmd.... ......srt M azu 
Rogeiter Huntington Accommodation, 4.10R *10.00 
New York und Boiton..... — "IEOR 
Gotumbus un) Yorfolt, Ba YUOR 
*Zägli. + Ausgenommen Sonntags. 


OtticaGo GREAT WESTERN RY 













“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, 5, Une. 
Gitn Office: 115 Udami. ent“. 
—— fi e M > 0 
oa ei Tin Tas. 
Gycamsre und Byron dotal ...... 








